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Qlusland. 


Seute freigelaffen.- 
Die Radaumaher vom Kreuzer ‚„‚Chicago”. 


Venedig, 2. Mai. Die Begnadigung, 


Streiter-Ausfhreitungen. 
Doch nicht in Derbindung Mit der Miaifeier. 


Kiel, 2. Mai., Die‘ ausftändigen 
Bauhandwerker dahier, welche ſchon 
ſeit geraumer Zeit am Streit find, ha- 
ben ſich ernſte Ausſchreitungen gegen 
die Arbeitswilligen zu Schulden kom— 
men laſſen, ſo daß die Polizei einſchrei— 
ten mußte. Es ſind viele Verhaftun— 


welche der König Viktor Emanuel den gen vorgenommen worden, und die 
verurtheilten Offizieren des amerikani- Behoͤrde hat umfaſſende Vorkehrungen 


ſchen Kreuzerbootes „Chicago“ gewährt 


getroffen, um eine Wiederholung von 


hat, iſt heute Vormittag hier eingetrof- Krawallen zu verhüten. Mit der Mai— 


fen, und die Freilaſſung der Gefange— 


feier hatten dieſe Vorgänge nichts zu 


nen erfolgt ohne Zug. Wie Schon ges | Schaffen. 


meldet, haben diefelben Schadenerjaß 
geleiſtet. 

Für die, bon manchen amerifanifchen 
Zeitungstorrefpondenten geftern kolpor⸗ 
tirte Angabe, daß die Begnadigung 
einem, von Präſident Rooſevelt ausge— 
übten Druck zuzuſchreiben ſei, liegt ab— 
ſolut keine Beſtätigung vor. Man hatte 
in Italien überhaupt noch keinen 
Augenblick die Sache „tragiſch“ aufge— 
faßt. 

Die amerikaniſchen Offiziere leugnen 
noch immer, daß ſie bei dem Radau be— 
trunken geweſen ſeien, und ſie behaup— 
ten, ſie hätten nur in Selbſtvertheidi— 
gung gehandelt. 

Venedig, 2. Mai. Die, aus der 
Haft entlaſſenen Offiziere des amerika— 
niſchen Kreuzerbootes „Chicago“ bega— 
ben ſich in Begleitung des hieſigen ame— 
rikaniſchen Konſuls ſowie des amerika— 
niſchen Botſchafters Meyer ſofort auf 
das Kreuzerboot, das dann nach Trieſt 
weiterfuhr. 

A 

St. Petersburg, 2. Mai. Wie be— 
drohlich die Dinge in Süd-Rüßland 
ſtehen, läßt ſich auch daraus entnehmen, 
daß Dragomirow, der General-Gou— 
verneur von Kiew, der Vizedirektor des 
Polizeidepartements und andere hohe 
Beamte ſich nach Charkow begaben, um 
dort mit dem Miniſter des Innern v. 
Plehwe zuſammenzutreffen. 

Die Zuckerfabriken von Woronej ha— 
ben beſonders unter den Unruhen zu 
leiden gehabt, welche ausbrachen, als 
die Landgüter des Herzogs von Olden— 
burg aufgetheilt wurden. Wie man jetzt 
hört, bedienten ſich die Demagogen, um 
die Unzufriedenheit der Landbevölke— 
rung zu nähren und die Aufſtandsbe— 
wegung auszubreiten, einer merkwür— 
digen politiſchen Ente. Sie erzählten 
nämlich, daß der Zar einen Ukas dahin 
erlaſſen habe, daß das Land der Adeli— 
gen unter die Bauern vertheilt werden 
ſollte! Daraufhin thaten ſich Letztere 
in Komites zuſammen, machten, mit 
den Ortbehörden an der Spitze, den 
adeligen Latifundien-Beſitzern ihre 
Aufwartung und forderten ſie auf, das 
den Bauern angeblich vorenthaltene 
Land an dieſe herauszugeben. Sie er— 
wählten auch allen Ernſtes Kron— 
Agenten und gingen damit vor, das— 
Herrenland und alle Ütenfilien friedlich 
unter jich zu vertheilen, indem fie den 
Adeligen aroßmüthig je 15 bis 20 
Acker beließen. Dieſes geſchah zunächſt 
Alles in guter Ordnung, bis ſich endlich 
die Behörden dazwiſchenlegten. 

Man zögert, die Manöver-Uebungen 
in Orel und Kursk dieſes Jahr ſtatt— 
finden zu laſſen, weil auch dieſe Bezirke 
in denAufruhrs-Regionen belegen ſind. 


Düſſeldorfs Ausſtellung. 
Der Kronprinz hielt ſeine Jungfernrede. 

Köln, 2. Mai. In Düſſeldorf wur— 
de geftern die Rheinifch = MWeftfälifche 
Deutſche Induſtrie- und Kunſt-Aus— 
ſtellung vom Kronprinz Friedrich Wil— 
helm als Protektor feierlich eröffnet. 

Sie iſt allerdings großentheils noch 
unfertig. Nur der Kunſtpalaſt, die Ge: 
bäude Krupps und des Bochumer 
Bergbaubereins ſowie andere Bergbau—⸗ 
gebäude und die Gußeiſen-Pavillons 
ſtehen in allen Theilen vollendet da. 
Trotzdem iſt es gewiß, daß der Total— 
Eindruck der Ausſtellung ſchon jetzt 
ein höchſt impoſanter iſt. 

Die ganze Stadt prangt im reichſten 
Flaggenſchmuck, und der enorme Frem— 
denzufluß überſteigt ſelbſt die höchſtge— 
ſpannten Erwartungen. An den Er— 
öffnungsfeierlichkeiten nahmen außer 
dem Kronprinzen zahlreiche hoheReichs⸗ 
und Staatsbeamte, mit Kanzler Graf 
Bülow an der Spitze, theil. Die Si— 
tzungen des preußiſchen Herrenhauſes, 
die urſprünglich am 26. April beginnen 
ſollten, wurden, um die Anweſenheit der 
Miniſter bei der Düſſeldorfer Feier zu 
ermöglichen, bis zur nächſten Woche 
vertagt. 

Bei dem Bankett nach der Eröffnung, 
welchem etwa 1000 Perſonen beiwohn⸗ 
ten, hielt der Kronprinz ſeine erſte Re— 
be. Er bediente ſich eines Manuſkripts 
und war anfangs etwas nervös, er— 
langte jedoch bald vollkommene Sicher⸗ 


heit. 

Die Ausſtellung wird bis zum 20. 
Oktober dauern und an jedem Mittwoch 
zum halben Preife (50 Pfg.) geöffnet 


fein. 
Dem Sturz nahel 

Cape Haitien, Haiti, 2. Mai. Bize- 
präfident Basquez bon San Domingo, 
ber Führer der Nebolutirn gegen ben 
Präfidenten Yiminez, ift zu Guerra, 
nahe der Hauptitadbt Santo Domingo, 
eingetroffen. Der Sturz der Jiminez- 
fen Regierung wird heute oder mors 
gen erwartet. 

Porto Plata, der Haupthafen bon 
San Domingo, ift ruhig. Große Re 
gierungs-Streitfräfte find dort zufam- 

‚ mengezogen, und fie werben bonstriegs- 


i&iffen unterftüßt. "Der Gouperneur 
von Porto Plata, ral Deshampa 


Niefige Steuerbetrügereien. 
Sie werden in einer weitfälifchen Stadt ent» 


hüllt. 
Münſter, Weſtfalen, 2. Mai. Mit 


einer regelrechten Senſation hat der 


Landrath Kötter in Bochum, Weſt- 


falen, aufgewartet. Er gibt enorme 
Steuerhinterziehungen bekannt, welche 
ſich auf eine Reihe von Vorjahren er— 
ſtrecken und für eine erkleckliche Anzahl 
herborragender Perſönlichkeiten ſich als 
verhängnißvoll erweiſen werden. Die 
gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet, 
und der Landrath beabſichtigt, auf die 
allerempfindlichſten Strafen hinzuwir— 
ten. 
Lief überall ruhig ab. 


Berlin, 2. Mai. E3 fanden bier 
46 Arbeiter - Maffenverfammlungen 
ftatt. Diefelben nahmen Refolutionen 
an, welche die Gewährung des adhtjtün- 
digen Arbeitätages, Reform der auf die 
Arbeiter beziüglichen Gefege “und den 
Abfchluß von Handels-Verträgen, um 
dadurch dem Volke billige Lebensmittel 


zu verfchaffen, fordern. ?yerner murbe | Bhilippinen-rage 


die Forderung geftellt, daß die Regie- 
rung die Zoll-Vorlage zurüdziehe. 

Hier und allenthalben im Reich ging 
der Tag ruhig vorüber. 

Wien, 2. Mai. Der 1. Mai wurde 
in ganz Defterreich gefeiert, verlief aber 
durchweg ruhig. Die Kundgebung, 
melche im Prater dahier - ftattfinden 
follte, unterblieb wegen de3 jchlechten 
Mettere. 60 Verfammlungen wurden 
am Vormittag bier abgehalten. 

Brüffel, 2. Mai. Somohl hier, wie 
in den belgifchen Propinzialorten ging 
der geitrige Tag fo ruhig vorüber, als 
mären alle die fürzlichen Ruheſtörun— 
gen, die fhon zu einem Bürgerkrieg 
auszuarten brohten, nicht porgefom=- 
men. $n den Gruben-Dijtrikten murde 
allgemein gefeiert. 

50jähriges Bühnenjubiläum. 


Berlin, 2. Mai. Bernhard Baumei- 
fter, der demnädjft in Berlin gaftiren 
wird, feierte geftern fein fünfzigjähriges 
Jubiläum als engagirtes Mitglied des 
Miener Hofburgtheater®. Baumeilter, 
den Laube als blutjungen Milhbart 
nach Wien berief, jteht erfreulichermeife 
heute noch in voller Arbeitsluft und 
Urbeitsfrifche. Er fpielt feinen Paul 
Merner, feinen Erbförfter und den Fal— 
ftaff allen Jungen zum Iroß. Zum 
Jubiläum gab er fein Belle: Den 
Pedro Erespo im „Richter von Zama= 
lea.“ 

Noch ein franzöfiiher Bühnentrad 
in Berlin. 


Berlin, 2. Mai. Schon mieder ift 
eine franzöſiſche Theater-Geſellſchaft 
hier pleite geworden, nachdem erſt am 
letzten Samſtag das franzöſiſche Opern⸗ 
Enſemble, welches im Neuen königlichen 
Operntheater (Kroll) gaſtirte, verkracht 
iſt. Jetzt hat die Truppe, welche ſeit 


gaſtirte, 
Theatre du Palais Royal“, die Vor⸗ 
flellungen abgebrochen, weil der Direk— 
tor Michel abreifte, ohne die Mitglieder 
zu bezahlen. 
NReihstags-Borgänge. 

Berlin, 2. Mai. In dritter Lefung 
nahm der deutfche Reichstag den $ 1 
der Vorlage an, melcher Treiheit bes 
Glaubens, fomie die Glauben3-Aus- 
übung und entfprechender Vereinigung 
im ganzen Reich zufichert, mit der Be- 
Ihränfung jedoch, daß diefes Vorreht 
nicht zum Nachtheile der bürgerlichen 
ober nationalen Pflichten ausgeübt 
werden fol. 

Die Zol-Kommiffion des Reichd- 
tages nahm die, auf Tabak bezüglichen 
Paragraphen 210 bi3 218 in der, bon 
der Regierung unterbreiteten Form an. 


Zieht fi in die Länge. 


Kopenhagen, 2. Mai. In einer ge 
ſchloſſenen Sitzung des dänifchen Ober- 
baufes wurde noch fein enbgiltiger Be- 
ſchluß betreffs des DVerfaufs der 
Dänifch-Weftindifchen AInfeln an bie 
Der. Staaten gefaßt. 

Indeh fand eine Probe-Abftimmung 
ftatt, welche die Ablehnung de VBors 
ſchlages des Foltething bedeutet, fo- 
daß die Ernennung eine gemein- 
ſchaftlichen Ausſchuſſes nothwendig 
wird, um eine Einigung zu erzielen. 
Die Oppofition Hofft, ihre Mitglieder 
lange genug in Reid und Glied halten 
zu fönnen, um doch noch den Vertrag 

u Falle zu bringen; aber aud) bie Be- 
Kae: des Verlaufs haben die 
Hoffnung nicht aufgegeben, ihren Plan 
durchzudrücken. 

Briten gegen Belgier. 

Brüffel, 2. Mai. Die Hiefige Zeit 
fchrift „Wingtieme Giecle“ berichtet 
über eine ernfte Sachlage am Nil. Ein- 
geborene von Nyanda haben mehrere 
belgifche Roften angegriffen, und briti- 


furzer Zeit im hiefigen Neuen Iheater | 
das Parifer Enfemble vom | 


| pagqne 
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Chicago, Freitag, den 2. Mai 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Noch ein Dieniijubiläum. 


Berlin, 2. Mai. Der General der 
Artillerie und General=-nfpeftor der 
Tuß-Xrtillerie, Marimiltan Edler von 
der Planig, feierte fein 5Ojähriges 
Dienftjubiläum. Sämmtliche Artille- 
rie-Striegervereine brachten dem Jubilar 
ihre Glückwünſche dar. 


Inland. 


Muß verſchoben werden. 
VNämlich die St. Couiſer Weltausſtellung! 


Waſhington, D.K., 2. Mai. Staats— 
ſekretär Hay überſandte dem Senat ein 
Schreiben, welches die Nothwendigkeit 
auseinanderſetzt, die St. Louiſer Welt— 
ausſtellung von 1903 auf 1904 zu ver⸗ 
ſchieben. 

Senator Cockrell ließ das Schreiben 
verleſen und brachte dann einen ent— 
ſprechenden Zuſatz zur vermiſchten Zi— 
vil⸗Verwilligungs⸗Vorlage ein. 

57. ſtongreß 


Waſhington, D. K, 2. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Reſolution 
von Burleſon (Texas) an, welche den 
Kriegsſekretär erſucht, dem Haus Ab⸗ 
ſchriften aller, von den amerikaniſchen 
Befehlshabern auf den Philippinen er— 
laſſenen Befehle, die ſich auf die Opera— 
tionen auf Samar unter dem General 
Jakob H. Smith beziehen, zu über— 
mitteln. Eine, vom Abgeordneten Con— 
ry eingereichte Reſolution ähnlichen In— 
halts wurde dagegen auf den Tiſch ge— 
legt. 

Der Senat ſtritt ſich lebhaft über die 
weiter. Carmack 
von Tenneſſee klagte über die „Politik 
der Vertuſchung und Fälſchung“. Er 
ließ einen Brief von dem Manila'er 
Korreſpondenten der Aſſociirten Preſſe 
an deren „General Manager“ verleſen, 
worin der Erſtere, ein Herr Collins, be— 
hauptet, daß in den Philippinen die 
Nachrichten unterdrückt würden, nicht 
etwa aus militäriſcher Nothwendigkeit, 
ſondern einfach, um die Intereſſen der 
republikaniſchen Partei zu ſchützen. 

Burton von Kanſas ſuchte, die auf— 
geſtellten Behauptungen zu entkräften. 

Waſhington, D. K. 2. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus ſetzte die Berathung 
der Verwilligungs-Vorlage für den 
Diſtrikt Kolumbia fort. Dabei wurde 
auch über die Steuer-Drückeberger los— 
Ka deren Meffa die Bunbeshaupt- 
tadt fei. 

Der Senat berieth da3Landanfaufs- 
Abkommen mit den Sioux-Indianern 
weiter. 


Manko in der Kaffe! 


Wafhington, D. K., 2. Mai. H. U. 
Barroms,Zahlclerf im®undes-Zenfus- 
amt, ift ohne Meiteres diefer Stelle 
enthoben worden, da man einen ehl- 
betrag in feinen Büchern entdedt hat. 

Zwei Sachverſtändige des Schatz— 
amts-Departements nehmen jetzt eine 
Unterſuchung vor. Die Regierung iſt 
übrigens durch die Bürgſchaft genügend 
gegen Verluſt gedeckt. Barrows hat 
eine Frau und 7 Kinder. e 

Roofeveit win ſtumpreden. 


Wafhington, D. K., 2. Mai. Präfi- 
bent Roofevelt fol ein Stumpredner in 
der fommenden Kongreß-Wahlfam- 
fein. In einer Situng republi- 


| fanifcher Führer, die geitern Abend im 


Weißen Haufe ftatifand, hat man fich 


ı dafür entjchieden. 


The Truppen haben fi} auf belgifchemn 


In Lab 


Gebiete fefigefekt. 
nen Streit zwilchen ® 


ten gelommen, - 


F 


iſt zu ei⸗ 


Der Präſident erwartet, anfangs 
nächſten Herbſtes eine ziemlich ausge— 
dehnte Tour durch den Süden zu ma— 
chen und bei einer Reihe öffentlicher Ge— 
legenheiten aufzutreten, wenigſtens nach 
erfolgter Einladung. 

Man glaubt, daß die Demokraten die 
Armee-Standale auf den Philippinen- 
Infeln ftart ausbeuten werden. Mas 
bie „Iruft“- Frage betrifft, fo hoffen 
die Republifaner, Präfident Roofeelt 
babe, indem er ein Klage-Berfahren ge- 
gen zwei der hauptfächlichiten Kombi- 
nationen einleiten ließ, den Demofra- 
ten den Wind aus den Segeln genom- 
men, 

Mehr als 1000 Todter 


San Franzisfo, 2, Mai. Einem 
Privat-Telegramm zufolge, das aus 
der zentralamerifanifchen Republit 
Guatemala hier eingetroffen ift, follen 
bei den Erbd-Erfhütterungen vom 18, 
April mehr als 1000 Menfchen umge: 
fommen, und 30,000 obdachlos gewor- 
ben, fein. &3 ift ein Aufruf im In— 
tereffe der Nothleidenden erlaffen wor- 
den, bie meiftens in der Stadt Quefal- 
tenango wohnten. 


Das filberne Bifhofs -» Jubiläum. 


Peoria, U, 2. Mai. Etma 500 
fatholifche Geiftliche aus allen Theilen 
ber Union mohnten bier dem filbernen 
Jubiläum des Bifhofs Spalding bei. 
E3 war die zahlreichite Priefterzufam- 
mentunft, melche feit Jahren im Me- 
ften ftatgefunden hatte. Kardinal Gib- 
bons hielt die Feſtpredigt in der reich- 
geſchmückten Kathedrale. 

Selbſtmord eines Beteranen. 

Shelbyville, ZU, 2. Mai. Henry 
Broron, ein Veteran bed Bürgerfrieges, 
bat fich hier aus nicht mitgetheilter Ver- 
anlaffung entleibt. 


* Yus der Reformfchule für Mäb- 
en in Englemood, Nr. 6515 Perry 
Abenue, ſind legte Nacht die I1jährige 
Emma Gibbons und bie um ein Jahr 


‚ältere Ethel Pott enttommen. Die‘ 
‚Boligei hat eine q | 


naue Beichreißung 
ae 


Die Fleiſch⸗Frage. 
Dieh:Derfendungen folfen eingeftellt werden 


Denver, Kol., 2. Mai. Kein einziges 


Stücd Hornvieh wird jebt auf dem hie- 
figen Markt verfauft,.iund die Kommif- 
ftonshändler haben, Fäht ohne Ausnah- 


me, ihre Kunden in allen Theilen des | 
Weſtens telegraphiich angemiefen, bis ı 
auf Weiteres abjolut fein SHornpieh, | 
feine Schweine und feine Schafe nad) | 
den Märkten von Denver, KanfasCity, 


Dmaba oder Chicago zu Ihiden. An 
anderen Städten wurde ähnlich vorge- 
gangen. 

Die Wirkung diefeß vereinten Vor— 


gehend macht jich nicht Jofort geltend; 
denn viele Tauſende Stüd Vieh find | 
no auf dem Weg nach den Märkten. | 
Aber zu Beginn der näcdften Woche | 


wird an den Märkte » Zentren menig 
oder gar fein Vieh mehr zum Verkauf 
angeboten werden. 

Kommiffionshändler und Vieh-Be— 
figer jagen, fie feien zu diefem radifa- 
len Vorgehen dur den SHornpieh- 
„Zruft” und defjen Breißmanipulatio- 
nen gezwungen morben. 

Indem fonadh eine Seltenheit bon 
Vieh eintritt, wird der Preiß Hoch 
bleiben. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der YInnenjeite.) 
— — —— — — — — — — — 


Eokalbericht. 
Ernſte Worie. 


Richter Carter hält den an dem Falle der 
Frau Alfip betheiligten Perſonen 
eine Privatvorleſung. 

Richter Carter, vor dem Frau Cora 
Francis Alſip auf ihren Geiſteszuſtand 
hin unterſucht wird, hatte heute vor 
Beginn der Verhandlung eine einſtün— 
dige Unterredung mit Alexander Sab— 
age, Frau Alſips Anwalt, den Hilfs— 
Sountyanmwälter W, F. Struckmann 
und William Thompſon und James 
Wallace, dem Vormunde der Frau 
Alſip während des Verhörs. Der Rich— 
ter machte die Herren darauf aufmerk— 
ſam, daß Frau Alſip nicht eines Ver— 
brechens angeklagt wie man aus 
ihren, den Zeugen geſtellten Fragen 
vielleicht ſchließen könne. Frau Alſip 
ſei überhaupt nicht angeklagt. Es 
handle ſich hier um einen überaus pa— 
thetiſchen Fall. Er, der Richter, möchte 
unter allen Umſtänden feſtgeſtellt 
haben, ob Frau Alfip geiflesgeftört ift, 
oder aber, ob fie das Hprer einer Ver⸗ 
[hmörung ihrer Verwandten 'ift. Er 
verlange die lautere. Wahrheit zu mif- 
fen. Diefe an’? Siö;zW bringen, joll- 
ten fi die Anmälte bemühen. 

Herr Wallace war ber erfte Zeuge, 
der heute zur DVernehmung gelangte. 
Der Richter fragteihn: „Angenommen, 
alle Bemeije, die in den bisherigen 
Verhandlungen erbracht wurden, be— 
ruhen auf Wahrheit, würden Sie dann 
Frau Alfip für fähig halten, ihre ei- 
genen Gejchäfte zu erledigen?“ 

„Ss halte fie für fo fähig, mie ir» 
gend eine Durdfchnittsfrau,“ Tautete 
die Antwort. 

„Wenn e3 wahr ift, daß fie häufig 
ihre Anwälte wechjelte, weil fie DieHer- 
ren für hypnotifirt hielt,und daß fie fich 
nah Minneapolis begab, um einen nicht 
hypnotifirten Anwalt zu engagiren, 
glauben Sie, daß fie im Stande ift,Ge- 
Ihäfte abzufchließen?“ 

„sch glaube, da fie in allen Angele- 
genheiten des Lebens ebenfo fähig ift, 
mie die Durchſchnittsfrau.“ 


— —O 6 7 w—ñ) 
Dingfeſt gemacht. 

Unter den Verdächtigen, die in Ver— 
bindung mit der Ermordung des Po— 
liziſten Duffy verhaftet wurden, be— 
finden ſich auch Charles Sherman und 
Charles Martin. In ihrem Beſitze 
wurde eine Karte gefunden, auf der 
eine Anzahl Häuſer, ſowie die nach ih— 
nen führenden Straßen und Gaſſen 
verzeichnet waren. Auf einem Zeittel, 
der in ihrem Beſitze vorgefunden wur— 
de, ſtand der Name des Dr. Parſons, 
der ein Straßengeviert von der Mord— 
ſtätte entfernt wohnt. Die Polizei iſt 
der Abſicht, daß die Arreſtanten Ein— 
brüche in die auf den Karten verzeich— 
neten Häuſer zu verüben beabſichtigten. 
Es wuͤrden ferner verhaftet: Edward 
Stewart, der ſeit fünf Monaten unter 
der Anklage geſucht wurde, Schank— 
wirthe mit werthloſen Checks hineinge⸗ 
legt zu haben, und Miles O'Rourke, 
den Poliziſt Gallery verhaftete, als 
letzterer beinahe todtgeſchlagen wurde. 
Es befindet ſich auch B. C. Kelly in 
Haft, der vor kurzer Zeit von Duffy 
dingfeſt gemacht wurde. Er ſoll da— 
mal3 Drohungen gegen Duffy ausge: 
ftoßen haben. 


Können nidht auf Gnade rechnen. 
Wenn einer der Wähler von Xlbder- 
man Meinerney dad Pech hat, nad) 
der Bridemell geihidt zu werben, fo 
ift fein Stabtvater nod) ftet3 bereit ge- 
iwejen, Begnadigung für den armen 
Sünder zu erwirten. Heute hat Mi- 
‘nerney von biefer Regel aber doch 
eineYusnahme gemadt, und zwar han- 
belt e8 fi um einen gewiffen Mm. €. 
Moody, welcher auf I Tage nad) jener 
Strafanftalt geihidt worden ift, meil 
er feine Frau auf die unbarmherzigjte 
Weiſe geprügelt hatte. Als Freunt 
des J — 8— * — 
nerney für ſeine erwen⸗ 
—* klärt der jonft ftet3 hilfsbe 


# auferlegte © 
— 


* 


| 
| 


den Attentäter 


Str. 


reite Alderman, daß er auf er 
etwas für Moodn thun werde, da bie⸗ 


Aus den Polizeigerichten. 


Auf Veranlaſſung des Thierſchutz— 
vereins mußten heute die Brüder Ed— 
ward und Wm. Karſow, Fuhrleute, im 
Polizeigerichte an der Chicago Abe. er= 
ſcheinen. Mehrere Perſonen fagten aus, 
daß Edward Karſow ſeine Pferde mit 
einer Hacke geſchlagen habe, als ſie ei— 
nen ſchwer beladenen Laſtwagen nicht 
durch eine Kiesgrube an der Osgood 
Straße und Clybourn Avbe. zu ziehen 
vermochten. Chas. Carlſen bezeugte, 
daß er verſucht habe, der Mißhand⸗ 
lung der Thiere ein Ende zu machen, 
und dann von Wm. Karſow thätlich 
angegriffen worden ſei. Dieſer beſtritt 
jegliche Kenntniß von dem Vorfall und 
ſein Bruder behauptete, zu betrunken 
geweſen zu ſein, um zu wiſſen, was er 
gethan habe. Edward Karſow wurde 
um 825 und Wm. Karſow um 85 und 
die Koſten geſtraft. 

Am 25. Februar ftritten fich Die 
Nachbarinnen Frau James Whittafer 
und Frau Laechle. Clarence, der jech3- 
zehnjährige Sohn der Legteren, ftand | 
neben der Mutter. rau Laechle wurde | 
geichoffen und fchmwebte längere Zeit in 
großer Gefahr. Eine Kugel hat fie 
no im Naden. Bei der Verhandlung 
fagte Frau Whittafer aus, daß fie aus 
einem 32falibrigen Revolver drei 
Schüffe auf Frau Laechle abgegeben 
babe, die Kugeln, welche diefe trafen, 
ftammten aber _au3 einem Rebolver 
22’er Kaliber. Geither ift die Ver— 
handlung neun Mal verfchoben mor- 
ben. Heute deutete der Verteidiger an, 
eine Waffe folhen Kaliberz fei von der 
Polizei im Befit des jungen Laechle ge- 
funden worden. Die Wunden find mit 
Hilfe der Roentgen = Strahlen photo= 
graphirt worden und bie Bilder »oli- 
zeirichterohnfon heute übergeben wor: 
ben. Diefer wird nun am 21. Mai, 
bi wann er heute die Verhandlung 
berfchob, entjcheiden, ob Frau Whit- 
tafer die Verlegung berurfachte oder 
nicht. 

Vor Polizeirichter Dooley erfchienen 
heute zwei merfmwürbige Gefangene, 
Kohn Trafer und Tom D’Brien. - Po- 
lizift Conftdine begleitete fie. „Wo ift 
Srafer?“ fragte der Kadi. „Hier!“ 
antwortete ein neben dem Beamten 
ftehender Mann. „Ich kann D’Brien 
nicht fehen,“ fagte der Richter. „Hier 
ift er,” entgegnete ber Bolizift, und 
öffnete zu allgemeinem Gaudium einen 


ı 


Sad, au& dem dann ein Kampfhahn 


berborfam. Der Polizift erflärte nun, 
daß Trrafer und „D’Brien” einen 
Preiskampf veranftaltet hätten, 500 
Straßengänger hätten voll Heiterfeit 
zugefchaut, und der Vorfall fei offenbar 
ein Verftoß gegen die Gefehe. Er habe 
nur Srafer verhaften mollen, biejer 
habe aber darauf bejtanden, daß aud 
„D’Brien“ eingeftedt werde. Lebterer 
habe fich gegen den Zeugen gewendet, 
und biefer habe den Hahn erjt nach pie= 
ler Mühe übermältigen fünnen. In 
diefem Augenblid ertönte ein lautes 
Kiterifi, der Vogel breitete feine Flü- 
gel aus und wollte fich auf Fraſer ſtür— 
zen, den er foeben erft entvedt Hatte, 
aber der Polizifi ermifchte ihn noch 
unter dem Halloh der Zufchauer an 
ben Füßen und hielt ihn feftl. Der 
Richter donnerte dazmifchen und ließ 
in ben Sad jteden. 
Darauf erzählte Frafer den Sacher: 
halt mie folgt: „D’Brien” war ala 
Streithahn allgemein gefürchtet, und 
infolge ber Protefte der Ummohner 
brachte ich ihn von der MWejtjeite zu 
einem Freunde in einem anderen 
Stadttheile. Unterwegs entſchlüpfte er 
dem Sad und faufte fofort auf mich zu. 
ch konnte mich feiner nur mit Mühe 
eriwehren. Das Andere hat Ihnen der 
Polizift erzählt.“ Der Richter ſprach 
Safer frei. Der Mann mohnt Nr. 
2125 Wafhington Boul. 

Hermann Stod, Nr. 239 Orleans 
Straße, fol feine Frau nie anderd als 
unter fchmußigen Begleitmorten ange= 
fprochen und einjt, ala fie die Wahrheit 
feiner Angaben anzmeifelte, gefchlagen 
haben. Eine Anzahl Nahbarinnen be= 
ftätigten da8 heute por Richter Kerften, 
während Stod alle Befhuldigungen be- 
ftritt-und behauptete, die Nachbarinnen 
hätten e3 darauf abgefehen, ihn zu rui= 
niren. Der Richter glaubte ihm aber 
nicht. „Bedienen Sie fich anftändiger 
Worte, wenn Sie zu Ihrer rau |pre= 
chen“, fagte er, „und damit mein Rath 
fich Xhnen beffer einprüge, lege ich $h= 
nen eine Gelbitrafe von $15 auf. Stod, 
ein NRiefe von Geftalt, lachte bei diefen 
Worten laut auf und Hlatfchte in die 
Hände — und die Zufchauer ladhten 
mit! ! 

„Wir waren frank und konnten nicht 
gerade gehen,“ entjchuldigten ihrenZid- 
zad-Gang in ber legten Nacht heute 
Chas. Sherman und Yranf Reed vor 
PVolizeirichter Hal. „Ihr fünnt Euch) 
beim Wajchen des Stationdgebäubes,“ 
entjchied der Kabi, „an eine etwas. 
gerabere Haltung gewöhnen. Der 
nädjfte Fall!“ .. : 

Kohn Gumber traf geftern Nachmit- 
tag aus Woobitod, U., bier ein und 
gerieth in fibele Gefellihaft. Er fperrte 
den Mund und die Augen auf ob bem, 
wos er hier Alles fah, namentlich fpäter 
Abends. Die Teuchtfröhlichkeit dau- 
erie bi3 zur frühen Stunde, unb heute 
früh fand ihn ein Polizift an der Elart 
und Ped Eouri im Rinnftein 
„Waren Gie beiniffen?“ fragte 


„So ziemlich, e8 pa 
ich lann auch nicht 
— Weshalb rau⸗ 


Beſte 
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Verehrter Freund, dann paſſen Sie 
nicht nach Chicago. Ehe Sie nicht auf 
40 Glas Bier geaicht find, fommen Sie 
nicht wieder. In einer Stunde geht hr 
Zug und jegt, marfch, fort.“ 

Erftaunt torfelte der Landontel da= 
bon. 


Der Chinefe Ah Jake erfchien Heute 


| ald Angellagter im Polizeigerichte an 


ber Harrifon Str. Der Bolizift, mel- 
her ıhn feitgenommen hatte, glängte 
aber durch Abmefenheit, und der Chi- 
nefe wußte .nicht,. meshalb er verhaftet 
worden fei. Der Richter beauftragie 
ihn, den Poliziften zu juchen; Letzterer 
mar aber nicht zu finden, und ber 
Mann murde entlaffen. Diejen Boli- 
zilten follte jich der Polizeichef mal 
„taufen!” 

Verfchiedene Anwohner der Süd 
Iron Straße fagten heute Morgen im 
Polizeigerichte an. der Marmwell Straße 
aus, daß in jeder Nacht an jener Stra- 
Be enter entzweigefchoffen - würden, 
und namentlich jolde von Schlafzim= 
mern der Bervohner. Mehrere Perfonen 
feien um Haare3breite erfchoflen mor- 
ben. 3. Clapnidi, Nr. 1261 Troy 
Straße, erklärte, ver Ihäter fei noch 
nicht ermittelt worden, Frau Johanna 
Zrapp, Nr. 1262 Troy Straße, be- 
bauptete hingegen, fie habe gefehen, mie 
Slapnicki jelbjt mehrere Schüſſe abge— 
feuert habe; Peter Tanek, Nr. 1261 
Troy Straße, war ebenſo ſicher, daß 
nicht Slapnicki der Thäter war. Alle 
Drei ſtimmten aber darin überein, daß 
der Schuldige mindeſtens geviertheilt 
werden ſollte. 

Slapnicki erklärte, daß zwei Fenſter 
in ſeiner Wohnung zerſchoſſen worden 
ſeien, auch die in der von Panek be— 
nutzten Kellerwohnung im gleichen 
Hauſe. 

Frau Trapps Ausſage war wie 
folgt „Mein Gatte und ich wurden 
durch Revolverſchüſſe aus dem Schlaf 
geweckt. Ich ſprang auf und ſchaute 
auf den Hofraum. Plötlich fiel wie— 
der ein Schuß und die Kugel ſauſte 
dicht an meinem Kopf vorbei, während 
die Glasſcherben des Fenſters zu Boden 
fielen. Da wurde nochmals geſchoſſen 
und dieſe Kugel ging dicht an meinem 
Gatten vorbei, der gerade aufſtand. 
Die erſte Kugel ging ſo dicht an mei— 
nem Ohr vorbei, daß ich ihr Pfeifen 
hörte. Es war heller Mondſchein und 
ich ſah Slapnicki mehrere Schritt vom 
Fenſter, einen Revolver in der Hand, 
ſtehen.“ 

Herr Tropp beſtätigte dies. Die 
Eheleute vermochten keinen Grund an—⸗ 
zugeben, weshalb ihr Nachbar geſchoſ— 
ſen haben ſollte. Slapnicki behauptele 
hingegen, er ſei zu einer Verſammlung 
der Backſteinleger-Union geweſen, und 
Tanek beſtätigte das, da er ihn begleitet 
hatie. Slinicki leugnete auch, von einem 
Wirth in der Nachbarſchaft einen Re— 
volver geborgt zu haben. Polizeirichter 
Dooley verſchob die weitere Verhand— 
lung bis Montag, damit inzwiſchen 
mehr Beweismaterial geſammelt wer— 
den kann. 

— — — 


Dem Ende nahe. 


Der dritte der von der Stadt gegen 
die Union Traction Company anhän- 
gig gemachten Klagefälle geht nun, nad 
fünftägiger Verhandlung vor Richter 
Gibbong, feinem Ende entgegen. Hilfs- 
Korporationdanwalt Goodmwin hielt 
heute Mittag feine Schlußanfprache, 
und Anwalt Babcod, der Vertreter der 
Union Iraction Company, wird fein 
Plaidoger heute Abend beendet haben. 

Anwalt Babeod machte geltend, daß, 
menn der Stabtrath das Recht habe, ei- 
nen bejtimmten Fahrpreis feitzufegen, 
diefer Fahrpreis der gleiche für jämmt- 
liheBürger fein follte. Yet müfje aber 
eine Berfon, die von dem Union Bahn- 
hof nad; State Straße fahre, fo viel 
zahlen, wie die Berfon, welche die ganze 
Strede gefahren ift. Wenn die Bürger 
bon Auftin das Recht hätten, für einen 
Nidel nad) der Stadt zu fahren, fo foll- 
ten die Bürger der füdlichen Vorjtädte 
da3 gleiche Recht haben. Außerdem, und 
ba3 fei der Hafen, würde fich für bie 
Union Traction Company der Betrieb 
ber Bahn nicht rentiren, wenn fie*ge- 
zwungen würde, Umfjteigefarten zu ver- 
abfolgen. Jm Kreuzverhör brachte An- 
walt Goodiwin-an’3 Licht, daß im Yah- 
re 1900 die Gefammteinnahmen der 
Union Traction Company $7,577,623. 
20, die Reineinnahmen aber $2,203,- 
974.71 betrugen. 

Die Hilfs - Korporationsanmälte 
Goodwin und Stad find überzeugt, 
bat die Stabt den Prozeß gewinnen 
wird; bie Herren Babcod, Holmes und 
Lund glauben ebenſo zuverſichtlich, 
daß der Klagefall zußuniten der Union 
Company entjchieden werben 
wird. 


Ranbüberfall. 


Herr Albert Heinrich, ein Nr. 524 
DW. 48; Avenue mohnhafter Kunden- 
fchneiber, wurde Heute vor acht Tagen, 
al3 er gegen 11 Uhr nad Haufe kam, 
bor feiner Hausthür von drei Gtrol- 
hen ‚angefallen, die ihn unter Miß- 
bandlungen um feine etwa $15 betra- 
gende Baarfchaft beraubten. Der Re» 
bierpolizift fam, nachdem die Räuber 
mit ihter Beute entfloben, auf die Hil- 
ferufe bes Ueberfallenen Herbei, jcheint 
es aber nicht für nöthig gehalten zu 
haben, den Borfall auf nur auf ber 
vietipadhe zu melben. ‘Nm Poligei- 


2 H 


Flammenwüthen. 


Die „Great Weſtern Fixture Works“, Ar. 
195 Fifth Ave., um 828, ooo beſchädigt. 


Neun Frauen und ſechs Männer entgingen 
nur mit knapper Noth dem Tode. 


in dem vierftödigen Gebäude Nr. 
195 Fifth Avenue brach heute Morgen 
furz nach acht Uhr, ein feuer aus. Die 
Ylammen griffen mit fo unbeimlicher 
Schnelligkeit um fi, dak neun Mäb- 
chen und Frauen und jechs Männer, 
welche im dritten Stod bejchäftigt wa= 
ten, nur mit fnapper Noth dem Schid- 
fal entgingen, bei Iebendigem Leibe ge * 
röjtet zu werben. Der Weg zur Flucht 
unter Benußung der Treppen mar ib- 
nen abgejchnitten, da legtere lichterloh 
brannten, und zu denzahrftühlen konn⸗ 
ten fie infolge bes dichten, erflidenben 
Qualms nicht gelangen. Der Mäb- = 
Ken bemächtigte fi} eine Panif, und 
eine fiel infolge der auägeftanbenen 
Angft in Ohnmadt. Den Männern 
gelang es fchlieklich, ihre Genoffinnen 2 
einigermaßen zu beruhigen, uns fie * 
nad) der an der Hintermand be3 Hau 7 
fes befindlichen Feuerleiter zurbugfiren, 
Die Ohnmädhtige wurde bon einem ber 
Männer die yeuerleiter binabgetragen. 


‘hm folgten die Uebrigen biß zur erften | 


Plattform. Won dort aus wurden fie 
bon Poliziften und Tyeuerwehrleuten 
unterftügt, und fie gelangten fämmtlich 
ohne weitere Fährlichteiten auf bie 
Straße. Die Ohnmäcdhtige wurbe in 
eine nabe gelegene Apothefe getragen, 
mo fie fich bald erbolte. 

Sie gab an, Frau Minnie Rasmuf- 
fen zu heißen und im Gebäude Nr. 938 
N. Yranciöco Ave. zu wohnen. Ihre 
Haare waren verfengt, auch hatte fie 
leihte Brandiwunden im Geficht erlit= 
ten. Edward Weefemeyer, von Nr. 
520 Wieland Straße, trug gleichfalls 
leichte Brandwunden daton, Er hatte 
fih als Legter in Sicherheit gebradit. 
Unter den Geretteten befinden ſich 
George Miller, Andrew Xobnfon und 
Kohn Nelfon. 

Das Gebäude wird bon ben Great 
Weitern Firture Works benupt. Das 
Feuer entftand in ber Drechaler-Ab- 
theilung im zweiten Gtod. 

Der verurfachte Schaden mwirb auf 
25,000 gejhäßt. Davon entfallen 
$15,000 auf das Gebäude. 

— * verurſachte eine kurze 
etriebsſtörung auf der 
(life g auf Hochbahn⸗ 
— — —— — 
Schön iſt ein Zylinderhut.. 


FH 
Zum erften Mal, feit Mayor Hart: 
tifon die bürgermeifterliche Amtsftube 
mit feiner Gegenwart ziert, ift e8 heute 
einem Buchagenten gelungen, in ba 
Sanftum des Mahyor3 zu dringen, und 
äivar nur, meil er ſich eine Angſt— 
röhre von untadelhaftem Glanz auf 
fein edle Haupt gepflanzt hatte. Der 
Polizift, welcher ala Zerberus por dem 
bürgermeifterlichenHeiligthHum die Fah— 
nenmwact hält, hielt ven Mann im 
ZHlinder und dem modernen Gehrod 
zum mindejten für einen Uniberfitäts- 
profeflor, wenn nicht gar für einen 
bon der Geiftlichkeit, und ließ ihn un= 
beanjtandet paffiren. Das Erftaunen 
Sr. Ehren war nicht flein, ala fi ihm 
der Befucher ald der Verfäufer eines 
Werkes vorſtellte, welches die Reife des 
Prinzen Heinrich in Worf und Bild 
darjtellen, $100 foften und nur in 
1000 Eremplaren erfcheinen wird. Mie 
Mayor Harrifon behauptet, hat er auf 
das Merk jubjkribirt, fein Privatfefre- 
tär Zahiff nahm diefe Ankündigung 
aber augenjcheinlich mit dem nöthigen 
Borbehalt auf. 
un 
Soli verlegt werden. 


Stadtfämmerer McOann —— 
tigt, den ſtädtiſchen Hundepfandſtall 
bon ber W. 12. Straße und Eentral 
Park Ave. nad dem Grundftüd zu 
verlegen, welches die Stabt neben ber 
Taylor Straßen-Brüde befikt. m 
legten Jahr mußte mander Qunb ins 
Gras beißen, weil ber Befiger eine 
Zeit hatte, oder fich davor fheute, bie 
meite Reife nad) dem ftäbtifchen Pfanb- 
ftall zu unternehmen. Der Giabl« 7 
fämmerer hofft, daß die Stabt eine 

größere Einnahme aus dem Pfanbjtall 

erzielen wird, menn fid) biefer mehr im 

der Nähe des Mittelpunttes der Gtabt 

befindet. Un Hundelizenfen gingen im 

bergangenen $ahre $100,000 ein, ber 

Polizeichef hofft, daß biefe Einnahme 

heuer auf da3 Doppelte diefer Summe | 
fteigen wird, da feine Mannen ben Be» 

fehl erhalten haben, fchärfer aufzupafz 

fen, ala im legten Jahre, 


‚* Die Gtoßgefhmworenen beriagten 
fi) bi8 morgen Vormittag zehn Uhr: 
E3 wird vermuthet, daß ihnen bann 
da3 Bemweißmaterial unterbreitel wer: 
den wird, dad im Laufe ber Unier- 77 
fuchhung wegen angeblicher Beftehung 7 
von Gejchmorenen gefammelt wurbe. 


Das Wetter-Bureau kündigt für die nädken DE 
Stunden dıe folgende Witterung an: 
Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
tobend; —* und Gemitierfürme nit 
lojjen; füdlihe Winde. — 
Altnoi und gg Heute U und 
drobend; es fteben Regens und itterftürme | 
Ausjiht; Füdfihe Winde. 5 SER 
Rieder: Michigan und Witconfin: 
morgen zum Theil trübe; mahrjeinfi 
regnen und geimittern; während ber 


de. — 
— ben: 
eher RR Uhr Morgen 
pe "ran; BAutags 13 be 77 nah. N 
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W 
E DRO2.& 
Belmont, Lincoln und Ashland Ave. — 


Morgen, Samſtag,. den 8. Mai, 


| Große 
ı Srüuhjahr - Eröffnung. 
| Dekorationen, Blumen, Souvenirs. | 


F Jionzerl von Comalo’s Mandolin Nreheller, 


SALVATOR TOMASO, Dirigent. 
— .Marſch, „For Hunters⸗ . re . Venn 
N 0.0 . Marguis _ 
e .e® 
| 
1} 


“. ‘ 


.„Valſe Blete 4-0. , F 
Aachmittags⸗ 


.„Serenade“ ve. . - Schumann 
Intermezzo „Salome, . « . Koraine 

Programm, 

von 3 Bis 6 Ahr. 


Selektion von „Rounders“ Englander 
| 
| 


Lied an den Abendftern . Magner 
„American Belle“ . ) 

.„Idylle Rhododendron⸗ .Bray 
.AFrangeſa⸗· .. ee. Eofta 
. „Ripple Dance . .. i . + Friedman 
Marih, „San Toy , werte oe 


Marſch, „Comedy King". . Harris 
. „MY Lady Lover . Rofey 
. Schwedifcher Hochzeitgmarih . . + Soderman 
. „gamona“ (arabifches Intermezzo) . . . . LZoraine 
. „Das SteinzLied" . . « Bullard 
. „Union League Baprice" . . 2... Tomaſo 
.Potpourri deutſcher Lieder . . Dirigirt von Tomaſo 
.„Tell Me, Pretty Maidens“ (Florodora) . . Stuart 
.„Hail, Spirit of Diet . co. 0 0. . Soufa 
. „Wedding of the Winde, . u. ... . Hall 
. „Zerreador = Lier« (Barmen). «oo 0. . Bizet 
. Mari, „Right Away⸗ ae rd on 


State Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 
STATE & VAN BUREN STRASSE. 


Eingang 66 Ban Buren Strafe, 

Te - re 
Nonſultiren Sie diealten 

3 Der mediziniſche Vorſte⸗ 

Aerzte. her —— * 

Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 

Univerſitäten, hat langjährige Erfah—⸗ 

J rung, iſt Auior, Vorträger und Spezies 

HR in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und Hronifher 

Krankheiten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 

gerettet, deren Dannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlihen Vätern gemadht. 

zt nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 

tee Bebenstraft, 

berwirrte Gedanfen, Abneigung gegen Geſellſchaft, Guergieloſigkeit, 

frübgeitiger Berfal u. Krampfaderbruch. Alles find Folgen von Yugendfünden 

und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jedoh, da Sie 

[nel dem legen entgegengehen. SLaflen Sie fi. nicht dur faljhe Scham oder Stolz 

abhalten, Ihre fchredlichen Leiden zu befeitigen. Mander fhmude Jüngling vernachläſ⸗ 
figte jeinen leidenden Zuftand, bis e8 zu fpät war, und des Tod fein Opfer verlangte, 

i ; wie Blutvergiftung in allen Stadien — ers 
Anftedende Krankheiten, ſten, — — J drittenz geſchwür⸗ 
artige Affekte der Kehle, Naſe, Quochen uud Ansgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchuell, forgfältig und dauernd 
geheilt. Wir haben unjere Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie 
nit allein fofortige Linderung, fondern aud) permanente Heilung fichert. 


Bedenken Site, wir geben eine abfolute Garantie jede geheinne Krantheit zu kuriren, 

; bie zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, fo 

reiben Sie um einen Fragebogen. Sie innen dann per PBoft hergeftellt werden, wenn 

eine genaue Beichreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfas 
Ken Biftchen fo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde eriweden.' 


Medizin frei bis geheilt. | | 


2 „®ir Iaden überhaupt jolche mit hronifchen Mebeln behaftete Leidende, bie nirgends. 
Uung finden konnten, nach unſerer Anſtali ein, um unſere neue Methode ſich angedei⸗ 
ei zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 
Gprediftunden von 10—4 Ihr Nachmittags und von 6-8 Ihr Abends, 
Eonntaad und an Feiertagen nur don 10-12 Ubrs 


Son umsnmomm 


mi 
— 


Schwedifhhe Lieder (Potpourri). . dirigirt von Tomafo 


m 
D 


Abend: 


Programm, 
von 7 Bis 10 Ahr. 
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(33. Sortfegung.) 
Sie faßen jekt in dem großen Sa= 
Ion beifammen, die feltfame Mutter 
mit den feltfamen Töchtern. Yrau Pi- 


derfon würde fich am liebften in einen‘ 


jtilen Wintel zurüdgezogen haben, 
und zwar mit einem Folianten, den fie 
auf einem Tifch hatte liegen fehen, ber 
„Seichichte des Haufes Kane mit Bil: 
dern,“ eine merthoolle Seltenheit. 

„sh will euch allein laffen”, hatte fie 
gleich anfangs bemerft. „hr beiden 
werdet enblos zu fchmwaten haben.” 

„Das darf nicht fein, Mutter,” ent- 
geqnete Nin traf. „Wir möchten ge- 
trade mit Dir plaudern, nicht, Kitty?” 

„D ja... ich denke,“ hatte ihr Kitty 
zögernd beigeſtimmt. 

„Wir haben Dich ſo viel zu fragen 
und Du mußt uns allerhand zu erzäh— 
len haben“, ſetzte Nin etwas fieberhaft 
hinzu, der Mutter ihren Folianten 
kurzweg entreißend. „Komm und ſetze 
Dich in dieſen bequemen Stuhl und 
laß uns hören, wie Du Iebjt.“ 

„Was joll ich Euch erzählen?” ftot- 
terte die Mutter, als fie mit fanfter, 
aber unmiderftehilcher Gewalt auf den 
für fie gar nicht bequemen Sit ge- 
drüdt worden war. „Ich müßte mirf- 
lich nicht, was euch intereffiren 
könnte!“ 

Kitth ſetzte ſich, beobachtete aber Nin 
und nicht die Mutter. Nins Betragen 
gab ihr zu denken. Es war vielleicht 
nur Geſellſchaftston, den ſie in ihren 
hochgeborenen Kreiſen angenommen 
hatte, der aber Kitth mit Argwohn und 
Unbehagen erfüllte. 

„Du mußt uns ſagen, wie Dir das 
Gut gefällt,“ ſchwatzte Nin weiter, „wie 
der Vater Dich behandelt, wie Dir das 
Landleben zuſagt ... es iſt gar ſo 


lange her, daß ich Dich nicht geſehen 


habe, Mutter!“ — 

„Daß wir drei uns nicht geſehen ha— 
ben,“ verbeſſerte Kitty. 

„Meine geliebte Gräfin...” begann 
Frau Piderfon. 

„Anfinn!“ fuhr ihr Kitty über den 
Mund. „Das ift unfere Nin, und fie 
bleibt für uns Yung-Nin. „Londons 
Liebling“, „Der Abgott der Welt“, wie 
ed auf den Plakaten hieß!“ 

„a, die waren jehmeichelhaft!“ rief 
Nin. „Und mie ftolz ich darauf mar! 
Weißt Du no... . aber wir mollen 
lieber nicht davon fprechen, heute nicht 
und niemals. Das ift abgethan und 


| borbei ... . vermuthlich ... .“ 


„Vermuthlich?” mieberholte Kitty. 

„Du vermutheft es?“ 

„a,“ jagte Nin, die mit foftbaren 
Ringen gefchmüdten Hände ineinander 
[hlingend und ins Feuer ftarrend. 
„Aber ich frage mich oft, ob diefe Welt 
leicht zu verfchmerzen ift, ob e& ber 
Mühe lohnt, Luftigkeit, warmes Blut, 
Ruhm fogar hinzugeben für diefes . .“ 

Sie zudte megmwerfend, veräcdhtlich 
die Uchfeln, daß ihre Gäjte ftaunten. 

„Rin, Du wirft doch nicht behaupten 
wollen, daß Du unglüdlich feet!” 

„Ein wenig... . zumeilen.... .“ 

„Hanfel ift fein fchlimmer Ehemann, 
das weiß ich,“ erflärte Kitty über: 
zeugt. 

„Gemwiß nicht, das Tage ich auch nicht. 
sh Mage ja auch nicht, ich mundere 
mich nur... ich wundere mich eigent- 
lich immer... .” 

„Weil Dein Leben mie ein Märchen 
ift!“ rief Kitty. 

„Es ift wie... aber ich will jegt gar 
nicht von mir reden, dazu ift Tpäter 
noch Zeit,“ rief Nin mit einem Unge— 
ftüm, das Mutter und Schmwefter in 
Erjtaunen feßte, „Fall3 fich jemand um 
mich fümmert! Die Mutter hat mir 
nod nicht geantiwortet, und... ih 
möchte nur willen, mas die Herren all 
bie Zeit treiben! Cie könnten Yängft 
oben fein!” 

„Die rauchen, trinten und erzählen 
ſich ſchmutzige Geſchichten,“ verſicherte 
die erfahrene Kitty. „Wir brauchen ſie 
nicht!“ 

„Meinſt Du? Nun, Mutter, alſo das 
Landleben?“ 

„Meine Liebe; für Pickerſon iſt es 
natürlich eine große Veränderung ... 
es gibt ihm Anregung und er befiehlt 
gern. Den ganzen Tag über trinkt er 
gar nichts, Abends holt er's denn frei— 
lich nach. . . . Das Haus iſt ein Schau⸗ 
erloch und wir vermiſſen London 
ſchrecklich.“ 

„Die Groveſtraße, die Rückwand von 
Mawdsleys Fabrik und das Gezänke 
der Nachbarn vermiſſen!“ rief Nin. 

„Ach, mein liebes Kind, meine 
theure Lady Kane, das Häuschen iſt ja 
in ſeiner Art ganz neit, wenn auch 
feucht und ſchmierig, aber die Stadt 
iſt's eben nicht, und es iſt ſo langweilig 
dort, daß mich's gar nicht wunderneh⸗ 
men würde, wenn Pickerſon auf und 
davon ginge!“ 

„Alſo nicht einmal Dich und denVa⸗ 
ter befriedigt das Wohlleben!“ warf 
Nin wehmüthig hin. „Ja, ja, Hanſels 
Pläne gelingen nicht immer; dieſen hat 
er ganz allein ausgeheckt ...“ 

„Und es war eine gute That,” fagte 
Kitty mit Wärme. „Für meinen Herrn 
Stiefvater forgen, das will etwas hei⸗ 
Ben! Die „Veränderung“ ift ihm übri- 
gens fehr gut befommen, und wenn er 
nicht zufrieden ift, jo follte man ihn 
aufhängen, was fchon längft das Beite 
gemwejen wäre.“ 

„Der Aufenthalt wirkt fehr nieber- 
drüdend auf feine Stimmung,“ feufzte 
Yrau BPiderfon, bie. Augen 
wijchend, „und dann läßt er’3 an mir 
aus und madht mir Vorwürfe.“ 

„Es wäre ihm mohler gewejen ohne 

Dich,“ erklärte Kitty, „und Dir mär’s 

bei mir befler gegangen. Bei alldem 
iſt's aber ſchreiender Undank 

al, wenn Ihr jetzt nicht zufrie⸗ 

Euch die Mäuler mit 

und ihr alles habt, 

begehrt, und Euch nichi 

braucht. Un⸗ 


— — 


ten Vorwurf ſchweigend hinnahm. 
Kitty war jeht in ihrem Fahrwaſſer; 
Angft und-Gelbftantlage waren über 
Bord geworfen, und fie hätte bie 
Schleufen ihterBerepfamteit gern auf- 
gezogen, wenn Nin nicht jo ftumm in’s 
Veuer geftarrt Hätte. Schweigen war 
für Lady Kane das Sicherfte, denn fo 
oft fie den Mund aufthat, fonnte die 
Empörung zum Ausbruch fommen, bie 
ihr Herz zum Zerfpringen erfüllte. Be— 
ſchwichtigend war e3 gerade nicht, im 
eigenen Haus von der Schweiter ange- 
tagt au werben, die ein falfche8 Spiel 
mit ihr getrieben, bie fie durch) Zug und 
Irug um die Möglichkeit gebracht hat- 
te, dem bebrüdenden, lähmenden, uner- 
träglihen Glanz zu entrinnen, bie fie 
entziweit hatte mit vem Manne ihrer 
Liebe und die ihr als Steuermann und 
Genofien einen Lord Kane aufgebrängt 
hatte, ihren Hanfel, den armen, guten, 
dummen Kerl! 

Da ging die Thür auf und Austoff 
erfchien mit einem mühfam und miß- 
Iungenen Gefellfhaftsläcdheln auf ven 
Lippen. 

„Gott fei Dant .... er fommt zur 
rechten Zeit,“ dachte Nin, befreit auf- 
athmend. 


XXVIO. Kapitel, 

Ruskoff nahm die Wolken auf Lady 
Kanes Stirne wohl wahr; wenn bie 
Leidenschaft ihn nicht blendete, war er 
ein fcharfer Beobachter. Er mar jept 
auh Weltmann, wie er Künjtler war; 
ihn menigftens hatte das Glüd beifer 
gemacht. 

„Paul, wollen Sie uns etwas ſpie— 
len?“ rief ihm Nin entgegen. Wir 
langweilen uns ſchrecklich, ſolch ein 
Häuflein Frauen!“ 

„Trotzdem wir ja eine glückliche, 
vollkommen einige Familie ſind, Herr 
Ruskoff,“ ſchaltete Kitty ein. 

„Wie Sie es von jeher waren, feſt 
und treu zuſammenhaltend,“ erwiderte 
Paul, „und nicht wie meine armen 
Angehörigen in alle Länder zerſtreut, 
ohne Theilnahme für einander.“ 

„Es ſind Polen, die ſchwere Zeiten 
durchlebt haben,“ bemerkte Nin. „Sie 
erzählten uns früher oft davon und 
wir hatten immer herzlich Mitleid mit 
Ihnen, wir drei ... damals, als Sie 
noch ein Junge waren und in der Grove— 
ſtraße wohnten.“ 

„Wo mein Vater einfach verduftete 
und mich ſitzen ließ!“ 

„Da Sie von Vätern ſprechen ...“ 
begann Kitty, doch Nin ſchnitt ihr das 
Wort ab. 

„Wenn Sie uns doch etwas ſpielen 
wollten, Paul, nur für uns ...“ 

„Das heißt ungefähr ſo viel, als ihn 
um eine Hundertpfundnote bitten!“ rief 
Kitty. 

„Für eine Hundertpfundnote würde 
ich jetzt nicht ſpielen, aber für Lady 
Kane,“ ſagte Paul, ſich verbeugend. 

„Da fall' ich auf den Rücken,“ ſchrie 
Kitty. „Solche Höflichkeit war in al— 
te Zeiten nicht Ihre Stärke!“ 

„Nein. Die alten Zeiten ſind den 
neuen gewichen.“ 

„Und Sie geben zu, daß Sie der— 
einſt ein ungeſchlachter Bengel waren?“ 
ſagte Kitth lachend. 

„Zu meiner Schande, ja... mehr 
ala da3, ein graufantet,  "ungerechter 
Menſch.“ 

„Beichten erleichtert das Gemüth,“ 
bemerkte Kitty leichthin; „aber wir 
wollen uns nicht zu ſehr an die Bruſt 
ſchlagen. Alles liegt hinter uns, die 
Welt iſt neu geworden.“ 

„Hoffen wir.“ 

„Bitte, fpielen Sie... 
bern fommen in ihrer 
drängte Nin. 

„sch ftehe der rau Gräfin zu Be: 
fehl.“ 


ehe bie Ans 
Weinlaune,” 


Er ging an den Flügel und Nin mit 
ihm. Die luhsäugige Kitty warf ei- 
nen rafhhen Vlief auf die Mutter, Die 
entweder in trübe Gedanken ober ein 
Verdauungsichläfchen verfunfen mar, 
dann folgte fie vem Baar. Das Zim- 
mer mar biel zu groß, um biefe beiden 
ruhig an’3 andere Ende gehen zu laj- 
fen, und e3 mar ja jelbftverjtändlich, 
daß die mufifalifche Kitty YBude den 
großen Künftlet vom günftigften Pla& 
aus hören wollte. Paul Rustoff beob- 
achtete ihrelnnäherung mit prüfendem 
Blick, dann begann er zu fpielen. We- 
der Nin no Kitty kannten die Kom- 
pofition, vielleicht entjtand fie erft im 
diefem Augenblid, und e8 waren berz- 
beivegende, wilde Klänge, ein lang 
ausgefponnenes, geheimnißvolles The- 
ma, durdhdrungen bon einer leibvollen 
Seele, das den Hörer bezauberte und 
beänaftigte.e E3 mochte die in Mufit 
gefette Gejchichte feines Lebenz fein, 
mit all feinem Ynhalt an Gebanten 
und Gefühlen, von Meijterhand ficher, 
fchmerzvoll und innig dargeftellt. 

„Wie ift’3 nur möglich,“ flüfterte 
Nin der Schmeiter in’3 Ohr, „daß mir 
fein Genie jo lange nicht erfannten? 
Daf die fremde Welt e3 vor und ent» 
bedte?“ 

„Ich wei e8 nicht,” fagte Kitty bei- 
nahe barſch. 

„Wir kannten ihn doch beſſer, als 
jene draußen ...“ 

Oder glaubten ihn zu kennen,“ gab 
Kitty zurfd. „Qah aber das Flü- 
ftern, e3 ftört ihn... laß ihn fein, mas 
er ijt.“ 

Rin jah die Schweiter verwundert 
an und fchmwieg. 

„Was hattet Yhr Beide zu ſchwa— 
gen?” fragte Baul nach dem legten Ton 
ganz in feiner alten famerabfchaftli- 
hen Weiſe. : ö 

„Ueber Sie," gab Nin ehrlich und 
ein wenig jchnippifh zur Antwort. 
„Wir wunderten uns, früher hr gro- 
Bes Talent nicht bemerkt zu haben!“ 

„Sie pflegten mir dod Erfolg zu 
prophezeien, Laby Kane! hr Zufprud 
bat mich vor dem Zweifel an mir felbft 
bewahrt!” ; a 

„Wirklich? Das habe ich vergeſſen. 
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„Wie bei einem Krebagefhmür,” dere 
böhnte ihn Kitty. 

„Put Teufel, melch’ ein Vergleich!" 

„Entfehuldigen Sie, Paul,“ : fagte 
Kitty troden. „Für Salongezmwiticher 
fehlt mir'3 an Talent, und für hohle 
Phrajen ebenfalls.” 

(Zortfegung folgt.) 
Der „tolle Graf’. 

Von dem ſächſiſchen Kammerherrn 
Graf Luckner, deſſen Tod vor Kurzem 
gemeldet wurde, erzählte man ſich in 
früheren Jahren in Dresden gar lu— 
ſtige Streiche. Graf Luckner, einer der 
reichſten Grundbeſitzer Sachſens, lebte 
zumeiſt auf ſeinem Stammſchloß Alt— 
Franken, nahe bei Dresden. Kam er 
bon dort nach der Hauptſtadt hereinge⸗ 
fahren, ſo wußten die Dresdener, die 
ſchon von Weitem den Wagen des „tol⸗ 
len Grafen“ an der hellrothen Livree 
des Kutſchers und Dieners erkennen 
konnten, daß irgend etwas Drolliges 
paſſirte, denn Graf Luckner unterließ 
es niemals, in irgend einer Weiſe ſeine 
Viſitenkarte durch einen tollen Streich 
in der Hauptſtadt abzugeben. Einmal 
fah er auf der ftaubigen Chauffee zmi- 
Ichen Altfranfen und Dresden einen 
Mildhmwagen, deffen Führer, ein junger 
Burfche, mühfam in der Sonnengluth 
einherfeuchte. Der „tolle Graf“ hatte 
Mitleid mit dem armen ungen und 
lud ihm zu fich in die Equipage ein, 
während der Milchwagen an dieſelbe 
gebunden wurde. Der Junge war glück⸗ 
felig. Nun ging's im ſchnellſten Tempo 
nach Dresden hinein, und als man 
dori ankam, verwandelte ſich die Freu— 
de des Milchjungen bald in gtoßes 
Leid, als er fah, daß vom Inhalt des 
Milchwagens nicht mehr viel vorhan— 
den war, denn während der tollen 
Fahrt war eine Milchkanne nach der 
anderen über Bord geflogen. Graf 
Luckner wußte dann freilich die Thrä— 
nen des Milchjungen wieder zu trock⸗ 
nen, indem er dem Knaben den Scha— 
den in reichlicher Weiſe erſetzte. 

Waren in den letzten Jahren, ſeit⸗ 
dem er ſich mit einer ehemaligen Zän- 
zerin der Dresdener Hofbühne verhei⸗ 
rathet hatte, auch dieſe drolligen 
Stüdchen feltener geworben, «da er in 
höchft glüdlicher Ehe mit feiner Yami- 
fie lebte, jo fonnte er ganz doch nicht 
von diefen Ertranaganzen laflen. So 
ließ er zum Beifpiel vor einigen Jah⸗ 
ren ſein damals etwa zwölfjähriges 
Söhnchen, das außerordentlich geübt 
im Reiten wat, in einem Zirfus auf: 
treten, der gerade in Dresden Borftel- 
[ungen gab, und fchließlich ließ er für 
den Snaben auf feiner Befigung einen 
Zirkus bauen, damit der junge Artift 
in bemjelben fi Uebungen widmen 
fönnte. Hier lub er dann die ganze 
Dorfjugend der Umgegend zu den Vor» 
ftelungen ein, die der Kleine Künſtler 
gab, und die Kinder famen gern, denn 
außer ben Rünften des fleinen Grafen, 
die fie zu fehen.befamen, gab's noch 
ftet3 eine feine Bemwirthung. \ 

Gegen feine Dienerfhaft war Graf 
Zudner ungemein freigebig und men- 
ichenfreundlid, wenn er aud) manch⸗ 
mal feinen Leuten dur feine Erira> 
baganzen recht viel zumuthete. Sp war 
e3 zum Beifpiel eine feiner Eigenhei- 
ten, daß feine Equipage, wenn er ein- 
mal in. Dresden fich in irgend einem 
Reftaurant aufbielt, vor bemfelben 
warten mußte; wenn e3 auch noch fo 
lange dauerte, fie durfte fi) nicht vom 
Yled rühren. So warteten denn Kut- 
fer und Diener in der tollften Zeit 
deö Grafen oft bis in die Nacht hinein 
bei Wind und Wetter. Cinmal aber 
fonnte der Graf augenfcheinlich gar 
— * m nn won pät > 

T, Kutſ wartete be tgebli : 
das Reftaurant wurde fon geichloj+ 
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aud unfinifhed Hammıgarne 

— für 810.00 und 


Beitee-Anzüge für Knaben — 
in alfen beliebten blauen Serges 
53.00 


—auch Sailors — 


wagen heimgefahren ſei. Er hatie ſich 
davongeſchlichen, um ſeine Diener⸗ 
ſchaft auf die Probe zu ſtellen, und 
Wirth und Kellner durften derſelben 
nichts verrathen. 

Daß er ſeine ſpätere Gattin einmal 
von der Stätte ihrer künſtleriſchen 
Wirkſamkeit, dem Dresdener Opern⸗ 
hauſe, mit einem Facelzug abholte, 
bies, ſowie andere derartige Streiche 
bes allezeit Iuftigen Ariftofraten ver- 
moben fhließlich feine Perfon in einen 
Legendentreiß, mobei fih Saye und 
Mirklichteit vermifchten. 


I 


Familientragödie. 


Mie dem „Regendburger Anzeiger” 
aus Mantıl bei Weiden gemeldet mur- 
de, hat am Donnerftag Abend, den 10. 


April, der Sohn ded Rittergutäbefigers | Beabmmen. Getening, 6.8. a 


v9. Gräfenftein auf dem Ritiergute Ro: 
then, stud. med. b. Sräfenftein, feinen 
Bater währen) eines Streited zu Bo- 
den gefchlagen und auf ihm bier Revol- | 
verfchüffe abgegeben. Drei der Shüffe 
verlegten ben Rittergutäbefiger lebens- | 
gefährlich. Darauf ſchoß ſich der Sohn 
eine Kugel durch den Kopf, bie feinen 
fofortigen Zod herbeiführle. Der 
Selbftmörber war erft dor furger Zeit 
aus der Jrrenanftalt Kartdaus-Prüll 


entlaffen morben. 
— Ein Schneidiger. — Braut (im 


Vorzimmer des Standesamies zu ei⸗ 
nem Schreiber): Kommen wir denn 
noch nicht bald daran? — Schreiber: 
In einer 


Viertelſtunde. — Braut: Wiſ⸗ 
fen Sie, mein Bräutigam fehläft näm- 
lich recht gern, und wenn e8 noch lange 
dauert, dann fehläft er mir vielleicht 
ein! 
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Der belle Enden zum Einkaufen! 
komm SAMSTAG, und Iir fagl es felöfl. 


40 deutjche Verkäufer zu Enrer Bedienung. — Offen bis 10 Uhr. | 


Mir kauften das ganze Ueberfchuß-tager von Daube, Cohn FH 
& Co., Dan Buren und Market Str., Chicago, Sabrikanten | 
der berühmten (Kantwearout) Knaben-Inzüge, zu weniger 


als 50 Cents am Dollar. 


Partie 1. — 350 doppelbrüftige KAnaben=Kniehojen- 
Anzüge, Alter 8 bis 15 Aahre, gemacht von fchwarzen, 
blauen und fanch gemijchten (Sheviots, jowie Weftees 
Facons, Alter 3 bis 8 Xahre, Daube, Kohn & Eo, ver: 
fauften diefelben Wholejale zu $1.75, unjer 95C 


Preis 


Partie 2. — 500 doppelbrüftige Neftee:, männliche 
und 3:Stüde Anzüge, Alter 3 bis 16 Nahre, gemacht 


von durchaus reinmwollenen Cheviots, 


Gajlimeres und 


Worfteds, jchlichte und fancn Farben, Daube, Cohn & 


er &o. verfauften fie Wholeſale zu 
By $2.75, unjer Preis . . 


51.951 


. . . . . 


Partie 3. — 600 hübiche 3:Stiüde Meften Knaben: 
Anzüge, Alter 8 bis 16 Nahre, gemacht von ganz rein 
wollenen Cheviots, Kaflimeres und Worfteds, Daube, 


Cohn & Eo. verfauften fie Wholejale 
zu $4.00 — unjer Preis 

Hart, Schaffner & Marr 

hübjche $16-Anzüge zu 


Frei: 


Das Kleider = Departement ift 


82.95 | 


Baſe Ball und Shlägel, Gathers Mitts, 
Taihenmeiier oder cin großer Sad voll 
Marbles mit jedem Anaben-Anzug. 


jeden 


Sonntag bis Mittag offen. 


Schuh: Dept. 


reine Vic Kid Männer : Schnürſchuhe, 
Jondon oder franz. Zehen, mit oder ohne 
Spitzen, Goodyear Welt wie handgenäht, 
garantirt ſolides Leder, Größen 6 bis 


11, werth $3, unfer Preis 61.95 
In 


in diefem Verkauf, Naar... 


Feine Vici Kid oder Patentlever Damen: 
Schnürſchuhe, militäriſche, Cuban oder 
Goncave Abjäte, jchiwere oder leichte Soh: 


len, alle Größen, Die, ”& OR 
Qual., diejer Verfauf.... 1.95 


Dongola ESchnür= oder Knöpfſchuhe für 
Kinder, neue GoinsZehen, Spring Heel, 


Patentlever Spitzen, Größen 5 44c 
bis 8, per Paar — 


Nur von 1 bis 2 Uhr. 


Blühende Pflanzen, in 4zölligen Töpfen 
—wie Geranien, Fuchſien, Hyacin— > 
then und Andere, zu 9] 


Bon 1 bis 4 Uhr. 
Zuder — 9. & €. feiner granulir- 
Kniehofen für Knaben, nur von 4 bis 8 
Xahren, gemacht vd. guten Cheviot3, dunf- 
gulären 19c-Qualitäten, zu . 
Grader Jad — 2 Radete m 
ee 0 
Muslin KindersUnterhojen, per 5e 
Hoſenträger — Elaſtie Web Männer- u. 
Knaben-Hoſenträger, gemacht von Ic 
Weißes Larmın—1,600 Yds. von weißem 
Lawn, mit Satin Finiſh Brocaded Strei— 
völlig werth 10c die Yard . . 
Zuder-Corn — Beaver Marke fühes mr 


w 
ter Zuder, 2 Pfund für . 5c 
le Farben, gut gemacht, —— Ic 
Paar nur ; 
guter Dual. Yabrif-Enden, zu . . 
fen, paffend für Sajh Gardinen, Ic 
SZuder:Corn, 2:Pfd.-Büchje nur . . O1 4 


Celegrapdiiche: Depefchen. 


(Seliefert von der “ Associated Prese.”) 
Auland. 


Bom fozialen Felde. 
Springfield, IN., 2. Mai; An ben 
meiften SKohlengruben de3 Gpring- 
fielder Unter-Dijtrift3 wurde heute die 


Arbeit wieder aufgenommen, nahbem | 


die Verhandlungen zmwifchen ben be= 
troffenen Grubenbefitern und den Ber» 
tretern der Arbeiter günftig aeendet 
hatten. Nur noch zwei oder drei Gru= 
ben biejes Diltriktes haben die Sorde- 
tungen der Grubenarbeiter nicht be— 
willigt. 

Paſſaic, N. J. 2. Mai. Das kleine 
Städtchen Lodi iſt ſehr erregt über ei- 
nen Kampf zwiſchen 60 bewaffneten 
Sheriffs-Gehilfen und einer Anzahl 
ſtreilender Seidenfärber. Frau Behne 
wurde dadurch durch eine, nicht für ſie 
beſtimmte Kugel der Polizeibeamten 
verwundet. Die Sheriffsleute über— 
fielen einen Platz, wo ſich eine Partie 
Streiker aufhielt, welche einen mörde— 
riſchen Angriff auf John J. Schoon⸗ 
maker, Aufſeher der Boettger'ſchen Fa⸗— 
brik, gemacht und ihn arg durchgeſchla— 
gen, ſowie mit einem Meſſer verletzt 
hatte. Auf die Aufforderung der She— 
riffsleute, ſich zu ergeben, kamen meh— 
rere Streiker aus dem betreffenden Ge— 
bäude heraus, liefen aber ſofort davon. 
DiePolizeibeamten feuerten ihnen nach, 
und ein Schuß traf Frau Behne, weiche 
gefabe, ‚ihr Zjähriges Kind tragend, 
—— in den linken Arm; der 
Kopf des Kindes war von der Kugel 
geſtreift worden. Der Gatie der Fraͤu, 
welcher einer der Gtreifer war, und 
noch zwei Andere ftellten fich freimillig. 

89000 für ein Menidhenichen. 

Dubuque, Ja., 2. Mai. Die Witt- 
we des Weichenſtellers Voelker, welcher 
in den Milwaukee⸗Bahn⸗Gehöften beim 
Zuſammenkoppeln von Waggons ge— 
töbtet jpurbe, hat im Bundesgericht ein 
Berbikt gegen bie Babngejellihaft auf 
Zahlung von $9000 erlangt. Die Ge- 
ſchworenen waren nur 20 Minuten in 
Berathung. Es waren in jenem Bahn⸗ 
Gehöft keine Patent⸗KoppelungsAppa⸗ 

rate eingeführt. 

Praͤſident vertheilt Diplome. 
Annapolis, Md., 2. Mai. Präſident 

Roofevelt und fein Gefolge trafen mit 

Crirazug aus ber, Bundeshauptftabt 

bier ein, um am Schlußatt derFloiten⸗ 
Alademie theilzunehmen und.der Prä- 
‚Nibent vertheilte die Diplöme an die 

Ritglieder der KRlafle: 


| 


3 .. 

Mäntel-Dept. 

89.00 Tamen-Zfirt3 zu $5.00— von rein: 
toll. Venetian und Seide-Taffeta, volle 
Tlaring Frlounce, garnirt mit Satin 
Lands und Bands von Ruching, regur W 
lärer Preis $0.00, m die pw 00 
ſem Verkauf nur e eo)+ 

85.00 jeidene MWaifts zu $2.98—von fei- 
nem Seide-Taffeta, Durdhtveg gefüttert, 
überall Tucded, all die neuen Farben, 


regulär verfauft zu 85.00, 592 98 
nur + 


$2.00 Mädchen:Sfirts zu $1.38 — von 8 
‚reinwoll. Sloth, gut gemacht, gut pajjend, % 
Größen von 10 bis 14 Nah: dp 6 

ren, reg. Preis 2.00, zu . * 

Don 1 bis 4 Uhr. 
Kragen—Reinleinene Männer: und Sna= 
ben-Kragen, all unſere beſten Fa— 5e 

Boy“ 


cons, zu nur 

Tabak — „Soldier Rauch⸗ IC 
Tabaf, 2 Padete für nur . . . eo 
Taflen und Untertaffenr — Ein Paar jehr 
bübjche importirte Porzellan Tafjen und 
Untertaffen, blau verziert, wirft. ae 
Werth 15c, in diefem PVerfauf zu . .o) 
Theelöffel—- Malacca feine filberplatt. 5e 
Theelöffel, werden nicht ſchwarz, 3 für..* 
Strümpfe, 100 ſchwarze nahtloſe Da— 
menſtrümpfe, ver Baar * 
Strümpfe — 12c fcdhmere nabtloje Kinder— 
ftrümpfe, während diefes Verlaufs, 

per Paar sonen. 
Soden--Ihwarze nahtloie Männerfoden,— 
doppelie Sohlen, während vieles Ver— > 
faufS per Paar. — 
Tafchentüber— Weite 5c Männer-Tas- 
fohentücher, 2 für . 
Drangeine. — .10c.Gröbße — 


Bon 1 bis 4 Uhr. 
Liitle Gents’ SatinCalf SpringHeel Schnür> 
fhuhe, London Zehen, Größen 10 bis >8c 
13. Verlaufspreis ’ 
Dreh-Stirt—bon reimwol. Melton, garnirt 
mit Bändern bon demfelden Stoff, volle 
Flounce, ſchneidergeſteppt, gut gemacht, ſehr 
hübſch hängend, regulärer * 

! 


+ 


EI: EB. BB 0er hehas engeren 


Unfalleines befannten SUinnifers. 
Garlinville, SU, 2. Mai. General 


"Sohn %. Rinafer, Anwalt und herbor- 


ragender republifanifcher Politifer des 
mittleren Xinois, murde geftern beim 
Ausfahren jchmer verlegt, indem fein 
Pferd feheu-murde umd die. Kutfche um= 
warf, mohei der General mit großer 
MWucht auf den Boden ftürzte. 


giusland. 


Nachträgliches zum Kroſigk⸗Prozeß 


Berlin, 2. Mai. Das freiſptechende 
Urtheil über die Unteroffiziere Marten 
und Hickel, im Kroſigk-Mordprozeß 
zu Gumbinnen, hat allgemein lebhafte 
Zuſtimmung gefunden. Wie man noch 
hört, hatte auch die Anklage diesmal 
(im dritten Prozeß) -tein Todesurtheil 
verlangt, fondern der Dber-Kriegäge- 
richtsrath Meyer ala Vertreter der An- 
Hage hatte für Marten 123 Jahre Zudt- 
haus beantragt und für Hidel 5 Jahre. 
Bon den Belaftungszeugen hatten biele 
ihren Ausfagen bei. den frühreen Ver- 
handlungen direft widerſprochen, ſodaß 
die Antlagg faum noch aufrecht zu er- 
halten war. - Damit bleibt die Frage, 
wer ben Rittmeifter v.Krofigt erhoffen 
Re nach iwie bor ein ungelöftes Räth— 
el. 


Der Kampf gegen Das Polenthum. 


Berlin, 2. Mai. Dem preußifchen 
Landtag geht demnächft eine. Vorlage 
zu, wonach) die Summe bon 100 Mil. 
Mark zum Antaufe von Domänen, jo- 
wie bäuerlichen Anftedlungen in ben 
Provinzen Pofen und Weitpreußen be= 
willigt erben fol. Diefer Schritt 
bildet einen Theil des Programm ber 
Regierung, um den Kampf gegen dba3 
Polenthum planmäßiger zu führen und 
das Deutfchthum in den preußijchen 
Dftmarfen mit allen Mitteln zu kräf- 
tigen. Die Vorlage bezwedt, der Ver- 
brängung bes deutfchen Elements auf 
dem Lande einen Damm entgegenzu- 


ſetzen. 


Schweizer Vergnuũgungsplatz abge⸗ 
brannt. 


Bern, 2..Mai. . Das Gurnigel-Bab, 
ein weithin befannter Kur- und Ber- 
gnügungaplaß, in der Nähe von Thun, 
ift durch eine nächtliche zyeuersbrunft 
zerjtört worden; nur‘, bie Kirche ent- 
ging dem Verderben. Menſchenleben 
find. feine zu beflagen. Die Räumlicd- 
‚feiten. waren übe 
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ebendpon⸗, Chieags/ Freitag, den 2. Mai 1902. 


Tefegraphifche Nolizen. 


Inlau». 

— 51 der Direktoren der St. Louifer 
MWeltausftelung begünftigen eine Ver— 
Ihiebung der Eröffnung um ein Jahr. 

— Rardinal Martinelli, päpftlicher 
Ablegat für die Ver. Staaten, ift vom 


A! Papft nad) Rom zurüdgerufen worden. 
i | — Andrew Carnegie 
ai daß er 


fündigt an, 

wieder 22 Städten der Ber. 
Staaten $1,000,000 für Bibliothet3- 
zwede fchenten will. 

— Rräfident NRoofevelt überjandte 
dem Genat folgende Jllinoifer 
Pojtmeifter-Ernennungen: Roger Wal- 
malt in Ava, und Chefter B.Claybaugh 
in Zoulon. 

— Aus Schwermuth vergiftete in 

| Denver, Kol., Frau John L.Kingsbury, 
Gattin des Vorarbeiter3 einer Wäfche- 
rei, ihre beiden Kleinen Kinder und 
dann fich felbft. Alle Drei wurben als 
Leichen gefunden. 

— Bei einemZufammenftoß zmwifchen 
einem Zug der Chicago, Milmaufee & 
St. Baul-Bahn und einem Straßen- 
bahnwogen in Milmaufee, am Weber- 
gang der Clinton Str., erlitten fechs 
Berfonen Verlegungen. 


— Ein Brand im Geichäftszentrum 
bon Norfolt, Ba., verurfachte einen 
Schaden von mindeftens $125,000. 

| Das jyeuer war in ber Zuderwaaren- 

‚ Zabrif von Boeman & LZomman ent- 
Itanden. 

| — Andrew 9. Haas, einer der reich» 
ften Viehhändler des Weſtens, der frü— 
ber in Chicago thätig war, murbe 


c | in Omaha, Neb., von einem Zug der 


Union Bacific = Bahn überfahren und 
getödtet. 

— Mit großem Gepränge wurde in 
203 Angeles, Kal., die Konvention ber 
Klub-Frrauen eröffnet. Die Berfamm: 

| lungen finden im Auditortum ftatt. Zur 
Ausihmüdung des Saale murden 
nicht weniger, al3 50,000 Calla=Lilien 
bermenbet. 

— Eine Feuersbrunft in Dapenport, 


1 


| Ia., zerftörte die Fabrik der Bettendorf 


| Steel Arle Eo. größtentheil® und ver- 
| urfachte einen finanziellen Verluft von 
| einer Viertelmillion Dollar?. Erft im 
| Iegten November hatte diefe Firma ei- 
nen Brandoverluft von $200,000 gehabt. 
— Ueber die Ortfchaft Bayard in 
| oma zog ein Tornado hin, welcher 
| zwei Getreidefpeicher, den Bahnhof der 
Chicago, Milmaufee & St. Baul-Bahn 
und eine Anzahl Wohnhäufer zeritörte. 
Der Bahn-Agent wird vermißt und er 
ift entweder getöbtet oder verlegt. Auch 
der Ort Ban Wert wurde arg miiges 
nommen. 

— 50 Berjicherungs = Gefellichaften, 
melde im Staat Nllıinoia Gefchäfte 
treiben, unterbreiteten beim Staat3au= 
ditor Anfprühe auf Zurüderftattung 
bon G&eldern, melde fie unter dem 
Zweiprozent-Verſicherungsgeſetz, das 
neulich vomObergericht als verfaſſungs⸗ 
widrig erklärt wurde, in der Form von 
| Steuern an den Staat bezahlt haben. 

— In New York wurde Frant D. 
Weftlat, welcher vorgibt, einer borneh- 
men preußifchen Yamilie zu entjtam- 
men, unter der Anklage verhaftet, aus 
dem „Grand Union Hotel” große Men- 
gen Schmudjachen und Kleidungzftüce 
geftohlen zu haben. Man fand bei ihm 
auch Silberzeug mit dem Namen ver- 
ſchiedener der bebeutendfter Hotels 
Chicago:. 

— Zwiſchen Seligman und Wafh- 
burn, Mo., wurde ein Verfuch gemacht, 
einen nordmwärts fahrenden Erpreßzug 
zu berauben. Aber der Zofomotivfüh- 
ter bereitelte denfelben, indem er troß 
bes gegentheiligen VBefehles zweier auf: 
geitiegenen Männer mit vollfter Fahr- 
geichmindigkeit fuhr, ala deren Rum- 
pane fihtbar wurden. Die Zmeie wur= 

ben fpäter ganz gemüthlich abgefekt. 





Ausland. 


— Aus Melbourne (auftralifche Ko- 
lonie Victoria) wird gemeldet, daß das 
bortige Minifterium abgedantt hat. 

— Liſſaboner Zeitungen jagen, e3 
ftehe eine neue Kabinetsfrije in Por: 
tugal bevor. 

— Der betannte franzöfifhe Ro- 
man- und Bühnen-Scriftfteler Xa- 
bier Aymon de Montepin ift geftorben. 
Er mar 1824 geboren. 

— Die Wiener „Neue Freie Breife“ 
fagt, daß das nächſte öſterreichifch-un— 
gariſche Budget einen Poſten zum Be— 
trage von 38 Millionen Kronen für 
die Anſchaffung von neuen Geſchützen 
enthalten wird. 

— Es wird offiziell in Morokko an— 
gekündigt, daß infolge der reichen 
"rnte der Sultan Mulai-Add-El-Aziz 
die Ausfuhrfteuer auf Weizen für das 
gegenwärtige Jahr um ein Drittel er- 
mäßigt hat. 

— Der deutfche Bundesrath hat das 
internationale Zuderabfommen, mie 
eö auf ber Konferenz in Brüſſel ge- 
troffen wurde, genehmigt, forwie auch 
die neue Zuderfteuer = Vorlage in der 
Yaflung des Regierungsentwurfs qut- 
geheißen. 

— Die in den Ber. Staaten’ verbrei- 
tete Angabe, daß in einem Kampf nabe 
Prilep in der europäifchen Türkei eine 
Adtheilung mazedonifcher Revolutionä- 
re türfifhe Truppen gejchlagen und 
150 Mann der leßteren getödtet habe, 
ift bi8 jet nicht beftätigt. 

— Die aus Berlin gemeldet wird, 
feierte der befannte Gefangs-Pädagoge 
Julius Hey, der von Richard Wagner 
über alle anderen Gejanglehrer geftellt 
wurde, feinen 70. Geburtätag, (Er 
ift auß Tommel3haufen, Unterfranten, 
gebüttig.) 

— Der GSelretär der frangöfifchen 
Dampfer = Linie erklärte: „Wir haben 
niemals birefie oder indirekte Unter- 
bandblungen mit ber atlantifchen Kom: 
bination (internationaler Dampfer- 
„Zruft“) gepflogen. Zum Iegien Mas 
le jtellen wir die Gerüchte bon einem 
Uebereinfommen pofitiv in Abrede,“ 

erjammlung 
ber Freifinnigen 
—— chla ge⸗ 


— — — — 


mad5t und gutgeheißen, daß ber: 
| 
| 


Heinrich von Preußen als ber ge- 
meinfame Ranbibat der verfchiebenen, 
die Mitteltlaffen vertretenden Parteien 
bei der nächſten Reichstags - Wahl 
aufgeftellt werde. 

— Auf Anmeifung der Prinzeffin 
Heinrich vor Preußen und im Namen 
des Prinzen Heinrich, der abmefend 
ift, hat der Kontre-Admiral v. Secken— 
dorff ein Schreiben an die Hamburg- 
Ameritanifhe Dampficiffahrts - Ge- 
jelfchaft gerichtet, in welchem er dem 
aufrichtigften Beileid des Prinzen an- 
läßlich des Todes des Kapitäns Albers 
vom Dampfer „Deutichland“ Aus: 
drud verleiht. 

— Laut einer foeben veröffentlich- 
ten Statiftit ift in Berlin, angeblich 
infolge der Anmendung des Diphteri- 
ti3 - Serums des Profeffor3 Behrens 
für da Jahr 1901, die niebrigite 
Sterberate” infolge Diphteritis zu 
verzeichnen, die Berlin je gehabt hat. 
E3 ereigneten fich nur 469 Todesfälle 
i.folge diefer tüdifchen Krankheit, ge- 
gen 1300 bis 2600 in früheren ‘ab- 
ren. 

— „Amerifanifhe Energie und 
amerifanifche Millionen machen ji in | 
China immer mehr geltend,” ſagte 
Graf vn. Walderfee während eines Jn- | 
terviems in Dresden, wo er zur Zeit 
bei dem König von Sadjen zu Gaft 
mweilt. Fortfahrend Jagte er: „Wir find | 
in engere politifche Fühlung mit den 
Ber. Staaten gefommen, und jenes 
Land mwird einen günftigen Ein’lur auf 
die Weltpolitif ausüben.“ 

— In der Ortihaft Schalte im 
preußijchen Regierungsbezirk Arnsberg 
bat fi) ein tragifches Familiendrama 
ereignet, durch mmelches die dortige Be— 
pölferung in große Aufregung berjeßt 
morben tft. Eine, aus fünf Köpfen be- 
ftehende Familie wurde durch den Ge- 
nuß bon Bierfuppe vergiftet, und Alle 
find nach Verlauf furzer Zeit unter 
großen Qualen geftorben. Die Be 
börde hat fofort eine Unterfuchung ein- 
geleitet. 

— In der Berliner ftäbtifchen Spar- 
fafle find neue Unterfchlagungen ent- 
det worden! Nachdem, ivie gemeldet, 
der Buchhalter Werkmeifter Selbftmord 
begangen hatte, ift eine umfaffende Un- 
terfuchung eingeleitet worden, und jet 
hat es der Buchhalter Wibrich für ange- 
zeigt gehalten, einfimeilen jpurlos zu 
berfchmwinden. Man fürchtet, daß die 
Summe der abhanden gefommenen 
—* eine ſehr hohe Ziffer erreichen 
wird. 





Dampfernachrichten. 
Angaetommen. 


New Vork: Roſeley von Glasgow; American von 
Antwerpen; Briftol City von Los Palmas; Broot: 
Ipn (Bundes-ftreuzerboot) von Manila. 

Genua: PBalatia von New Vort. 

Neapel: Aller, von New York nah Genua. 

adre: La Tonraine von New Vork. 

Xiperpool: Gommonmwealtb von Bofton. 

London: Menominee von New Vort. 

An Dunnet Head vorbei: Island, von New Vort 
nach Kopenhagen u. j. w. 

San ÄFrranzisfo: Dorie von Hongkong; Nippon 
Maru von Hongkong. 

Ubgegangen. 


Voulogne: Noordam, don Rotterdam nah Neo 
Dorf. (Neuer Dampfer.) 

Liverpool: Ottoman nah Bolton; PBretorian und 
Dominion nah fanadiihen Häfen. 


———— e —— 
Eokalbericht. 
Städtifhes Schlahthaus. 


Er:Alderman Brennan tritt mit einem ganz 
neuen Dorfchlaa aegen den Sleifch: 
truft in die Schranken. 


Nunmehr ift auch der frühere Alder- 
man Wm. %. Brennan gegen den 
Hleifchtruft in die Schranfen getreten, 
und zwar mit einem ganz neuen Vor- 
Ihlag. Er befürwortet nämlich den 
Bau eines ftädtifchen Schlachthaufes 
auf der 60 Xcres großen Bridemell: 
Yarm, melche die Stadt an Ealifornia 
Ave. und 26. Straße bejit. In Ver- 
bindung mit diefem ftädtifchenSchlacht- 
baufe, jo Schlägt Er-Alderman Bren- 
nan meiter vor, jollte eine Abbdedferei 
und eine Wbfallverbrennungsanlage 
bortjelbft eingerichtet werden. Die 
Sclächtermeifter fünnten dann ihr 
Vieh direft von den Züchtern beziehen 
und e3 nach dem ftädtifhen Schladt- 
haus bringen, mo fie ihm gegen ein bil- 
lige Entgelt in funftgerechter Weife 
den Garaus machen dürften. Die zu 
entrichtende Gebühr müßte aber natür- 
lich groß genug fein, um aus Diejer 
Einnahmequelle die fjämmtlichen Un= 
foften der Anlage beftreiten zu fönnen. 

Er-Alderman Brennan ift fich mohl 
bewußt, daß gegen feinen Vorſchlag 
eine ganze Reihe von Einmwänden erho- 
ben werden fönnen, glaubt jedoch, daß 
fich der Ausführung feines Planes fein 
unübermindliche® Hinderniß in den 
Weg ftellen werde. Die Mittel für bie 
Baufoften könnten, wie Herr Brennan 
glaubt, ohne Schwierigkeit durch eine 
Sammlung unter den hiefigen lei- 
fchern aufgebracht werden, . die jeßt jo 
fcehmer unter dem Drude des Trufts zu 
leiden haben, namentlich, da der Bau 
jener Anlagen nur ein verhältnigmäßig 
geringe Summe in Anfpruch nehmen 
würde. Die Bauarbeit jelbft könnte von 
den Strafgefangeren der Bridemell, 
melche jet dach Thon zu allen mögli- 
chen Arbeiten herangezogen mürben, 
billig ausgeführt werden. Inn der Ab— 
fallverbrennungsanlage würde Er-Al- 
derman Brennan den ganzen in der‘ 
Stadt gefammelten Papierabfall ver⸗ 
brennen laſſen und auf dieſe Weiſe die 
nöthige Feuerung zur Erzeugung der 
Betriebskraft für die Maſchinen der 
verſchiedenen Anlagen billig erlangen. 
In Minneapolis gibt es, wie Herr 
Brennan erklärt, heute ſchon ein ſtädti⸗ 
ſches Schlachthaus, das ſich in jeder 
Hinficht ganz vortrefflich bewähren 
ſoll. 


— — — 

* Vor dem Columbia Damenverein 
hielt geſtern Herr Geo. Edwards von 
ber Rorthweſtern Univerſity“ einen 
feſſelnden Vortrag über Contad Ferdi⸗ 
nand Meyer, den unübertroffenen Mei- 
fter der hiftorifchen Erzählung. 

* Zum Mafjeverwalter für die ban- 
ferotte X. M. W. Jones Stationary & 
Printing Company wurde heute bie 
Chicago Title & Zruft Company er- 
nannt. Die Beftände werben auf $50,- 
, die Verbindlichteiten auf $70,000 


Es wurden 150 verdädtige Perfonen ver« 
haftet, die aber fämmtlich ihr Alibi 
nachweifen fonnten. 


Die Aufnahme des Chatbeftandes ergibt, 
daß Duffy unerwartet niedergefnallt 
wurde. — Intereflante Ausfagen 
von Augenzengeit. 

Snfpeftor Hunt ift der Anficht, daß 
Polizift Patrid Duffy, welcher geftern 
Nachmittag erfchoffen wurde, dasOpfer 
profejfioneller Einbrecher g<worden ıft. 
Aller Anftrengungen der Polizei unge- 
achtet, ift e& ihr bisher noch nicht ge— 
lungen, den Mörder zu verhaften. 


' Duffy Ermordung. 


E3 wurden im Laufe des Nachmit: . 


tags und Abends 150 verdächtige Per- 
fonen dingfeft gemadt. Sämmtliche 
Arreftanten waren der Polizei befannte 
Individuen, doch fonnten fie den Nach; 
weis dafür erbringen, daß fie fich zur 
Zeit des Mordes nicht in der Nähe der 
—— des Verbrechens befunden hat— 
en. 

Die Schreckenskunde von der Ermor— 
dung des beliebten Poliziſten verbreitete 
ſich mit Blitzesſchnelle im Bezirk, und 
bald hatte ſich eine, nach Hunderten 
zählende Menſchenmenge in der Nähe 
der Rebierwache auf den Viehhöfen ein- 
gefunden, und es wurden Drohungen 
laut, die Mörder zu lynchen. 

Sobald Kapitän Revere von dem 
Morde erfuhr, wurden ſämmtliche ver— 
fügbaren Poliziſten und Detektives 


von ihren verſchiedenen Poſten nach der 


Revierwache befohlen. Fünf Minuten 
ſpäter waren ſämmtliche Revierwachen 


der Stadt telephoniſch von dem Morde 


in Kenntniß geſetzt worden, und eine 
ſyſtematiſche Suche nach den Mördern 
begonnen, die von Inſpektor Hunt ge— 
leitet wurde, der bis zu früher Mor— 
genſtunde in der Revierwache verblieb. 

Alles verdächtigeGeſindel wurde ver— 
haftet. Frank Halpin, von Nr. 4717 
Aſhland Avenue, der einen Fluchtver— 
ſuch machte, wurde in das rechte Bein 
geſchoſſen. 

Halpin iſt 19 Jahre alt. Vor meh— 
teren Tagen wurde gegen ihn ein Haft- 
befehl megen angeblicher Kürperver- 
letzung erwirkt. Als er der Poliziften 
anfichtig wurde, glaubte er, daß fie ıhn 
auf Grund diefes Haftbefehls feitneh- 
men mollten. Er gab Tserfengeld, und 
ließ den Befehl der Poliziften, jtehen 
zu bleiben, unbeacdjtet. Die Polizijten 
glaubten, daß er an dem Morde des 
Boliziften Duffy betheiligt war, und 
eröffneten Feuer auf den Ausreißer, der 
denn auch bon einer Kugel in das rechte 
Bein, unterhalb des Aniees, getroffen 
wurde. Er fand Aufnahme im Engle- 
wood Union-Hojpital. . 


Fıl. Katherine Fitgerald, eine Toch⸗ 


ter des früheren Feuerwehrmarſchalls 
Fitzgerald, machte der Polizei werthvol— 
le Angaben über die dem Mord voran— 
gegangenen Ereigniſſe. Sie ſaß leſend 
am Fenſter der elterlichen Wohnung, 
gegenüber der Zehnten Presbyterianer⸗ 
Kirche, an 46. Straße und Emerald 
Avenue. Es war ungefähr halb zwei 
Uhr, als ſie einen Mann bemerkte, der 
mit dem Rücken an den Zaun vor der 
Kirche gelehnt ſtand. Er wartete augen— 
ſcheinlich auf Jemand. Fünfzehn Mi— 
nuten ſpäter erſchien Detektive Duffy, 
der die 46. Straße in weſtlicher Rich— 
tug entlang ſchritt. Ehe er noch Eme— 
rald Avenue erreicht hatte, fragte er 
einen dort umherlungernden kleinen 
Knaben, wie lange derFremde ſchon vor 
der Kirche ſtehe. 

„Er befindet ſich da ſeit 12 Uhr“, 
antwortete der Knirps. 

Duffh ſchritt dann langſam auf den 
Fremdling zu und verwickelte ihn in ei— 
ne Unterhaltung. Beide ſtanden Schul— 
ter an Schulter und ſchienen ſich über 
gleichgiltige Dinge zu unterhalten. 

Nach mehreren Minuten ſah Frl. 
Fitzgerald, wie ein anderer Mann über 
die Straße ſchritt, ſich gegen einen 
Baum am Bürgerfteige lehnte und an— 
fcheinend erpicht war, zu hören, worüber 
fich die Beiden unterhielten. 

Frl. Fitzgerald vertiefte fih nun 
aber in die Lektüre ihres Buches und 
fiimmerte fich nicht weiter um die Vor: 
gänge, welche fich draußen abjpielten, 
bis fie Durch einen Schuß in die MWirk- 
lichfeit zurücverfegt wurde. Sie fah, 
wie Duffy, dem Blut aus einer Kopf: 
munde Tprigte, taumelte, und mie bie 
beiden Männer, mit denen er gefprochen 
hatte, über die Straße liefen. Der zu- 
legt Angelommene wandte fich um, fah, 
tie ber Detektive zufammenbrad, und 
lief dann mit feinem Genoffen davon. 
dl. Figgerald fchrie laut auf und feß- 
te in fliegender Haft ihren Vater von der 
Blutthat in Kenntniß. Fitzgerald eil— 
te nach der Mordſtätte. Als er dort 
eintraf, war Duffh todt. 

Einen Augenblick ſpäter waren Da— 
niel Lynch, wohnhaft an 46. und Hal— 
ſted Straße, ſowie eine geprüfte Kran— 
kenwärterin zur Stelle, welche feſtſtell— 
ten, daß Duffh ausgelitten hatte. In 
wenigen Minuten hatten ſich hunderte 
von Perſonen auf der Mordſtätte ein— 
gefunden. Es wurde die Polizei benach⸗ 
richtigt, und bald ſtrömten Poliziſten 
und Detektives aus allen Himmelsrich— 
tungen herbei. Dann raſſelten Polizei— 
wagen heran, und auf die Mörder wur—⸗ 
de Jagd gemacht. Es wurden Straßen— 
bahnwagen angehalten und durchſucht, 
ſowie die ganze Nachbarſchaft nach ver- 
dächtigen Burſchen abgeklappert. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde Halpin ge— 
ſchoſſen, wodurch die allgemeine Auf- 
regung noch vermehrt wurde. 

Es wurde ermittelt, daß Duffh in 
das rechte Auge geſchoſſen war. Die 
Kugel war am Hinterkopf hinausgetre— 
ten. Sein Revolber und ſein Todt— 
ſchläger befanden ſich in ſeiner Taſche, 
wodurch der Beweis erbracht iſt, daß er 
unerwartet niedergeknallt wurde. Die 
Leiche wurde nach MeInerneyhs Beſtat⸗ 
tungsgeſchäft, Nt. 748 48. Str., ge— 
ſchafft 


Die Mörder waren junge Leute. 
Einer von ihnen war anſcheinend nicht 
über 25 Jahre alt. Er trug einen brau⸗ 
nen Anzug und einen braunen weichen 
Hut. Sein Genoſſe war mit einen 
— karrirten Anzug und einem 


patzen Debut hefleibet. Beide 


> 


ef fi 


1872 


Unieren 


IN 


Jalres- VerKaull 


fegen wir für die folgende Woche fort und la 
den unfere Sreunde und Runden freundlichit 
ein, um von den Ideziell niedrigen Preifen Ge 


brauch zu machen. 


$10, 


Hocfeine Männer : Anzüge 


und WMeberzicher 


$12 und $15.00. 


Alles, maß gute Schneider thun Fönnen, um gute 
Kleider zu machen, wird in diefen gefunden. Das: Bai- 


fen und der Schnitt find perfelt. 


Die Mufter ‚findsbie 


neueiten noblen Effelte. 


Neue Frühjahrs : Modenkin 


Snaben : Trachten. 


RB aWir haben alle fabrifate, die als zuverläfftg‘ befamnt 
find, in den neueflen Moden und Muftern iviefeg, Jah 
res, für Knaben von jedem Alter. 


Knaben Beitee- 
in den neueiten Muftern und einfach 


blau 


und „Maniy- = Anzüge 


1.48 


Knaben Norfolt = Anzüge, in einfachens 4 
und fancy durhaus ganz twollenem +2 
Material . J ee 

Knaben Matrojen 


- Anzüge, gemaht von gamzivalle- 


nen Stoffen, in den neueften Mujtern 


zu 


Neue 


Negligee = 


und reich b 


Frühjahrs: Hemden und 
Ausitattungen. 
Hemden, mit oder ohne zwei fepas 48c 


raten Kragen . 


“ RI 


eine Madras NegligeersHemden fir Männer, in all 
den neueften Entwürfen, alle neuen Mufter n. 


Ts 


ben, überall zu 1.50 verkauft, fpeziell für 8 c 
Data Baauf. ——— 


Modische neue Halstrachten, all die neuen fyrühjahrs 


39 und 


= Mufter und Yacons, 19€ 


. 


Fancy Halb-Strümpfe für Männer, eine vollftändige Partie von all den neuejten Nos 


fpeziell für diejen Verlauf . 


pitäten in fanch und ſchwarzen Hald-Stritmpfen, ein 25c:Werth; 


eines Frühjahrs-Unterzeug für Männer 


zu 48c, 25c und . . 


AU die forreften Moden in Hüten, in allen farben 


und yacnıs . . . 


‚ viele Farben zur Auswahl, 


.. 12x 
N. —8 
ee Da 


Wir verfaufen den beiten S2.00:9ut in der Stadt, 


Knaben: und Finder = 


Kappen, in den neueften Moden und Muftern, Ertra= dc 
Werth: jpeziell während dieſes Verlaufs vr ) 


Hübiche Souvenirs frei! 


g 


North Ave., 


Ecke Larrabee Str. 


auf ber hinteren Veranda ihrer Woh- 


nung, Nr.800 W. 46. Str., als der ver- 
bängnißvolle Schuß fiel. Sie fah einen 
Augenblid fpäter zwei junge Leute über 
leere Bauftellen laufen. Die Flüchtlinge 


Ichienen hochgradig erregt zu fein, und | 
fie hörte, wie einer von ihnen zu feinem | 


Kumpan fagte: „Ich glaube, er ift 


todt.” Eine Zeugin behauptete, 


gen in Abrede gejtellt wird. Eine an= 
dere Zeugin gab an, daß der Mann im 


braunen Anzug feinem Rumpan den | 


und dab Duffy er: 
ehe er an Widerjtand 


Revolver reichte, 
ſchoſſen wurde, 
denken konnte. 


Frau Duffn hörte, wie Jemand auf | 
„Ein Bolizift ift ers | 


der Straße rief: 
ſchoſſen.“ Sie ſah, wie Leute die Straße 
hinuntereilten und, Unheil 


eilte in die Wohnung von Fitzpatrick 
und fragte, ob ihrem Mann ein Un— 
glück zugeſtoßen ſei. 
ſo ſchonend wie möglich mit, 
Mann geſchoſſen worden ſei. 


daß ihr 


Zuſtande nach Hauſe geſchafft. Dort 


ſprachen bald darauf die Pfarrer Keigh 


und Dorney von der St. Gabriel— 
Kirche vor und ſpendeten ihr Troſt. 


Heute früh wurde in einem auslau- 


fenden Güterzuge in S. Englewood 
ein Kerl verhaftet, auf den genau die 
von einem der Mörder gegebene Be— 
ſchreibung paßt. Der Arreſtant gibt 


feinen Namen als E. C. Kelley an. 


Er hetheuert 
Verbrechen. 


höfen befindet ſich eine Anzahl 


nach verübter That 


zufällig den Namen und die 
ſcheinliche Adreſſe des Mörders erfah— 
ren habe. 
doch deutete er an, daß ſich der Mörder 


und ſein Genoſſe vorausſichtlich bin- 


nen 24 Stunden ihnter Schloß und 
Riegel befinden würden. 


* Richter Tuthill überwies heute 
Ray Daniels, Andrew Bouillon, Felix 
Kaczmark und George Food, notoriſche 


Schulſchwänzer, der Zwangsſchule, in 


der ſich zur Zeit 100 Zöglinge befinden. 

* Wm. Keegan, 
Madifon Sir., murde geftern Abend 
ohnmädhtig auf der nach dem Union- 
Bahnhof führenden Treppe vorgefunden. 
Er Hatte einen Arm- und Beinbruch, 
ſowie andere Verlegungen erlitten. Als 
er dag Bemußtjein zurüderlangte, war 
er nicht im Stande, anzugeben, bei mel- 
cher Gelegenheit er die Verlegungen er- 
litt. Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet, da ihr zu Obren fam, dab 
Keegan fi in Gejellichaft eines Man- 

t 


nes befand, ber Mitternadht am 
ion-Baßnbof einen Zug Sefieg 


daß | 
Duffy den Leuten einen Haftbefehl vor= | 
las, wa$ aber von anderen WMugenzeus | 


ahnend, | 
Ichloß fie fich den Leuten an. Da Hang | 
der Name „Duffy“ an ihr Ohr. Sie | 


Man theilte ihr | 


2 
Sie fiel | 
in Obnmadt und murde in fritifchem | 


feine Unfhuld an dem | 


Revere fiellt e8 im Mbrebe, |  engeirgert, obfehon er fich mitht halb 


bon Nr. 1911 W. | 


"Lincoln Ave., 


nahe Wrightwood Ave. 


| Ein Standal iu Nedpel. 


”La bella Napoli“ ift nicht immer 
| fonnig und liebenswürdig, wie begei- # 
| jterte Boeten fie befingen; die Schöne 
fann auch unangenehm, Ihr unange⸗ 
nehm ſogar werden. In dieſer Lage 
war ſie ganz vor Kurzem, und zwar 
richtete ſich ihr Zorn gegen den engli— 
ſchenſchen Konſul Neville Rolf, der ſich 
in ſeiner freien Zeit der Kunſt des 
Schreibens zu ergeben pflegt. Der gute 
Konſul hat einen „Führer durch Nea— 
pel“ geſchrieben, worin der „Mattino, 
und andere Blätter eine ganze Reihe 
von Beſchimpfungen Neapels entdeckt 
haben; es heißt darin unter anderem: 
„Die Neapolitaner ſind zwar intelligent 
und fchlau, aber ganz ohne Prinzipien, © 
fie lügen, betrügen etc. etc.“ Die Ant» 
ort auf diefe Erklärung des Konjul 
war ein Sturm der Entrüftung, der et- 
was Elementare an fich hatte. Alle 
Bereine, Gefellichaften und dergleichen 
ı nahmen®ntrüftungsbeichlüffe an; über- 
all wurden große Plakate „gegen den 
Berleumder“ an den Straßeneden ans 
gelebt, ja der Gemeinderath mibmete 
dem „Unglüdlichen“, dem „Altoholi= 
fer“, dem „Wahnfinigen“, oder wie gr 
fonft noch gar zärtlich benamfet wurde, 
ı eine Situng und beauftragte den Bür- 
‚ germeifter, durch das Minifterium bes 
| Veuheren die Abberufung des Unüber- 
legten zu verlangen. rn demſelben 
| Sinne wandten fich mehrere Abgeord- 

nete mit Interpellationen an die Re— 
gierung. BE 

Der Urheber all des Xammers fcheert 
 fich als echter „John Yul“ natiriikh 7 
! um den ganzen Herenfabath nicht im 


An der Revierwace auf den Vieh ! ©eringften, und als ein meabolitani» 
des | 
Mordes verdächtiger Perfonen in Haft, | 
melche den ziei frauen und dem Ana= | 
ben, melche angeblich die Morbbuben | 
2 gejehen haben, | —— 
zwecks Identifizirung vorgeführt wer-⸗ 
den. Es verlautet, daß Kapitän Revere 
wahr⸗ 


ſcher Journaliſt ihn „interviewen 
wollte, empfing er ihn, die kurze Pfeife 
im Munde, an der Schwelle ſeiner 
Villa und wies ihm ohne Weiteres die 
Thür, da er ſich um „Eſeleien“ nicht 
Einem anderen Konſul — 
er ſchrieb „Alltägliches aus Neapel“ 
und mar fein Sohn „Old Englands“ 
— befam die Sade nicht fo aut; viel- 
mehr wurde er jchließlih aus Neapel 


fo draftifch ausgelaffen wie Mr. Ne- 
pille Rolf. 

Die Iuftiafte Rolle bei der ganzenGe- 
fchichte fpielt indeffen bie „beutjche“ 


' Buchhandlung in Neapel, die dad lin» 


glüdsopus verlegt hat. Der Ynhaber 
diefer Buchhandlung — die im Bü- 
deder ala „deutjche” bezeichnet ift — 3 
hat fich beeilt, im „Mattino“ öffentlich ° 


zu erklären: troß feines beutfchen Nas 
mens fei er Neapolitaner dur und 3 


durch, beilane das Vorgefallene iief, ° 
ziehe alle Eremplare des Führers aus 7 
dem Handel zurüd und Hoffe, daß ihm 
dieje freimillige Buße feiner Schuld gu ° 
gerechnet werde! . .“ Kommentar über: 
flüſſig. 


— Unbefriedigt. — Gefängnißwär 
ter (zu einem alten Gauner, der zum 
fünfundzwanzigſten Mal ei 
wird): Aus beſonderer Berückſichtigung 
die Lieblings⸗Zelle. — Gauner: 
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Mißlungenes Todtſchweigen. 


4 gSunde ſoll man bekannilich bellen 
Taffen, weil fie Tchließlich von felbft auf⸗ 
E bören, wenn ihnen feine Beachtung ge 
ſchenkt wird. Daß aber auch in einer 
"angeblich berathenven Körperfchaft das 
bon 
Eder bevrfchenben Partei mit dem Still» 
R en ber Verachtung überhört wer⸗ 
"den follte, wird denn doch nicht allge- 
mein zugegeben werden. Wie kann 
E überhaupt bon einen Erörterung und 
* Berathung die Rede fein, mern feine 


"Einwände erhoben, fondern alle Vor: 
- Ichläge ohne Weiteres quigeheißen mer: 
Eden? In jedem eigentlichen Parla⸗ 
J mente und insbeſondere im Kongreſſe 


der Ver. Staaten regiert allerdings die 
*8 aber ſehr oft vermag die Min⸗ 


derheit nachzuweiſen, daß die verant⸗ 


pariei 
Weisheit in Pacht genommen und ſollte 
eher dankbar, als erzürnt ſein, wenn ſie 
Enod zur rechten Zeit auf grobe Fehler 
" aufmertfam gemadt wird. 


F „munbtobt” gemacht mworben ift, 
 jeßt aud) ber Senat „aufhören, eine be= 


F oortliche Partei eine falfche Politik be- 


folgt hat, und deshalb abgefegt werden 


muß. Nicht felten machen auch bie 


Gründe der Minderheit einen folchen 


* Eindrud auf die Mehrheit, daß fie fich 
" au8 eigenem Antriebe wieder auf den 


Die Mehrheit- 


richtigen Weg begibt. 
nicht alle 


bat doch ſchließlich 


Nachdem jedoch im Abgeordneten⸗ 
hauſe die Minderheit ſchon längſt 
ſoll 


rathende Koörperfchafl zu ſein“. Wenig—⸗ 


ſtens hat der große Staaismann Lodge 


von Maſſachuſetts die Loſung ausgege— 


ben, daß die republikaniſchen Senatoren 
„ſeine“ Philippinenbill mit feinem ein- 


E zigen Worte erflären oder rechtfertigen, 


- Sondern alles „nublofe Gerede” den Des 
Fe mofraten überlafjen follen. 
* fem mwunberlichen Plane ijt auch that- 
* Fächlich bisher verfahren mworben, aber 
© zur großen Ueberrafehung des „Gelehr- 
" ten unter den Gtaatmännern” 
“ fi ganz und gar nicht bewährt. 


Nach dies 


bat er 
Denn 


© da die demofvatifchen Senatoren nicht 


© blog Lläffende Hunde find, fo haben fie 
«8 fertig gebracht, 


die öffentliche Mei 


© nung gegen die den Philippinern zuge- 


| 


> dachte Gejehgebung einzunehmen und 
- die Republikaner in ein außerordentlich 
ſchlechtes Licht zu ſetzen. 
* mahrhaft furhtbare Anklagen erhoben 


Sie haben 
und die republifanifche Volitif als eine 
Politik der rückſichtsloſen Ausbeutung 
und Vergewaltigung hingeſtellt. Je 
länger die Mehrheit zu dieſen Vorwür⸗ 
fen ſtillſchweigt, deſto mehr wird ſich im 
Volk die Meinung befeſtigen, daß ſie 
© berechtigt find. Die republifanifche 
E Bartei wird im nächften Wahlfeldzuge 


£ einen jehweren Stand haben, wenn fie 


> nicht jeßt fchon ihre Gegner entwaffnen 


kann. 
Deshalb haben die redegewaltigſten 


republikaniſchen Senatoren beſchloffen, 
dem Lodge'ſchen Rathe nicht länger zu 


folgen und den Demokraten zu antwor— 


ten. Wie es heißt, wollen ſie mit ber 
Oppoſition „angelſächſiſch reden“, d. h. 
ihre Taktik ſchlechthin als Hochverräibe: 


© zei brandmarken und fi an ben Pa= 


F triotismugs menden, 


Die „Debatte“ 


; berfpricht unter biefen Umftänden in | 


F eine wülle Schimpferei augzuarten und | 


 biele Wochen in Anfpruch zu nehmen. 


ve ber 
-e8 fich die berrfchende Partei gefallen 
Maßnahmen 
en 
der 


Sie wird fi borausfichtlich jo lange 
- Hinfpinnen, daß der Senat entmeber 
feine Zeit finden wird, bie ibm vom 


$ Abgeorbnetenhaufe zugegangenen Ge= 


ſetzentwürfe zu verbeſſern, oder daß er 
bis tief in den Sommer hinein wird 
tagen müſſen. Letzteres iſt das Wahr⸗ 
ſcheinlichſte, weil der Präſident bereits 


angedeuiet hat, daß er den Kongreß zit 
einer außerordentlichen Zagung zus 


fammenberufen wird, wenn die fuba- 
nifce Bil und einige andere „Abmini- 


ftrationgmaßregeln“ nicht erledigt wer= | 


ben. Se fürzer aber bie Frift zmifchen 
ber Vertagung des Kongrefjes und der 
Eröffnung des Herbtfeldzuges ift, defto 
leichtere Spiel werden die Demokraten 
baben. €3 mwirb dann über die bon 
ihnen erhobenen Streitfragen noch fein 
Gras gemwachien fein. 
Daß bie Republitaner auf das 
„Zodtfchweigen“ ihrer Gegner verzichten 
und den Wählern ihre Philippinenpoli= 
tif erklären wollen, ift burchaus zu bil- 
ligen. Indeſſen follen ſie ſich nicht ein⸗ 
bilden, daß ſie ſich mit einigen „patrio— 
tifchen“ Rebensarten werben rechtferti= 


- gem tönnen. Solange e3 fich nicht um 


——— Maßregeln handelte, konnte 
3 Volt allenfall3 mit dem üblichen 
Sefalbaber über Pflicht und Beftim- 

. mung abgefpeift und in bem Glauben 


h gehalten werben, daß jeder Patriot den 


Mund halten muß, während bie Trup- 

“ pen feines Landes vor dem Feinde fte- 
= den. Da aber ber Krieg auf den Phi- 
> Tippinen jeßt angeblich abgefchloffen ift, 
und bie gewaltfam unterworfene Be- 
 völferung endlich aud) mit den Segnun- 
amerilanifchen Einrichtungen 
gemacht werben foll, jo. wird 


n, ba ibre 
Prü 
fie bie 
daß fie bie er imer 


u. Phillppineninſeln einigen amerika⸗ 

en Großtapitaliften zum Geſchenk 
m a nicht überzeugend widerle⸗ 
Mäblern 
ft werben. Das en. 


I {0 zb fie bon 


Eine unerquickliche Geſchichte. 


Der König von Italien hat die vier 
amerikaniſchen Seeoffiziere, welche in 
Venedig wegen Ruheſtörungen und Wi⸗ 
derſetzlichleit gegen die Polizei verhaf⸗ 
tet und zu Freiheits- und Geldſtrafen 
verurtheilt worden waren, begnadigt, 
unter der Bebingung, daß bie — 
hen, zu denen ſie zivilrechtlich verur⸗ 
theilt worden waren, ſofort erlegt wür⸗ 
den. Das geſchah und ſo werden die 
amerikaniſchen Offiziere heute ihre Frei—⸗ 
beit zurüderhalten, 

Der König von talien entjchloß 
jih, Gnade vor Recht walten zu laffen, | 
nachdem der amerifanifche Gefanbte ei- 
ne Uinterredung mit dem italienifchen 
Premierminifter gehabt hatte;. der Ge- 
fandte wird ben italienifchen Staat3- 
mann gebeten haben, die Offiziere auf 
freien Fuß zu feßen, ba e3 einen 
Ihlimmen Eindrud machen muß, wenn 
Dffiziere ald gemeine Verbrecher im 
Zuchthaufe eines fremden Landes fiben, 
während das Kriegsschiff, zu deffen Be- 
mannung fie gehören, im Hafen liegt 
und megen ber jo entftanbenen VBerfür- 
zung feines Dffizierdforpa nicht aus 
laufen fann; das wird der ameritani- 
Ihe Gefandte dem italienifchen Mini» 
jter vorgeftellt haben und darauf mwird 
man liebenstvürbiger Weife die Begna- 
digung ausgefprochen haben. 

Syn Ytalien wird man allerdings nod) 
feine eigenen Unfichten behalten über 
die amerifanifchen „Gentlemen“. Im 
Uebrigen wird man aber das Vorge— 
hen ber Regierung billigen und ſich da— 
mit tröften, daß es, dant der interna- 
tionalen Höflichkeit, nun einmal nicht 
anging, den Witten der befreundeten 
Regierung ein jchroffes Nein entgegen» 
zufegen und die betrunfenen Raufbolde 
zu bejtrafen, mie fie eg verdienten; man 
bat die Angelegenheit dort ja von An 
fang an recht fühl aufgefaßt und gleich 
in der Preſſe betont, daß e3 Unſinn ſei, 
anläßlich diefer Gefchichte von möglichen 
internationalen Vermwidelungen zu re- 
ben. Anders hierzulande; ald die Kun- 
de bon ber Verhaftung der Offiziere 
wegen gemeiner Rubeftörung und ihrer 
fchnell erfolgten Verurtheilung eintraf, 
da mar man erjt etwa zwölf Stunden 
lang „baff“, ob ber Frechheit der Ita⸗ 
liener, fich an den geheiligten Berjonen 
amerifanifcher Seehelden zu vergreifen. 
Nachdem man fich aber etwas bon dem 
Schreden erholt hatte, wurde man al3- 
bald unverfhämt und begann ein Ein- 
fchreiten der Regierung zugunjten der 
Berurtheilten zu verlangen. So eimas, 
bieß e3, ift und noch nicht borgelom= 
men und e3 ift nicht Brauch, Fremde 
Dffiziere ohne Weiteres einzulochen; 
die Regierumg muß Proteft erheben u. 
ſ. m. Gleich darauf hieß e3, der Prä- 
fivent habe eine geharnifchte „Note“ 
nah Rom gejandt und heute Morgen 
wird triumpbirend verfündet, die Note 
bes Herrn Roofevelt habe bie italieni= 
The Regierung fchnell zu ber Ueberzeu— 
gung gebradt, daß „in italienijchen 
Gefängnifen für amerikaniſche Offi— 
ziere fein Plat“ fei. Und meiter heit 
e3 mwörtlih: -„E3 Toll natürlich noch 
ein biplomatifches Geheimniß fein, aber 
die Ihatfache ift doch befannt, daß 
Herrn Roofevelt die Art und Weife, mie 
bie Offiziere in den Gerichten Venebigs 
behandelt wurden, nicht gefallen bat, 
und daß er nicht zögerte, das zu ſagen. 
Eine Depefche bon außerorbentlicher 
Kürze, aber voll bon Thattraft ging 
am Mittwoch) Abend von Wafhington 
ab, in der in bürren Morten gejagt 
murbe, daß folche Behandlung amerita- 
nifcher Offiziere nicht als ein Zeichen 
freundlicher Gefinnung angefehen mer: 
ven fönne, und der Geſandte angewie— 
fen wurde, der italieniſchen Regierung 
mitzutheilen, daß eine Weigerung ih— 
terjeit3, Die Dffiziere freizulaſſen, zu 
einer Spannung zmifchen den beiden 
Nationen führen werde, die fchmer zu 
heilen jein miirde. 

Wenn man diefes Gefohl lieft, muß 
man fi) nur über die Zurüdhaltung 
wundern, die die Herren Korrefpon- 
benten der Yingoblätter fih da noch 
auferlegten, denn wahr ift ja von dem 
ganzen Gefhmwäg natürlich fein Wort 
und da das Papier geduldig ift, 
hätte man ja gleich jagen können, ber 
Präfident babe mit der jofortigen 
Krieggerflärung und Ungliederung 
ganz Italien? gedroht. Das miürde 
dem Singo= und Raufbolvelement, zu 
deſſen Ergötzung die ſchöne Geſchichte 
von der entrüſteten Note unſeres that— 
kräftigen Präſidenten ja nur erfunden 
wurde, ganz gewiß noch beſſer gefallen 
und der Regierung alle Cowboy-Her⸗ 
zen, die ſie etwa noch nicht beſaß, im 
Sturme zugeführt haben, wie auch die 
Herzen und ſpäter die Stimmen aller 
derjenigen Leute, die im Maulaufrei— 
ßen, Prahlen und Beleidigen aller 
Fremden den Ausdruck des edelſten Pa— 
triotismus ſehen. Und weiter hat es ja 
keinen Zweck. 

Die Jingopreſſe hat mit ihren under» 
ſchämten Andeutungen gezeigt, daß bie 
Raufbolde in Dffizierguniformen, die 
in Benebig mit dem Gejeß und ber Po- 
lizei in Konflikt famen, feine vereinzel- 
ten Ausnahmen find und wird denjent- 
gen Ktalienern, die der Anficht find, 
daß alle Umerifaner roh und unges 
Tohliffen und gejeglos find, ala eine Be» 
ftätigung ihrer Anficht gelten. Denn 
es ift gewiß auch eine jehr grobe Ber» 
legung de3 Anftandes, wenn die Gefäl- 
Iigfeit, melde ber König von Ytla- 
lien ber Republit mit ber DBe- 


gnadigung ber Dffiziere erwies, als’ 


durch einen Drohbrief erzmungen, bins 
ftellen. Die Offiziere, beißt «8 
in ber neueiten GSchilberung ber 
Vorgänge in Venedig, batten ftarf 
getrunfen und die Rubeftörung nahm 
ihren Anfang baburd, daß fie babei 
beharrten, die in bem Caf& anmwefenben 
(in Begleitung ihrer Gatten ober fon» 
* Verwandten) Damen en 

bern, mit ihmen zu trinfen. Später als 
ber Kramall fchon im Gange war, reiz» 
ten fie bie Wuth ber Safiener > 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 2. mai | 


amerifanifch Yilmmelbaft, daß man. 
diefe Darftellung für bie richtige hal« 
ten wird, dann wirb man ed um jo 
mehr anerfennen müffen, daf die ita⸗ 
lienifche Regierung bie Begnabigung 
ausſprach. 

Es heißt heute in einer anderen De⸗ 
peſche aus Waſhington, während die 
Nachricht von der erfolgten Begnadi- 
gung angenehm berübrte, fei man bort 
doch arg verftimmt über den Zmifchen- 
fall. Das foll man wohl fein, denn eö 
ift immer unangenehm ‚fich entfchuldis 
gen und Gefälligteiten erbitien zu müf- 
fen, und Doppelt fo, menn man bei jeber 
Gelegenheit den Brogen herauszufehren 
gewohnt ift und fich anftellt, ala fei 
man ber augerlorene Träger ber Zipili- 
fation und weit erhaben über alle Euro- 
päer und über ‘die Xtaliener im Befon- 
dern; e8 muß doppelt unangenehm fein, 
menn darauf aufmerffam gemacht 
wird, daß vor Kurzem erft ähnliche 
Aubeftörungen in Genua und bor drei 
Ssabren, ebenfalls in Venedig, &änliche 
Rohheiten von Mitgliedern der Beman- 
nung be Bundeskreuzers „Minneapo— 
18” vorfamen und verübt wurden. Das 
fieht danad) aus, ala follten die berufe- 
nen Pivilifationsverbreitsv auf eine 
Stufe mit den Kofalen geftellt werben, 
und fchön ift der Gedante nicht. Durch 
ſolch blödes Geſchwätz der Jingokorre— 
ſpondenten wird die Sache aber nicht 
gebeſſert, ſondern nur noch ſchlimmer 
gemacht. Die Adminiſtration, in deren 
Intereſſe die Drohnote-Geſchichte ja 
doch wohl losgelaſſen wird — um zu 
zeigen, wie thatkräftig und furchtlos fie 
iſt — ſie thäte beſſer, Halt blaſen zu 
laffen, denn fie wird bei vernünftigen 
Menfchen dadurch doch nur in den Ge- 
ruch der Raufboldigfeit gebradt. Die 
Offiziere, tmelche fich grober Verftöße 
gegen den guten Unftand, Gefeß und 
Ordnung zu Schulden fommen —*8* 
ſind begnadigt worden. Man hat uns 
eine große Gefälligkeit erwieſen, und 
das ſollte mit Anſtand anerkannt wer— 
den. Da noch drohen und deuteln zu 
wollen, das iſt very bad taste“ — 
ſchümmer noch: iſt unverſchämt und 
flegelhaft. 


Nicht mit dem Syndikat ver⸗ 
ſchmolzen. 


Die Direktion der „Hamburg-Ame— 
rika⸗Linie“ hat folgende Erklärung er— 
laſſen: 

„Wir legen großen Werth darauf, 
nochmals zu betonen, daß die deutſchen 
Dampfergefellichaften es abgelehnt ha= 
ben, dem ameritanifch- englifchen Dam 
pfer- Syndikat beizutreten, um in jeder 
Beziehung ihre Unabhängigkeit zu be- 
wahren. Dagegen haben wir mit dem 
Spndifat Vereinbarungen getroffen, 
melde unter voller Aufrechterhaltung 
unferer Gelbftftänbigteit eine Abgren- 
zung der beiberfeitigen nterefieniphä- 
ren und Ausfchluß eines für beibe 
Theile ruinöfen Konkurrenztampfes 
zum Gegenftand haben. Die Abma= 
Hungen zmifchen ung und dem amerifa- 
nifchenglifhen Synbifat find auf 
zwanzig Jahre bereinbart. 

„Die mwichtigften Beltimmungen ber 
Vereinbarung find, daß bie Syndifat3- 
Linien fich verpflichten, ohne vorheriges 
Einverftändniß der deutjchen Linien 
mit feinem ihrer Schiffe nad) einem 
beutfchen Hafen zu fommen; dagegen 
verpflichten fi bie beutfchen Gejell- 
fchaften, ihren gegenwärtigen Berfehr 
bon und nach England nicht über ein 
beitimmte3 Maß auszubehnen. 

„Andere Abmachungen beziweden, 
jede Konkurrenz zwischen beiden großen 
Gruppen bon vornherein zu berhüten. 
‘ede Gruppe ift an bem finanziellen 
Erfelg der anderen Gruppe bis zu ges 
tiffem Grabe intereflirt, jo daß jchon 
die Rüdficht auf das eigene Wohl es je= 
der Partei verbietet, mit ber anderen in 
Weitbewerb zu treten. 

„Der Erwerb von Aktien in den deut— 
ſchen Geſellſchaften ſeitens des Syndi⸗ 
kats und umgekehrt iſt verboten. 

„Zum Zweck freundſchaftlichen Zu— 
ſammenwirkens beider Gruppen iſt 
vereinbart, daß, namentlich zur gegen- 
ſeitigen Unterftüßung gegenüber kon⸗ 
furrirenden dritten Parteien, ein aus je 
zreci Vertretern einer Gruppe bejtehen- 
de3 Momite eingefegt wird, behufs Eı=- 
febigung aller gemeinfamen Snterejfen 
in ben betreffenden Tragen. Mei: 
runaäverfdiebenbeiten merben einem 
Schiedgericht unterbreitet.“ 


Diefe Erklärung der „Hamburg- 
AmeritasLinie” bat dem Verdacht ein 
Ende gemacht, daß die deutfchen Schiff- 
fahrt3-Gefellichaften bei dem Kontralt 
mit %. PBierpont Morgan den Kürzeren 

ezogen hätten. Manche Bunkte des Ab- 
bo mmens find noch immer nicht ar ge- 
macht worden, aber bie gefchehene Wer: 
öffentlichung hat doch eine mefentiich des 
rirhigende Wirkung außgeübl. Der 
Berliner „Rofal-Anzeiger,” welcher un= 
ter Finanzleuten Erfundigungen einge: 
zogen bat, fommt zu bem Schluß, daß 
dad Wblommen diejenigen zufrieden 
ftellen muß, welche befürchteten, daß die 
Unabhängigkeit und finanzielle Zutunft 
der beutfchen Linien durch eine Allianz 
mit dem Synbifat bebroht fei. 

Da? „Berliner Vageblatt” font 
über ben gleichen Gegenftand: Obfchen 
die Unabhängigkeit der beiden veutjchen 
Tinen nominell garantirt fei, fo feicn 
die Geſellſchaften doch gezwungen, ſpe⸗ 
zielle Verpflichtungen auf ſich zu neh⸗ 
men, die bis zu einem —3 Grade 
die Freiheit ih res Handelns beſchränken. 
Das Blatt ol jebod) zu, bab das Ab- 
fommen für bie Deutfefen bie Mahl 
bes kleineren bon zwei Mebeln bedeutet. 

m 


Scharfe, aber _autreffende Keitit. 


An ben bevorftehenben ud bes 
Präfidenten der frangöfifchen Republit 
am Sarendofe und an bie Zelte 
dab bie fie_ ru Anleihe in 


bu Bemerkun : 
— — bei n 


Abua in X bei m. 
Menelit und 


pfangs buch ben Präfibenten der fran- 
aöftfhen Nepublit in Petersburg, ift 
längft in Vorbereitung. Die aufgehen- 
be Sonne bei ruffifchen Krebits gibt 
ben goldenen Hintergrund zu ben bes 
vorftehenden eierlichteiten ab, das 
blanke beutfche Gold bezahlt ihre Ko- 
fien. Herr Loubet und jein Gefolge 
werben in ein Prunkgemach geführt 
werben, belaben mit-Gold und gligern» 
den Eodelfteinen, ein Zauberreich inmit= 
ten der grenzenlojen Ebenen de Kai— 
jerreicha, die befät find mit den Ko» 
chen der verhungerten Bauernmaffen fo 
zahlreich, daß dieGoldhaufen der neuen 
rufſiſchen Staatsanleihe nicht ausrei⸗ 
chen würden, um fie zu vergolben. Aber | 
— thut's, daß die ruſſiſche Man | 
ton Storbut, Typhus, Cholera, Peſt 
perfrejfen wird?! && bleiben bon den 
hundert Millionen Muichits nod) im— 
mer genug, um die Regimenter zu fül- 
Ien, die während der großen Parade 
der franzöfifchenRegierung erben bor= 
eführt werden. So mird e8 vor ben 
Augen der frangzöfifchen Gäfte nur 
Maht und Reichtfum geben; ihrer 
Sinne beraubt durd) bie Entfaltung 
eines mit den modernen Mitteln des 
Kapitals arbeitenden afiatifehen Bruns 
fes, werben fie nach frankreich zurüd- 
fehren, um mit der Lebhaftigfeit einer 
taraskonifchen Phantafie, der intere]- 
firten Zunge des Diplomaten und ber 
allumfliegenden Beredtfamteit derBar= 
lamentarier — für die neuen ruffifchen 
Staatsanleihen, die bald nachfolgen 
werden, Propaganda zu machen. 

Denn der Zar braucht Geld! |mmer 
wieder — Geld! Er braucht e8 für Ka— 
nonen, Soldaten, PBanzerfchiffe, er 
braucht e3 für feine Eroberungszüge in 
Afien und feine Eroberungspläne in 
Europa. Er braucht ed, um die Frei- 
heit in Rußland niederzuhalten.“ 


Zofalberidt, 


Eigenthüämlide Politik. 


Frau Sarah Beaton, eine- ältliche 
Dame, die mit allen möglichen Tugen- 
den ausgeflattet ift, hat eine Schtwäche, 
nämlich fiir die volle Flache. Unlängft 
murde fie an der Barry Xpe., nahe 
Glarf Str., verhaftet, al fie dort auf 
dem Seitenwege ſitzend bie große Frage, 
‘to Beer or not to Beer’ eriwog. Spä= 
ter ftellte fich heraus, daß ihre Börfe 
mit $200 und ihre goldene Brille geftohs 
len waren, und ber Schanfwärter Her— 
bert Anderfon fam infolge deflen in 
Unterfuchungshaft. Die Frau felbft 
wurde im Polizeigerichte um $25 ges 
ſtraft. 

Frau Margaret Dooley hatte nach 
einem Streit mit ihrem Nachbaren 
John Alling, Nr. 5322 Dearborn Str., 
einen Zaun niedergehackt, in der Ans 
nahme, derfelde fei auf ihrem Eigen- 
thum. Polizeirichter Quinn ſprach ſie 
von der Anklage des Zerſtörens frem— 
den Eigenthums frei, verurtheilte ſie 
aber wegen unordentlichen Benehmens 
zu 825 und den Gerichtskoſten. 

Beide Frauen haben ſich nun, behufs 
Wiederherſtellung ihres unbeſcholtenen 
Namens, an Bürgermeiſter Harriſon 
um Hilfe gewendet und der Korpora- 
tionganmalt hat eine uralte Verord- 
nung aufgejtöbert, laut der eine folche 
Mapnahme möglich gemacht wird. Der 
Stadtrath wird nun erfucht merben, 
beiden Frauen durch Ordinanz den bon 
ihnen bezahlten Beirag ieder anzu= 
meifen. 

— — û — — — 

* Dem Jugendgericht wurden heute 
der 15jährige Wm. Stevenſon von 
Sunding, Ont. und ber 14jährige 
Waifentnabe Wim. Winter von Fari> 
bault, Minn., übermiefen. Erjterer 
batte fi auf Dampfer gefchlichen und 
bie ganzen Binnenjeen befahren, Yebte- 
rer hatte feit Monaten das Land durch— 
wandert. Geftern Abend hatten fie fich 
auf den nad Duluth fahrenden Dam: 

pfer „Zugzon”“ gefchlichen, murden aber 
dor ber Abfahrt entdedt und der Poli: 
zei übergeben. 

* Die Leichenihau-Gefchmorenen ha- 
ben bezüglich des Todes bon Konrad 
Neurath bekundet, daß es ihnen unbe—⸗ 
kannt ſei, ob Neurath i in den Fluß fiel 
ober geworfen wurde. Die Volzei neigt 
ber Selbſtmordtheorie zu, die Wittwe 
vermuthet aber ein Verbrechen. Neu⸗ 
rath war 45 Jahre alt; er wurde Sam- 
ftag nahe ber Brüde an der Chicago 
AUnenue aus dem Waffer gezogen. Sei- 
ne Witte, bon der er getrennt Iebie, 
wohnt Nr. 250 Larrabee Straße. 

* Die Verwaltung de3 Cbelmeiß- 
Garten? an 51. Straße und Cottage 
Grove Ave. macht zu meiterer Begrün⸗ 
dung ihres Geſuchs um Ertheilung ei— 
nerSchanklizens geltend, daß ſie's nicht 
nöthig babe, die Zuftimmung der Barf- 
bebörbe für ihr Gefuch zu gewinnen, bes 
ziehentlich fih um bie Einwilligung 
ober Nichteinwilligung genannter Be- 
börde überhaupt zu fümmern. Korpo— 
rationsanwalt Walker wird dieſen 
Rechtspunkt reiflich erwägen. 


Todes⸗Anzeige. 
——2 und Bekannten die traurige 


Rachricht, daß mein geüebter Gatte und 
unfer lieber Vater und Großvater 
Friedrich Gieie 
im Alter von ı2 Jabren, 4 — und 
20 Zagen am Donneritag, den 1. Mai, 
nah langem ihhiwerem iden fanft im 
ger. ent Slafen tft. Die and. Sat nn 
det 1 tatt am Sonntag, den 4. BR 
4 ltr, vom Trauerhau 
—* zur —— — "ionsticge 
&de 19. und Peoria Etr., und bom dort 
nad dem Concorbia Friebbof. Die tief: 
befrübten Hinterbliebenen: 
Nofalie Gel: geb, Stolze, 
Hedwig, Bertha, 
ma, Döfar Wieie 


u. ing, 
3 FR nebit Enteln u. 
erwandten. fefa 


Gattin 
Auna, Klara, — 
inder, 


treues era bat ausgeihlagen, 
E ——— ter Bi m Mitte, 
* d ausgefüllt, 


Todes: Anzeige. 


„ıgerianbien. und el ae die traurige Nach- 


nn nee 


E_z Nur an [ »® Nur an Deko una olark Sır wel und Slark Str. = 


H 


tt 4— VAR, 


AIMER —— 


bi ‚ U kun. ! 


Die diefe unfere wöchentlichen fpeziellen Heberrafchungs - Derfäufe bejuchen, find 

ein deutlicher Beweis von wahrheitsgetreu befchriebenen Werthen, die aus jedem 
Befucher einen befriedigten Käufer machen, die von Woche auf Woche wiederum 

Wir hören täglich die Srage — „Welches ift die nächfte Ueber- 

Ein ganzes — von ſchönen 


#40, 000 @inkanf zu 40 Gents am Dollar 


PeOPLE’S GLOTHIERS, ».c. 


Jedes Stüd yodhfein und für diefe Saifon En 
befinden fih Die beften Firmen. 
Ecdynitt, Baflen, Zuthaten und Arbeit Durhaus eriter Kaffe. 


zehn Zahre an der 
:&de Glart und Late Str, 


Unter den Fabritanten 
Stoffe beftehen aus Den neueften Geweben, 


Dieier Eintfauf 


zu 40c am Dollar wäre niht möglich geweien, wenn niht der Mieth3-Kontratt 
abgelaufen wäre— Der Laden wurde über ihre Köpfe hinweg vermiethet— nicht 


imftande, ein anderes paflfendes Lofal zu finden — wurden fie zu Diefent Ber: 


Diefe Ankündigung zu madhen und Diefe ungewöhnlichen Werthe in hochfeinen 
Frühjahr: Kleidern zu offeriren. 


Zum Berfauf zu 40 Cents am Dollar. 


Wir haben Das ganze Lager von Kleidern in drei riefige — eingetheilt: 
Partie 1—$18.00 und $20.00 hochfeine Anzüge 


Partie 2—$12.00 und $14.00 neue militärifche Anzüge. . 
Partie 3—$7.00 und $8.00 moderne Outing- Anzüge 


Beinkleider. 
People's Clothiers' zn 8 
jetzt an Lake u. Clark .. 
People's C tier’ Preis 83. ‚50, 
jetzt an Lake u. Clark .. 
Peopleꝰs — Preiſe 5 
und $8, jest 


1.37 
1.05 
3.69 


People's Clothiers' Preis * * 
jetzt an Lake u. Clark .. 


69€ 
People's Elothiers’ Preis w 


jetzt an Lake u. Clark. 1. 45 


Zeine Männer: Hemden. 


59e 


Berühmte Monarch-Hemden, 
81.00 und 81.50-Werthe, zu. 


Fanch ſeidegeſtreifte Strümpfe, 
25c-Werthe, an Lake u. Clart . 
Neinfeid. fanch Ties, 25c- Weihe, 
an Late und Clarf „ . 

Teinfte Halstradhten, wth. "sig s1, 
jest an Late u. Elart 

Importirte Seide Meb Hofenträs 
ger, 3öc= 


1ic 
11c 
25c 
12e 


Werthe 


Diefe wöchentlichen Berfäufe finden nur an Glarf und Late Strafe ftatt., 


Unfer einziger 
Laden. 


Alle Loop=- Züge 
halten an 
unferen Thüren. | 


Ay 


31,13 


&CO 


Mi 
vorfprechen. 
rafchung?“ Diefe Woche ift fie befjer als je. 
Kleidern. Ein 
von den 
Tauf gezwungen. lnfer Baargeld war bereit und fo find wir jcht imftande, 
see esse 
EEE 
Einzel 8 = Röde d 
a un rionagen 909 Hüte. Männer: — 


NER 


NN AND CLARK STS 


Offen 
jeden 
Abend 
bis 
9 Ahr. 


oren Sonntags bis Mittag. 


Todes⸗Auzeige. 


Zen und Belannter die traurige Nadi> 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
nr KAusmann 
im Mlter bon in en gr 2 
math —X pi t felig 
Herrn entihlafen it. Um “res Beileid Bitten 
die trauernden en 
red grimess, Sat 
reddie, Hanſi und Ötetsen, Rinder. 


ar Bas olff, 
* Clare und er "Shuter, Schwe⸗ 


nd Guftav, Chriftian und Hans, 
2 


Barbara und Mary Wolff, Shwägerinnen. 
Fred Start und David Schuler, Cchmäger. 


Zodes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
rißt, dab mein geliebter Gatte 
Officer Zofeph E. F. Afıld 
* Alter don 39 Jahren und 11 Monaten am 
Mai jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beer- 
!gung HKuzer ri ftatt am Sonntag —— a 12 
Uhr, dom Trauerhaufe, 1047 Irving nad 
dem Et. Bontfazius Gottesader. Um stille "Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Eva NAfeld, aeb. Born, Gattin. 
Inlia, Eva und Jennd, Töchter. 
Fofeph und Beter, Söhne. 


Ein treues Herz bat aunpendtaden, 
Ein yielgelichten Mund 
Leer ift der Plag in —— Mitte, 


Der nimmermehr wird ausgefüllt. ffa 


Zodes-Anjeige: 


‚Kreunnden und PBelannten die traurige Nadh 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Georg Graifel 

im Alter von 39 Jahren und 7 Monaten fanft 
im Seren entiälafen if Die Beerdigung findet 
ftatt am — den 4. 3* 4 Uhr 30 Nach⸗ 
— vom Trauerhauſe, 0 @. 12. 
nad Waldheim. Um filles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

ger nreihe Graifel, geb. Steiner, Satti 

— —— fie, vottie Grafiet, 
€. ” Basner Diargaret Wagner, Schivie> 


Roi Wagner, Schwägerin. bifa 


Todes: Anzeige. 


teunden und Belannten die —— Nach⸗ 
t, daß ünfer Bater und Großbat 


Friedrich —2 


nach kurzem Leiden En. a: 58 
jen ii au n und 23 7 


tags 

Ben Se franernben Sinterötiebenen: 
—X 

— aria Karnitt, Ananfta, 


fabeth er er edler, nebft 
Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 


en und Bekannten die traurige 
— Gattin zu 


nad — 


Nach⸗ 
unfere 


Geſtorben: Henry Grebing, bon 7035. ns 


Str., am 1. Mat 1902, im 
aeliebter Gatte bon Hofa Grebing, 
fint, Vater don Hench, Arthur und Charles, und 
geliebter Sohn don Henrh und Nena Grebing, 
Bruder bon Marh Biering und Willie Greb ing. 
Beerdigung — den 4. Mai, v Uhr Vorm. 
nad der &t. Qufasfiche, 62, umd Green Etr., 

und bon da F Kutſchen nach Waldheim. ffa 


Hroßes Niai-Konzert und Ball 


Piedertafel Dorwärts 


serie 
North Ave. » 
Yondorf’s Halle, Zaiker Sirase. 
Sonntag, den 4. Mai 1902, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Erſtes Stiftungs feſt 
verbunden mit WMat- Aränzhen veranitaltet dom 
Zeſſen Frauen » Unterfl. - Berein 

in Seinen’s Salle, 519 Larrabee Str., 


: Samstag, 1O. Mai 1902. 
Tideis 150 im PVorverfauf, an der Kaſſe 280. 


Erſtes großes Mai-Kränzchen, 


veranitaltet von der 


Humboldt Loge No. 1, RA, M. Uofll, 


ftag, den 3. Mai "008, Ubends 8 Uhr, in 
Au uf Wendel 8 Halle, 1504 Milwaukee Ane.— Vers 
loofung einer Maitrone. Mu tt von Weof. Schneider. 
— TidetS 150 pro Rerfon.—Supper 156 pH. Perjon. 


Große Eröffnung don 


WOSTA'S HALL 


(früber Zepfs Hall) 
122 W. LAKE STRASSE 
verbunden mit einem Mai- Aränzden 
Sonntag, 3. Mai 1902 


Meine Freunde und Velannten find freundlichſt 
eingeladen. Bunleih empfehle ih meine 2 &allen, 
weiche ich mit großen Roften durdaus renopirt habe, 
dem geehrten Publitum für Vereinsfeklikeiten und 
Logen-Berfammlungen. chtungsvoll, 


FRANK WOSTA, Prop. 


THE RIENZI, 


@de Diverfen, Glart und Svanſton Kine 
BES KONZERT "SE 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
went‘ EMIL GASCH. 


Se H. SCHINTZ 
Geld zi? man 


— 2** 


DD". WATRY «co. 
E RANDOLPN STR., 


nn 


— — 0cccchicaeo 
$par-Bank 


R.W.«Ecke Slate & Wafhingten Sfr. 
KAPITAL $250,000. 


Spar-Einlagsen 
entgegengenommen, worauf Binjen zur Naie vom 
3 Deogent pet Jahr bezahlt werden, 

Ebenfalls 
COheckinges- Kontos 


eröffnet, für melde umfere yünftige Lage fig als 
ein weiterer Vorzug eriweilen blürfte, 


Die Bank beforgt den Vertrieb don 
Erſter Hlafie Anlage: Bonds, 


fen Mreditbriefe aus- 


un» betreibt ein allgemeines 


Bank-Gelchäft. 


DIREKTOREN: 
Geo. H. Webster William G. Hibbard, jr. 
Henry J. Evans Wm. E. O’Neill 
Daniel E. Seulty John E. Jenkins 
Rudolph Matz Joseph E. Otis, jr. 
Chas. A, Requa Ralph €, Otis 
Walter H. Wilson Lucius Teter 

BEAMTE: 

Geo. H. Webster, Bräfident; J. E. Otis, Ir. 


ize⸗ Teter, Kajftrer. 
BVize-Präfibent; Lucius Te En 


Zur Beadhtung! 


Das Publikum z —** davon in Renntnik ges 
feßt, ein gewifjer Herr YJadel und Andere 
Gerüht in —— en = Rundichaft zu er» 
attern fuchen, epeuptunt, die Vertreter 
Kmmslier 


Sc Beim der Nähe der 
BER bon Waldheim —*—— und Fore 


ome 
u fein te erflären hiermit, dab wir als 2. 
der Gran * fte in der Nähe genannter Kirch⸗ 
a et ade! und Underen in feinerlei Ber» 
Ren und Derfelbe oder Diefelbn mit bes 
m © d, uns in — oder in unferem Ras 
ea 2: "ein jedes diefer Gefhäfte 
kRönd ik und die Behauptung, dab diefelben 
einigt ‚ einfach ans der Quft Er 
8 nur dazu dienen fol, diefem > 
fenden eritter als Vorwand zu dienen, abs 
nungslofe Räufer irre zu führen. 
WILLIAM RIECER, 
FRANK TROOST, 
SICISMUND BERLINER. 
Coot Eon 
—— — und lien in meiner Gegens 
wart am %. April 1902. 
Ei ' an? Kchmann, fFriedensrichter, 
— Harlem. 


Halsted L Station. "Phems 238 North 


olumbiaPrinting Co 


— 





Büder 


She Kound of the Bas: \ 
tervilles, — ein neues 
Sherlof Holmes Bud | 

? 

J 


Brimita Chocolade 


Ubfolut rein, berühmt durch ihre prächtigen rad 
migen Genterd und bitteren Chofoiaden=liebers 
zug, in zwanzig verjchiedenen Flavors, verkauft 
in fevaraten ober ajjottirten Fla⸗ 
vors, in 1, 2, 3. 4 und 5 Bfund c 
Schadteln, Bund au.........- —— 


Chotolade überzogene Angel Food. 
| 1. Bir. Shagtel 


Lofalbericht. 
Die Klngefährift ferlig. 


Sie mag erft dem Bundes-Be- 
neralanmwalt unterbreitet 
werden. 


28 vw 2 242 
Raſirmeſſer⸗Spezialität 
Raſirmeſſer— drei Specials — Damaskus Stabl, 

Woſtenholms Pipe oder ſchwediſche Rafirmeſſer, 
die reguläre $1.00 Sorte, ſpeziell Par⸗ 
tie von 300 für morgen zu 


Wade & Butcher Rafirmefier, aus dem feinften 
Stahl, 3:3öll. Klinge, hand:gefäpmiedet, Die feinz 


Toilette-Artitel 


15e für Pintflafhe reines With Hazel. 
59e für Sambert’3 Sifterine, 1.00 Größe, 
10e. das Stüd für 3725 weiße Gfdgerin=Seife. 
50€ für Madame Pierfon’s Face Motwber, $1.00 
Größe. ‘ 
15e für Hoyt’3 deutjhes Kölnerivaffer, Be Gr. 
49e die linze für Piver's De Trefle Parfüm. 
430 für 8-Unz.-Flaſche Kirk's Veilchenwaſſer. 


Neue 
Publikatio⸗ 
nen 


90e 


der Stüd. 


Eonatı Dopfe, 
Ihe Eriiis— Churchill. 
D'ri and I-Ladellor. 
UA Tory Lover —Jewett. 
Ihe Man,from Glengarh 
— Gonnor, 
To Save and to Hold— 
vom Verf. von Audrey. 


AND COMPANY 


Unfere Bat bezahlt 4 Prozent Zinfen an allen Spar:Einlagen. 


ften je gezeigren, uur bier zu haben. Gewöhnlich 
zu $2 verfauft—fpeziel für 

Samftag 35 

Alter Dinner Cream Patties, acht 


Nafirmeifer abgezogen 
Wlavors, per Pid 


Geichliffen und abgezogen 


Ein erftaunlicher Abfchluß in Kleidern 


548,000 Baargeld-Eintauf von 2. Wechsler & Co.,N.Y., zu 50c am Dollar der Seritellungstoiten 


Großes Ueberfchußlager von Sommer-Kleidern von einem großen Gejchäft — bie berühmteften und beliebteften Mufter, die [hönften und hochfeinjten Stoffen, zu genau ber Hälfte der Retails 
Preife, die von einem Dutend anderer Läden dafür verlangt werden, die biefe Waaren führen. Anzüge, die wir in jeder Hinficht garantiren. Wenn fie Euch nicht gefallen, bringt fie aus 
tüd und nehmt Eurer Geld wieder. Wir wollen es nicht haben, wenn Yhr nicht glaubt, daß e3 bon rechtömwegen unjer ift. Wir machen das größte Retail = Kleider = Gejchäft in Chicago 
und unfere Stellung ift die Folge davon, daß mir nie zu täufchen juchen. Wir verfaufen nur zuverläffige Kleider und die find uns ebenfo lieb, al3 Euch Euer Gelb. 


Die Klagegründe, auf weldhe das 
Berfahren fih fügt. 


Der Eruft hat fein Hauptquartier nach 
Omaha verlegt. 


Zaufend Arbeiter in Den Bichhöjen entlafien. 


Bundesdiftriftsanwalt Bethea hat die 
Klagefchrift gegen den NRinbfleifch- 
Truft nunmehr im Entwurf fertigge- 
fiellt, warn das Schriftftüd aber im 
biefigen Bunbesgericht eingereicht iper- 
ben wird, ift noch - immer ungemiß. 
Borläufig hat Herr Bethea dem Bun- 
beö-Generalantwalt gemeldet, daß er 
mit feiner Arbeit fomeit fertig gewor= 
den ift, und e3 hänst jebt ganz bon 
Bundes-Generalanwalt Anor ab, ob 
ibm die Klagefchrift zuerft zur Durch» 
ficht unterbreitet, oder ob fie fogleich im 
Gericht eingereicht werden fol. Die 
Firmen, gegen welche die Klage fich 
richtet, find: Armour & Co., Nelſon 
Morris & Eo., ©. H. Hammond Pad- 
ing Eo., Cudahy Bading Company und 
Schmwarzihild & Sulzberger Company. 

Bekanntlich gründet fi Da8 Vorge- 
ben gegen den Iruft auf die Beftim= 
mungen des Sherman-Gefeßes, und die 
Klageſchrift iſt dementſprechend abge— 
faßt. Die einzelnen Klagepunkte ſind 
der Hauptſache nach die folgenden: 
„Die Beklagten haben unter ſich einen 
Truſt zu dem Zweck gebildet, den Han— 
del und Wandel zwiſchen den einzelnen 
Staaten gewiſſen Beſchränkungen zu 
unterwerfen und zwar hauptjächlich, ſo— 
imeit der Handel mit Rindfleifch in Be- 
tracht fomınt, welchen fie gänzlich unter 
ihre Kontrolle aebraht haben; durch 
diefeS Webereinfommen, oder Truft, 
find bie Beklagten im Stande, die 
Rindfleifch-PBreife nach Belieben zu 
erhöhen oder zu erniedrigen, allem ehr— 
lichen Wettbewerb die Kehle zugufchnü- 
ren und ein Monopol für fich zu fchaf- 
fen, unter welchem ber gejfegmäßige 
Handel zmifchen den einzelnen Staaten 


Trühjahr: und Sommer-Anzüge für Männer, 84.00 — jedes Kleidungs= 
ftüd in Diejer Partie ift von reiner Wolle, fchlicht blaue, jchwarze, braune, 
Orford u. grüne Effekte in Serge, Gaj- 
fimere und Cheviot, breite militärifche () 
Schultern, mit Haircloth Yormzhalten- 
der Front, gefüttert mit Serge oder ® ® 
Atalian lot) — halten den Vergleich _— — 
aus mit irgend einem $9.50-Anzug. 2. a 
Wechsler & Go. verfauften fie Wholefale Großer dop- 
in Oiantitäten zu- &3.00—Retailpreis 

9,50, Verkaufspreis . . A vente DAR 


Brübiahr- und Sommer:Anzüge für Männer, $12.00— Ale gewünihten Mufter und farben, von denertremen Streifen zu 
den unauffälligeren Muftern, mit jenem Wechsler Styl und dem quten Ausfehen, das jelten in fertig 12 00 
+ 


Großer dop- 


\ Na N 
pelter Werth 


AN IN 
IN} —— 7 * 


Effekten, blaue Serges, Homeſpuns, macht, hübſche Muſter in ſchö— 
ſchön geſtreifte unappretirte Worſt— nen mittleren und dunklen Ef— 

® 

Srofer dop- 
SCHERER 2 Se ae a $16.50 — unjer Preis . . - 
Frübjehr: und Sommer-Anzüge für Männer, $14.0%-Tieje Anzüge baden jenes feine Ausfehen und die qute Facon, die nur fels 


eds, Tlanelle, CheviotS und Caffi- fetten, ebenfalls ſchlichte Schat⸗ 
meres, hübſche breite Schultern, tirungen, alle in den populärſten 
= > —— 2 
lange jchmale elegant pajlende Kra? Farben diefer Saijon, handiwat: 
yelter Werth 
ten in anderen als tbeuren auf Beitellung gemachten Kleidern zu finden tft, gemacht aus feinen importirs 

gemachten Kleidern zu finden ift, reguf. 4:fnöpfige, Sad oder militäriihe Facon — im Wbolejale für 21.50 ten und biefigen Stoffen, in einer großen Auswabl von Eifetten, mit bangem. Knopflöcern, bandewattirs . 
verfauft — unfer Berlaufßpreiß...oouscooonosonnenensueee a ee ee Feed ten Schultern und Yufihlägen— Wholejalepreis 5.M—unfer Verfaufspreiß..nununnnoremannsnnnnnnnenenenenee 
Modiiche eberröde f. Männer— Wir offeriren eine große Partie zu BE.OO), in den por Elegante Ueberröde für Männer, lohfarbig® Whipcords, in der korreften Mode der KSübfche Ueberröde für Männer, aus Venetian Tuch. Wbibeorde und Vieunas, in all 
pularen lohfarbigen Coverts und fanch Overblaids, gemächt in der fortekten 1902 Facon, Saiſon, durchweg gefüttert mit reiner Seide, in den populären Farben — dies iſl den populärſten Farben dieſer Saiſon, mit handgemachten Knopflöchern u. hand⸗ 


gen — L. Wechsler K Co. verkauf⸗ tirte Schultern und Lapels. X. 
gefüttert mit zuverläſſigem Futter, mit Sei äht — 8. padded Schultern und Lapels, Paſſen und Finiſh am beſten — N 
in N an ’ 59.00 8. Wechsler & Co. verkauften fie im Wüolejale zu $5— + { 


jicherlich eine großartige Gelegenheit, einen höchfeinen Ueberrock zu 
einem mäßigen PBreije zu faufen — 2. Wechsler & Co. verkauften 
fie im MWholejale zu 816.50 — unſer Preis ......................... 


Niefiger Einkauf von Frühjahrs-Nleidern für Knaben und FJünglinge 


Umfaifend ein $25,000.00 Lager, gefauft von Morris Zimmerman & Go., New York, wohlbefannte Fabrifanten von Knaben- v. Jünglingsfleidern, zu thatiählich dem halben Herftellungspreiß. 
Frübjahrs-Anzüge für Jünglinge im Witer von 14 big Frübjahrs-Anzüge für Jünglinge im Witer von 14 Bis 
19 QAabren, in einer großen PBarietät von neuen 19 Nabren, in allen begebrten Stoffen, mit breiten 
Frübjabrs-Muftern, in allen verlangten Schattiruns atbletifhen Ehultern, jehen jo hie und modern aus, 
gen, don einer Neuheit und Mode, wie jte nur bei wie man es felten ſehen fanın an fertigen Kleidern, 
den beiten Kleidern zu finden ift — Morris Zimmers Deirclotb Front — Morris Zimmerman & Co. bers 


3* Re r > man & Co. verkauften diefelden im . 2 man K Co. verkauften dieſelben im ¶ ar fauften diejelben im Whofefale für 
ten biejelben im Wholefale zu $4.25 Mholefale für 86.00 — ıumfer jpeyiel: 8 * — Wholefale zu 8.50 — unſer Preis 8 . ») 813.00 — unfer- Berfaufs-Preis bes 
ler Verlaufs:Preis beträgt nur beträgt nur trägt nur 

Schr feine Knichojer-Anzüge für Knaben im Alter 3-Stüd Knichsfen- Anzüge für Mnaben im Alter von 3:Stüf Knichofen-Anzüge für Knaben im Alter bon 

von 3 bi3 16 r aus importirtem « Lis 10 „Jabren, gemadt aus ganzwollenem 7 bis 16 Jahren, au3 Gbeptot und Gafiimere, im 

* ER Jahren, — nn ’ blauen u. jchwarzem Gbeviot, mit den populären * en setät bon Mufl Aa 5 
Thwarzem Clay Worfted, blauen Serge und fanch boch zugeihnittenen Welten — Morti? Zimmers einer groben Varictät bon Wuftern, geichmeidert 
Gafjimeres, aut gefchneidert, mit dem dauerhaftes und ausftaffirt in der zurerläijigiten Urt umd 


man & Co. verfanften tiejelben in großen e : 1 
ften Butter — Morris Zimmers no @ Cuantitäten im Wbolejale zu o& © Weiſe — Morris Zimmermann & gr mr 
man & Co. verkauften Diefelben 8* + ’ ,e Co. verkauften diejelben im Whole: + .» 


Großer Berkauf von Männer-Anterzgeng und Ausfattungswanren 
Hochfeine Negligee-Semden für Männer, 


moderne Euitom-Made Negligeehemden für Männer, fehr fein, aus import. Madras gemacht, in netten getupf« ge 
gemacht aus feinem Madras Cloth, in 


Frühjahr- und Sommer-Anzüge für Männer, 87.00 — hübſche Frühjahr: und Sommer » Anzüge für Männer, $9.00 — Jedes 
Vrühjahrs = Anzüge, von reinen MWorfteds, in jhlihten und fancy Kleidungsitüd in diejer Partie ift in den forreften 1902: yacons ges 
ten Ddiejelben Wholejafe zu $12.00, Wechsler & Co. verfauften dieſel⸗ 
Retailpreis 514.50 — unſer ben Wholeſale an die Geſchäfte zu 
& Co. vertauften ſie im Wholeſale zu FI1I.o00 — 
unſer Preis unſer Verkaufspreis 


Frühjahrs-Anzüge für Jünglinge im Alter von 14 bis 
19 Jahren, gemacht aus ganzwollenen Stoffen, in 
Ched3, Stripes und Mixtures, mit tiefen inneren 
Facings, Forrefte 1902 Moden — Morris Zimmers 


Sailor:Anzüde für Knaber im Alter von 3 bi3 10 
Jahren, in den populären Royal und Navy blauen 
und rothen Serges, Hoſen durchwegs gefüttert — 


Morris Zimmerman & Co. verlauf⸗ u 
52.95 


Moderne 3:Stüd Anzüge für Knaben im Alter von 7 
bis 15 Jahren, gemacht aus imbportirtem ſchwar zem 
Clay Worſted, baluem Serge und Caſſimere, in einer 
großen, Varietät von Muſtern — Morris Zimmer: 
wan & Co. verkauften dieſelben 
im Wholeſale zu 86.00 — unſer 
Preis 

Feine Kniehoſen für Knaben im Alter von 
Z3 bis 16 Jahren, gemacht aus ganzwollenen 
Stoffen, in einfarbigen und fanch Schat⸗ 
tirungen, mit Ertenfion_Waifts 
bauds nd verdedten Nähten, ce 
BerlaufssBreid..oosunosnonseee 


Feine Sailor-Anzüge für Knaben im Alter von 3 bis 
10 Yahren, au3 reinen ganzwollenen Stoffen, in 
einfachen blauen ıumd bübfchen hellfarbigen Mi: 
ihungen — Morris Zimmerman & Co. verkauften 

diejelben im, Wholefale zu 82.50 — 

81. 


anzwollene Kniehoſen-Anzüge für Kna⸗ 
bon 7 bis 16 Jahren — neue 


* $1.00 


t « Morris 
Simmerman & Go. verfauften 
dieſelben Wholeſale zu 81.75... unſer Preis beträgt 
nur 


ie- Facons für Männer. 


. 

Portorito und echten Panama Hüten von 83 aufwärt? 
nt Eure Auswahl jeßt treffen und mir werden jie be- 
ri - wir garantiren, dab Ihr an jedem Einfauf in 


Sommerbi 


Frühzeitige Offerte in 
bis zu 825 - = — * 
halten, dis Ihr Jie Negligeehemden für Männer, 


ſchwer zu leiden hat; die Beklagten ha— 
ben den in ihrem Uebereinfonfmen an- 
aefebten Preis aufrecht erhalten, ohne 
fih um Angebot und Nachfrage zu füim 
mern; ferner haben die Beklagten eine 
fomarze Lifte aufgeftellt, unter welcher 
die Kleinhändler [cher zu leiden haben, 
welche fih aus irgend einer Urfache bie 
Unaunft des Trufts zugezogen haben; 
die Beklagten haben außerdem mit ge= 
wiſſen Eiſenbahngeſellſchaften ein Ab— 
kommen getroffen, wonach ihnen von 
denBahnen Vortheile in Geſtalt von Ra— 
batten eingeräumt wurden, welche den 
anderen Kunden verſagt blieben.“ Je— 
der einzelne dieſer Klagepunkte wird 
durch Aufführung beſonderer Fälle, in 
welchen die genannten Firmen die Be— 
ſtimmungen des GSherman-Gefeges 
übertreten haben ſollen, erhärtet. 

Der Truſt ſoll, wie geſtern verlaute— 
te, auf alle mögliche Weiſe die Einrei— 
chung der Klage zu verhindern ſuchen. 
Bundesdiſtriktsanwalt Bethea hat den 
Beſuch einer großen Anzahl von Vieh— 
züchtern erhalten, welche auf das bring- 
Iichlte von dem geplanten Vorgehen ab- 
riethen und behaupteten, daß nicht Der 
Truſt, wenn ein folcher iiberhaupt eri- 
Itire, jondern fie fchließlich Die Zeche 
würden bezahlen müffen. Natürlich 
fonnte Herr Bethea ihnen nıtr die Ant: 
imort geben, daß er nur im Auftrag fei- 
nes höchſten Vorgefehten handle, und 
daß nur der Bundes-Generalanmwalt in 
diefer Angelegenheit entfcheiden könne. 
Die großen, zum Iruft gehörigen Fir- 
men follen da3 Hauptquartier des 
Trufts jeßt nah Omaha verlegt haben, 
bon Io aud die Breife und alle bie 
übrigen Geſchäfte des Trufts telegra- 
phifch aeregelt werben follen. Für die 
in den hiefigen großen Schlachthäufern 
angeltellten Arbeiter macht fich das Vor- 
aehen ber Regierung gegen ben Truft 
übrigen? auf befonder3 unangenehme 
Weile fund. Swift & Co., fowie Lib- 
by, McNeill & Libby haben zufammen 
mehr al3 taufend ihrer Arbeiter entici- 
fen, und Armour & Co. laffen ihre 
Leute in zwei Schichten arbeiten, fo va 
fie nur bie Hälfte de3 bisherigen Lob- 
nes berbienen. Unter biefen lImftän- 
ben ift ber Markt, ſoweit lebendes Vieh 
in Betracht kommt, natürlich ehr flau, 
und bie Preife. werben mwahrjcheintich 
noch mehr meichen, al3 dies fchon ber 
Tall gewefen ift. Angeblich wollen die 


großen Pötelfirmen erft mit ihrem Vor- 


rath von ausgejchlachteten Vieh auf- 
räumen, ehe fie neuten einlegen. 


Beamtenwahl. 


Die „South Weitern - Loge Nr. 484 
des Unabhängigen Orden? der Ob 
Fellows nahm in ihrer jüngften Ver: 
fammlung ikre Beamtenmwahl vor, mit 
folgendem Ergebniß: DO. M. — Ru: 
doſph Ludi; A. M. — ac. Steffen; 
Schapmeifter — Ed. Ootife; Sekretär 
— Emil reger; Rechtögeh. — John 
Singelmann; Linksgeh. — P. Fuchs; 
Führer — Wilhelm Schau; Wächter — 
John Kirſcht. 

* Der bon biefigen Skatfpielern für 
das Ende Mai in Detroit ftattfindende 
Statturnier geftiftete Preiß: ein präc- 
tiges Klavier aus der Yabrif bon Bufh 
& Gert, mirh nächfter Tage nad) De- 
iroit abgefchidt und dort biß zum Zur 
nier öffentlich zur Schau geftellt wer- 
den. — Nädften Sonntag Nachmittag 
wird, im Palmengarten des Hotel Ma- 
jeflic, den biefigen Skatfreunden mie- 
berum Gelegenheit geboten werben, fich 
mit einander im Turnier zu meffen. 

* Harvey True hat das Gebäude Nr. 
102—39. Straße nebft einem anftoßen- 
ben großen Grundftüd erworben und 
wird dort Lee und Unterhaltunge- 
räume für bie Kinder der Nachbarſchaft 
eintigten, au, eine Kegelbahn, * 


axien und einen Spi 
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Bedienung 


d erſpart. 
et, Derby, Fedora oder Golf 
in jeder Hinſicht, in Be— 
und Ausſehen gerade ſo 
Huthändlern zu 8.00 


81.50 


Unſere 82.00 Hüte ſind cußergewöhnliche Werthe, in 
jeder hochmodernen Fa— 
con, alle „Unionsmade”, 
garantirt, in jeder Shin: 
ficht zufriedenzuftellen — 
für 8 fann anderwärts 
fein befferer Hut gefauft 
werden, .s 
— 82.00 


Preis.... 


unferem Hut-Lad 
Mopdifche Hüte für \ 

Tacons, ertra gu d 

zug auf Dauerhaftinfeit 
J gut wie jene, meld: von 

verfauft werden — Gure Auswahl 
1 aus allen Facons und Farben 


Unfere 8.00 Slite find gerade jo aut wie irgendwel— 
be 5.0 Hitte—torrefte Fyrübjahrs = Moden und 
Farben, haben die Dauerhaftigkeit und das Auss 
f Süten, weldhe von Huthändlern zu $4 


eben bon e 
und $ verfauft 


Beſonderen 


Steife und Fedora Hüte für Männer, in ſchwarz und 
Farben, gemacht aus ausgeſuchtem „Fur 
244 ſeſidenes Band und Bindings 


werth 81.50 — Speziell morgen 


Wichtige Entſcheidung. 


Sie mag die Freibrieffrage gänzlich 

umgeſtalten. 

In der kommenden Woche wird Bun⸗ 
desrichter Seaman eine Entſcheidung 
abgeben, welche möglicherweiſe die 
Freibrieffrage vollkommen umgeſtalten 
kann. Es handelt ſich nämlich da— 
rum, ob das Staatsgeſetz, welches den 
Gerechtſamen der Straßenbahnen eine 
Lebensdauer von 99 Jahren verlieh, ge⸗ 
ſetzlich giltig iſt, oder nicht. Dieſe wich— 
tige Frage iſt bislang noch nicht zum 
Gegenſtand einer richterlichen Entſchei— 
dung gemacht worden, und um eine 
ſolche herbeizuführen, haben unlänoft 
eine Anzahl Aktionäre der ehemaliger 
Meftfeite- und der früheren Nord-Chi- 
cago = Gtraßenbahngefelichafien eine 
Klage angeltrengt. Cine Anzahl hie 
figer und ausmärtiger Unmälte, an 
welche die Straßenbahnen fich gewendet 
haben, gaben ihr Gutachten dahin ab, 
daß das betreffende Gefeg Rechtskraft 
befite. Sollte Richter Seaman Jid) die= 
fer Anficht anfchließen, jo würden bie 
Strapenbahnen fich ſchwerlich auf wei— 
tere Unterhandlungen bezüglich Er— 
neuerung ihrer Freibriefe mit der Stadt 
mehr einlaſſen. Ein Vertreter der 
Union Traction Co. erklärte geſtern, 
daß dieſe Geſellſchaft ſofort mit der 
Einführung der durchgreifenden, in 
Ausſicht genommenen Betriebsverbeſ—⸗ 
ſerungen beginnen werde, ſollte das 
Geſetz als zu Recht beſtehend erklärt 
werdn. 

In der geſtrigen Verhandlung vor 
„Maſter in Chancery“ Biſhop machten 
Vertreter den Confolivateb, fomie der 
Union Itaction Co. und ber Chitago 
Edifon Co. Angaben über die Einnah- 
men biefer Gefellihaften in dem Jahre 
1900. Danad) betrug die Brutto-Ein- 
nahme der Gonfolidated Co. in jenem 
Zeitraum $1,041,284, wonon die Sums 
me von $952,005 auf ahrgelder ent- 
fiel; die Reineinnahme belief fi) auf 
$169,528. Die Brutto-Cinnahme der 
Union Zraction Co. beitrug die Summe 


? ‚werden — mir 
garantiren jeden einzelnen Hut im 


| 


von $7,577,623, die Reineinnahme bes | 


lief fih auf $2,057,352, nad Abzug 
der Steuern. An Fahrgeldern nahm 
diefe Gefelichaft dag artige Sümmchen 
von $7,468,797 ein. Die Ebifon En. 
endlich hat in dem mit.dem 31. März 
abfchließenden Jahre eine Reineinnah- 
me von $878,746 zu verzeichnen gehabt. 


Geihäftsübernahme. 


Das befannte Zepf’fche Hallenlotal, 
Nr. 120 W. Late Straße, ift von Herrn 


Frant Wofta übernommen morben, ber 


morgen unb übermorgen zur eier feis 
ne3 Einzugs Feltlichleiten veranftalten 
toirb, zu benen er feine Freunde und 
Belannten, fomwie da3 Bublitum im 
Allgemeinen freundlichit einladet. Der 
neue Eigenthümer mwirb jich bemühen, 
das alte Lokal dur 


beren Ehren zu Di 


plaited Bujeri, — bübjche 
Muiter, jeparate dazu pai= 
fende Lin: Manjchetten . . 


49 


Schöne neue Frühjahr Halstrachten für 


Männer, 


feine Koursin-Hands, 


As- 


cot3, „Smperials, Ted etc., gem. aus 
der feiniten import. Seide, re= 
guläre 75c Werthe, zu 


Männer, all 


Srübjabr Halstrachten für 
ie neuen hübjchen Schat= 


tirungen, Facons und Muiter, diefelben 


Tie3 Die anderswo zu 50c 


Lisle u. reinfeid. 


Y5c 


Geſchmackvolle 
| 
I 
| 


Ziehen weitere KHreife. 


Der Staatsanwalt wird fih auch mit der 
Jury befaflen, welde über Leutnant 
Joyce zu Bericht faß, da der dringen 
de Derdacht vorliegt, daß auch 
fie von Gallıgher und 
Konforten beftochen 
wurde, 


Der Staatdanwalt begann gejtern 
auf Grund von allerlei Gerüchten in 
Verbindung mit dem PBrozek des Poli: 
leutnanis Peter Joyce wegen angeblicd) 
Ihwindelhafter Erlangung von Gebüb: 
ren mittel3 faljcher Ausgabe-Rechnun- 
gen eine Unterfuchung, da der dringen- 
de Verdacht borliegt, daß auch die Ge- 
jehtworenen, welche über Joyce zu Ge- 
richt Jaßen, beftochen gemwefen find. 

E3 jcheint, daß Gallagder, der in 
Anklagezuftand verfeßt worden ift, auch 
im Jogcesyall feine Hand im Spiele 
hatte. Er war ein Jntimu3 von Col» 
leran, und Zebterer hatte ein reges Xn- 
tereffe daran, daß once freigefprochen 
wurde. Gtädtifche Detektives haben 
dem Gtaat3anmwalt erzählt, daf Gal— 
lagher während mehrerer Wochen vor 
ber Prozeſſirung von Johce täglich Vor— 
und Nachmittags im Bureau Collerans 
vorſprach, und daß Beide häufig Arm 
in Arm das Buxeau verließen. Als der 
Prozeß begann, wurden Gallaghers 
Beſuche häufiger, und als die Geſchwo— 
renen ausgewählt wurden, wich Gal— 
lagher angeblich nicht aus dem Gerichts— 
ſaal. Die Intereſſen von Eolleran und 
Johce waren identiſch. Wäre Joyce 
überführt worden, jo würde auch Col— 
leran der Prozeß gemacht worden fein, 
meil er es zugegeben hatte, daß einer 
feiner Untergebenen Gebühren kollek— 
tiren fonnie für eine Reife, die er nie ge- 
macht hatte. E& wurde geltend gemadht, 
daß Colleran von dem Schwindel 
Kenntnig gehabt haben mußie. Als 
Johce freigeſprochen wurde, lag ber 
Verdacht nahe, daß die Jury beſiochen 
worden war. Wegen ungenügender 
Verdachtsgründe wurde damals von ei— 
ner Unterſuchung Abſtand genommen. 
Ferner wurde noch ermittelt, daß Gal— 
lagher nach ſeinen Privatunterredungen 
mit Colleran ſich ſtets nach dem Quar— 
tier der County-Demokratie an der 
Randolph Str. begab, wo Sekretär 
Burke das Szepter ſchwang. 

Geſtern wurde der Kette von Bewei—⸗ 
ſen, welche gegen die zweite, angeblich 
von Gallagher zugeſtutzte Jury vorlie⸗ 
gen, die in dem Auſtin'er Umſteigefall 
zuGunſten der Union Traction Co. ent⸗ 
ſchied, das letzte Glied eingefügt. Heute 
oder morgen wird die Angelegenheit 
den Großgeſchworenen unterbreitet wer⸗ 


n. 
Im Laufe des geſtrigen Tages wur⸗ 
den außer „Senator“ Voorhees 
Martin 3. Ward und „Captain“ John 
Brown dernommen, die angeblich von 
Sallagder und Konſorten als Geſchwo— 
rene in Ausſicht genommen waren, aber 
nicht angenommen wurden. Sie be— 
züraſcha 


verkauft werden, 


50c Männer=-Hojenträger, gut importirte 
Mebs, feine Calf Enden, 
love Faiteners 


Elegante import. Hofenträger — gemacht | 
aus dem feiniten Seiden Elaitic, feine | 


feinjte Enden, 75c Werthe, zu 


* 


® we 
unjer Preis . 


25c 


* = 


SeidenWebs, 


4560 


wie geſtern berichtet — für verfallen 
erklärt wurde, iſt am Spätnachmittage 
verhaftet worden. Er wurde nach dem 
Kriminalgerichtsgebäude geſchafft, wo 
der frühere Hilfs-Kommiſſär für öf— 
fentliche Arbeiten, A. J. Toolen, 
| Annie Mekunn, bon Nr. 653 
: Bat Üvenue und Matilda Ga— 
te8, bon Nr. 111 Honore Straße, 
| Bürgfchaft für ihn fiellten. Dem 
| Richter Chetlain murde unver— 
' zügli das Gefuch unterbreitet, bie 
Verfallerflärung der früheren Bürg- 
ſchaft zu widerrufen. 
ee 


ie Koften des Prinzen Empfangs 


Die Herren, weldhe zu dem Fonds 
bon $25,000 für den Empfang bes 
Prinzen Heinrich beigefteuert hatten, 

| erhielten heute mit der Poft einen Ched 
in der Höhe eines Zehntels ihrer Bei- 
| fteuer zurüd. Die Koften bes Empfan- 


} 


D 


— 


ten, gemuſterten und fanch geſtreiften Effekten, einfach oder plaited, moderne ſeparate 
dazu paſſende Link Manſchetten, exkluſive Händler verlangen 82.00 für dasſelbe 
Hemd — unfer fpezieller Brei. . 2 2... a — 


Großer Einkauf von der Redlicot Mor— 


Wir kauften ihr ganzes Ueberjchußlager, — bejtehend au3 
3,468 Dubend Stüden, zu weniger al3 den Heritellungs= 


gan do. 


fojten gefauft. Medlicott, Morgan Co. machen 


91.45 


. . . . “ 
— — — — 


ſelten Preis-Ermäßigun— 


gen, aber wegen der Rückſtändigkeit der Saiſon nahmen ſie unſere nie— 
drige Offerte für ihr ganzes Ueberſchbßlager an, um Platz zu machen für 
Herbſt-Waaren — dieſe rieſige Partie umfaßt die feinſten Qualitäten 
von ſeidenplaited, mercerized Seide, feinen Lisle Thread und egyptiſchen 


MESSE een 


Balbriggan Unterhemden u. Unterhojein, in den beliebtejten Karben, rofa, 
blau, Zavender, braun und ecru; ebenfalls weih, fanch geitreift etc., Die 
Größen find alle vorhanden — die Werthe rangiren bon $1.00 
bis 81.50 — Eure Auswahl von der ganzen Partie morgen, 


65c 


. . . . . s . ” “ 


nenn 


neuen, modernen Facons, 
eparate dazu paſſende Link 


Manſchetten, morgen 950 


50° Männer:Halbitriimpfe — feines Af- 
jortment von feinen Spiten Lisles, 
Drop Stitch Lisles, feidenbeiticdten und 
neuen Fancies, auch ſchlicht ſchwarze 


und ſchwarze mit ic 
® . . ” . ‚© 


Split Sohlen . 
Modifche Ledergürtel für Männer, mit 
feinen Schnallen, alle Yabrifate, ein 


grofes Aifortment um davon 50€ 


zu wählen, zu 
Nachtbemden fir Männer, au3 feinem 


Muslin, fragenlos, fanch be= 
feinitem 


feßt, volle Yange u. Weite 

Männer-Pajamas — aem. aus 
Madras Tuch, nette Muiter, 
elegant bejeßt, nım 


‚ £efel Diele außergewöhnliche IInzug-ONerle 


ge8 betrugen $22,500 und dies fchloß | 


alle 


Veranftaltungen ein, außer dem | 


Empfang beim Oermania-Männerchor, | 


welchen Mitglieder deffelben beftritten. 


Durhfchnittlich foftete jede Stunde des | 


| 

| Aufenthaltes des Prinzen und feines 

| Gefolges in der Stadt $1000. 

| Herr Selfridge erklärt in einem Be— 
gleitfchreiben, daß der ganze Empfang 
der Stadt würdig gemwefen jet und daß 
e3 ihn und feine Kollegen vom Yyinanz: 
ausſchuß befonderd3 angenehm berüh- 
ren, daß die von gemeinfinnigen Bür- 

| gern gezeichneten yonds zur Beftreitung 

| aller Ausgaben genügten. 

| Gefähriihe Diebin. 

Die Polizei fahndet auf eine gefähr- 
liche Diebin, die fi} unter dem Namen 
Sarah Yohnfon zu vermieten pflegt, 
dann eine günftige Gelegenheit wahr— 

| nimmt, Alles ftiehlt, was bes Mitneh- 
mens mert& ilt, und verduftet. Ihr 
leßtes Opfer war Frau Emma Food, 

| eine Nr. 1420 Michigan Ave. wohn: 
bafte Wittmwe, welche Schmuckſachen im 
MWerthe von $1500 einbüßte. Außerdem 

| hat die Diebin Frau C. E. Waters, 

| von Nr. 571 Waihingten Boul,, und 
Frau M. Mullen, von Nr. 753 Weft 
Adams Str., beftohlen. 


Die Eispreiie. 


Die Eispreife find heuer ebenfo Hoch, 
tie in ber heikeften Zeit des Vorjahres, 
35 Ct3. per 100 Pfund. Der gleiche 
Preis wurde auch während des ganzen 
Winter berechnet. leilher, Speije- 
haus- und Hotelbefiger, melde Eis in 
großen Mengen beziehen, müflen fogar 
etwas mehr bezahlen, ald lehtes \Yahr, 
$3 bis $3,50 die Tonne. Im letzten 
Sommer bezogen die Beliger ber gro= 
hen Hotels Eis zu $2.25 die Tonne. 
Ein —— * damals 
$1.90 te, muß, Da 
— der Kniclerbocler Co.“ 
aufgetaufl ift, jegt $2.75 begahlen. 


die betreffende | N 


Das alte Lied. 


Die Großgefhmworenen widmeten ihte 
| Aufmerkſamkeit geſtern in erjter Linie 
; den Hältern von Zotto-Buden und den 

Buchmadıern, melde Wetten auf 
Pferderennen abjchließen. Wegen an- 
| geblichen Buchmadens wurde Anklage 
gegen George D’Leary, John Daly, 
Kohn Gazzolo und Henry Hughes er- 
hoben. Die Großgejämorenen ließen 
Polizeihef ONeill vor fih kommen, 
um ihn darüber zu befragen, ob und 
melche Anftrengungen die Polizei 
mache, um dem Glüdfpiel-Unmejen ın 
Chicago ein Ende zu maden. Der 
PBolizeichef verficherte den Großgefchmo- 
renen, daß er neun feiner beften Leute 
den Auftrag gegeben habe, Jedermann, 
der in diefer Hinficht gegen die Vor—⸗ 
ſchrift des Geſetzes — obye An 
jehen der Perfon zu verhaften und die 
bolle Strenge des Gejeged gegen fie 
walten zu lafjen. Er fünne mit gutem 
Gemiffen die Verficherung geben, daß 
in Rürze das gemerbsmäßige Glüds- 
fpiel in Chicago gänzlich) außgerottet 
ein werde. 


Slynn und Guy Lode, 
‚a dig find, ter = 


ben in 


Bir 


faufiten von einem wohlbefannten 


New Horker Geihäft Pyweniger als den Ser: 
ftelungstojten 500 modifhe Frühjahrs: Anzüge, 
beftehend aus feinen Clay Worfteds, Serges, 
unappretirten Worfteds und Cheviots, in ein: 
fahen Dunklen und jancy hellen und mittleren 


Farben. 


Diefe Anzüge find befonders gut ge: 


macht und in Baflen, Qualität und Arbeit kom— 


men fie irgend einem anf 
Kleidungsitüd gleid. 


habt den Bortheil Davon. 


ftag offeriren wir Euch Diejelben für... 


Beitelung gemadten 


Bir Tanften fie zu einem 
großen Berichleuderungspreis und Jhr 


Für Sam- 


$12 


Bedentt, gleich gute Werthe foften Euch anderswo 16.50 bis 18.00; wir mwünfcdhen, baß 


Ahr hierher fommt und Euch jelbft überzeugt. 


Unjere ehrliche Art des Anzeigens hat 


uns das Zutrauen de3 Publifums errungen und wir mißbratichen e3 nicht, Durch Bes 
hauptungen, welche nicht auf Thatfachen beruhen. 


Zuguniten der Etrabenbahn. 


Sndianapolis, 2. Mai. Der Probe: 
! Prozeß von Charles %. Smith gegen 
| die biefige Straßenbahn - Gefelichaft 
auf Schaben-Erjaß, weil er aus einem 
Waggon gemaltjam abgejegt worden 
mar, nachdem er 3 Cent3 als Fahrgeld 
angeboten hatte, ift im Staat2-Ober- 
gericht zugunften det GStraßenbahn- 
Gejellfchaft entfchieden worden. Damit 
ift der alte FFreibrief diefer Gejellichaft 
für noch giltig erklärt, und gegen Die 
Dreicent3-Fahrgeld-Beftimmung ent- 
fchieden. Das Gericht jagt nicht ge= 
rade, daß bie Legislatur fein Drei- 
cents = Yabrgeld-Gejek erlaffen fünne; 
menigften3 hatte eine frühere Entjcei- 
dung die Berfaffunggmäßigfeit eines 
folchen Gefehes aufrechterhalten. Aber 
e3 wird erklärt, daß das jegige Gefet 
eine einzelne Rorporation ausnehme, 


Bergeffe au nicht, 
daß, wenn Du an falten Händen und 
Tüßen leibeft, Kopfichmerzen haft, oder 
wenn Du Nieren= oderZeberleiven Haft, 
oder Rheumatismus, ungejundes Blut 
oder Ausfchlag haft, oder an Schwäche, 
Schmerzen, Magenbeichwerben, Ber: 


ein Brandopfer. 


In der Willarb-Halle wird morgen 
Abend die Anti-Zigaretienliga unter 
Leitung bon Frl. Lucy Page Gajfton 
einen Rauchabend veranftalten, zu dem 
all die quien Knaben, melche fi das 
Raucden abgewöhnt haben, eingeladen 
find. Zuerft wird ein Hleines Theater- 
ftüd aufgeführt werben, in dem die gu⸗ 
ten Engel über den böfen Teufel fie- 
gen, dann wird eine japanifche Glode 
geläutet werden, mwelche aus den Pfeifen 
ehemaliger Raucher jene Landes herge⸗ 
ftellt wurde, und zum Schluß werben, 
während die VBerfantmlung ein Tabats- 
Krieaslied fingt, von einem ala Teufel 
berfleidveten Knaben in, einer großen 
Pfanne aller Tabak und alle Zigaretten 
verbrannt werben, melche brabe Fna= 
ben unter dem Versprechen, nie mehr 
rauchen zu mollen, Frl. Gafion ausge: 
liefert haben! ?yleiig wirb der Teufel 
mit feiner ziweizadigen Gabel in ber 
Qualmmaſſe herumrühren, bis das Ich» 
te Fehzchen des Höllenkrauies in Aſche 
verwandelt worden iſt. Damit ſchließt 
die wunderbare Feier. 


* Weber „Die Landfrage in Irland 
mwirb heute Abend Herr Walter 2. Sin- 


Sin 
ton aus Irland im Ci de eis 
er vor dem Einfeue:Rtub | 


gr 





 hmüdt, und 


5:$tük Parlor- Suit- Bargain 

Ein großes, majfides Geftell in dem populären Birken = Mahogany, 
hübſch geichnigt und fein polirt, befte Polfter = Arbeit, volles Set ge- 
bärtete Stahl = Sprungfedern, gut angebradt und garantirt, nicht los— 
zufommen, voller Spring=-Sik, Ueberzüge in beften Domeftic elouts 
und ametifanifchen Damaft, in fünftleriihen Entwürfen; Eure Aus— 


wahl von Farben-Effekten. 


annähernd diefem Preife in Chicago offerirt wur: 
63 ift einer unjerer Werthe, der viele 


de. 
Freunde machen mird 


Wir führen 


Alles zur vollftänbigen —— 
hänfern, Zogir-Hänfern oder Hotels, 


Dies ift die befte Suit, melche jemals zu 


514.95 


von Wohn. 
und unfere 


. . 


Breife find ganz ficherlich die nicdrigiten, die Irgendivo gefordert werden—und 


Unser neues offenes Konto-System 


Bietet mehr den Käufer begünftinende Vortheile ald alle die altmobifchen Kre- 
ditpläne zufammen. Keine Sicherheit, feine Binfen, keine 


Kollefturen, 


feine Mortgage, bie läftige Gänge zum fFrie- 


densrichter nothiwendig mat — nur ein einfaches altmodiiches Anichreiber 
konto — und immer bie beiten Wertbe. 


An allen unjeren vier groien Läden. 


i901 bis I911 State Str. 


Steigt ab von der 
Gar an 20. Str. 


3011-3019 State Str, 501-505 Lincoln Ave., 219-221 North Ave, 


Kahe 31. Str. 


Deitlih von Halited. 


Nahe Wrightwood. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Ein Tag in einer japanifhen 


Kleinfitadt. 


Bon Suftanp Beyerbad.) 


E3 hatte mir in bem fchon Start 
europäifch beeinflußten Nagafaft als- 
bald nach meiner Landung feine Ruhe 
ogelaffen, ich mußte das Volfsthum, das 
alte und echte Japan fernen lernen. 
So faß ich denn fon nach wenigen 
Stunden wieder im YJuge, ber mich 
nicht gerade fchnell, aber ficher, einem 
neuen Ziele, dem Städtchen Takeo auf 
Kyuſhu, zutrug. Die Gegend, durch 
die wir famen, mar bon eigenartigem 
Reiz. Berge, Ihäler, Wiefen, Tyelder, 
Dörfer, Alles machte einen Kiliputarti- 
gen Eindrud und jah genau jo zier- 
Yich aus, imie feine Bewohner. Erft 
fpät am Nachmittag famen mir am 
Beitimmungsorte an, beitiegen das mir 
ihon von Geylon und China her be= 
fannte Menfchenfuhrmerf, die „Sinri- 
tifha“, und in flottem Trabe ging es 
dem „Zofyo-ya-Inn“ (Gafthaus) zu, 
wo mir übernachten wollten. Bald 
hatten wir den furzen Weg vom Bahn- 
bof zur Stadt zurüdgelegt, und ba 
waren fie nun wirklich, genau fo, mie 
fie in meiner Vorftellung gelebt hatten, 
bie kleinen zierlichen Holzhäuschen, 


ein⸗-, höchſtens zweiſtöckig; in letzterem 


Falle mit rundumlaufendem Balkon 
mit hübſch geſchnitztem Geländer und 
mit den Fenſtern aus weißem Vapier. 
Alles ſah ſo ſauber und nett aus. Und 
nun erſt die Bewohner! 

Ueberall aus den Läden und auf der 
Straße ſahen uns vergnügte und 
freundlich lächelnde Geſichter an. 
Frauen und Mädchen klapperten an 
mir vorbei auf ihren Holzſchuhen, in 
Heidfamen, weiten, bunten Gemändern 
und blidten aus ihren fchiefen Aeugel- 
hen fo fomifch in die Welt, und lad- 
ten mich fo fchelmifch an, daß ich jel- 
ber in VBerfuhung kam, mitzulahen. 
Die Leutchen fchienen jo heiter und 
nirgends bemerkte ich ein böfes ober 
trauriges Geficht. Auch kein Bettler 
war zu fehen und unwillfürlich drängte 
ich mir der Vergleih mit China auf. 
Mel ein Unterfchten! Nun habe ich 
e8 aber auch noch für den erfien Ein- 
brud ganz befonders gut getroffen, e8 
war gerade ein Yelttag. Die Straßen 
waren mit bunten PBapierlaternen ge= 


j aft aus 8 Sau € 
De BER. Eye 10 
za dr jan ve Die Mäbe 
den trugen bejonber3 ſchöne Gewän⸗ 
und hatten Blumen im, ihre hobe 


Nas, Baer & Co 


Milwaukee u. Chicago Ave. 


Herren- 
FZrüuhjahrs- Anzüge 


und Heberzieher 
510.00 812.00 815.00 


paffend für Jeden, gut gefchneidert und 
garantirt in jeder Beziehung. 


Unſer Knaben: u. Hinder: 
Kleider: Departement ent- 
hält jehr hübjche Anzüge für 


‚die Kleinen jeden Alters im 


Dreife von 82.00 bis 810.00. 


Mir verfaufen den beiten 2.00 Hut 
in Chicago. 

Männer-Schuhe, neue Facond, beite 
Qualität, 2.00, 2.50. 

Knaben-Schuhe, garantirt, 
bi3 2.00. 


1.25 


und immer mwieder ließ ich meinen 
„KRooli“ Halten, um mir dies oder das 


genauer anzufehen. Vor dem Gafthaus 
empfingen mich freundlich fnirende 
„Mufumes“, man 30g mir die Stiefel 
aus und dann erft durfte ich die reinen 
Matten des Vorplates betreten. Nun 
fam aud die Wirthin herbei und be= 
arüßte mih mit ber üblichen tiefen 
Verbeugung und mit einem bernehm= 
lien Schlürfen (Einziehen der Luft 
durch die Zähne, ala Zeichen befonde- 
rer Ehrerbietung). ch Fletterte dann, 
einer fleinen diden „Mujume” folgend, 
eine fteile Treppe hinauf, worauf ich 
einen quadratifhen Raum betrat, ber 
ebenfalls mattenbelegt war und nicht 
ba3 geringjte Mobiliar aufmied. Die 
Wände waren aus bemaltem Karton 
und die Fenfter nach der Straße zu 
aus Pergamentpapier, das über Eleine 
pieredige Holzrahmen gejpannt mar. 
Die „Mufume“ Tieß mich mitten zwi— 
chen meinen vier Bapiermänden ftehen, 
trippelte binaus und erfchien bald 
wieder mit einem ca. 30 Sentimeter 
hohen, vierbeinigen lackirten Tiſchchen 
und zwei Sibliffen.- Das Speifezim 
mer mar fertig. Bald befam ich au 
Befudh; ed waren einige andere „Mus 
| fumes“, die fich einmal den neuen An 
| fömmling anfehen wollten. Ganz un 
genirt ftellten fie fic$ vor mich hin und 
gudten mich höchlt beluftigt an. X 
vermuthe, daß fogar eine von ihnen 
Tchlechte Wite über mich machte, denn 
plöglich brach die ganze Gejellichaft in 
' ein fröhliches Lachen aud., Die Sadıe 
| mürbe mir nun doch zu bunt; ich ging 
| zur Thür, fchob diefe zurüd und machte 
| eine entfhiedene Bewegung, daß ic 
| allein zu fein wünfchte. Ob die Mäd- 
| den nun biefe Bewegung für eine be= 
| fonbere Höflichkeit eher ober fie 
ı nicht verftehen mollten, e3 fiel ber ver= 
gnügten Gefelfhaft nicht im Entfern⸗ 
| teften ein, fich ihre Freude fchmälern 
| zu laffen. Sie räumten nicht eher das 
| Teld, als bis fie ein lautes Hänbe- 
Hatfehen der Wirthin nah unten rief. 
Mein Führer hatte inzmwifchen unten 
die Mittagamahlfrage in fachverflän- 
biger MWeife aelöft unb ich fand balb 
' auf meinem Xifh Thee, fowie eine 
Unmenge Heiner Schüffeln mit rl 
tleineren Portionen. Da gab es Fil 
und Fleiſchpaſteten, Hühnerbeinchen. 
Reis und viele andere gute Dinge, 
deren einzelne Stücke ich jedoch leider 
taum erkennen konnte. Statt Meſſer 


d Gabel erhielt ich die hölzernen E 
it Mußnahın 


ner Zeit t aber faft a 
| mit * langwallende 
und natürlich 


„Abendpoft#, Chicago, Freitag, den 2. Mai 1902. 


a ——— 


fam. Die Speifen waren‘ eigentlich‘ 
ganz gut, au) hatte ich reichlich gegej- 
fen und troßbem hatte ich nad biefem 
erften japanifchen „Diner“ ein Gefühl 


der Leere im Magen, vielleicht infolge |' 


gänzlichen Fehlens des Brodes und 


der Suppe. Es iſt eben doch kein beſon⸗ 


derer Genuß, auf einem Kiſſen mit un— 
tergeſchlagenen Beinen auf der Erde zu 
ſitzen und mit Holzſtäbchen Balanzier⸗ 
verſuche nach dem Munde zu machen. 
Eine Muſume“ hatte während der 
Dauer des Mahles neben mir auf der 
Erde deſeſſen, ſtets meiner Wünſche ge— 
wärtig und ſcheinbar ſehr intereſſirt 
für meine Fortſchritte im Gebrauch 
der Eßſtäbchen. Nach dem Mahle un⸗ 
warf ich das ganze Haus einer ge— 
nauen Unterſuchung und öffnete jede 
Schiebethür. Mit Ausnahme der ge— 
räumigen Küche ſah ein Raum aus wie 
der andere, Alles glänzte von Sau— 
berkeit. Im erſten Stock läuft um das 
ganze Haus eine ſchmale Gallerie mit 
niederem Geländer und innen ſchließen 
die vier Seiten des Hauſes einen klei— 
nen Garten mit Waſſerbaſſin, Raſen 
und niederen Bäumen ein. 

Vor dem Schlafengehen beſuchte ich 
noch die warmen Quellen; dort herrſch— 
te gerade um dieſe Zeit viel Leben, denn 
der Japaner liebt das heiße Baden 
über Alles. Die Baſſins waren ge— 
drängt voll mit Menſchen und zwar 
trotz des neuerlichen kaiſerlichen Ver— 
botes, Männer, Frauen und Kinder, 
Alles in ungeniriefter Weife durchein- 


‘ander. Nachdenr ich mich genügend an 


diefem originellen Schaufpiel ergößt, 
und unter diefen Umftänden darauf 
verzichtet hatte, felber ein Bad zu neh» 
men, trat ich den Heimmeg an. Die 
Straßen lagen fchon ziemlich beröbet 
da, aber in den Häufern mar noch Les 
ben. Hinter den erleuchteten Papier- 
fenfiern vernahm ich Stimmen, unter- 
mifcht mit den einfürmigen und doc 
anziehenden Tönen der japanijchen 
Guitarre. Yange noch ging ich in den 
Straßen umber und ließ mir von dem 
Führer über da& Leben der Bewohner 
des Landes der aufgehenden Sonne 
erzählen. 

Als. ih zum Gafthaug zurüdtam, 
war in meinem vorherigen GSpeilezim- 
mer fchon ein ganz paflables Beit aus 
einer Menge von aufeinandergelegten 
Deden hergerichtet worden. Außerdem 
fand ich noch ein zur fonftigen Einrich- 
tung „abjolut nicht gehörendes Möbel 
bor, nämlich einen wirklichen Stuhl, 
den man mir aus befonderer Lieben3- 
mürdigfeit aus dem Schulhaufe geholt 
hatte. In der Schule lernen nämlich die 
Böglinge neben anderen Künften und 
Miffenfchaften auh die Kunft, auf 
Stühlen zu fiten. Nahdem ich no 
beim Scheine einer Qampe, deren Licht 
durch einen bieredigen feidenen Schirm 
gebampft mar, ein Schäldden „ocha“ 
(Thee) getrunfen, und zufammten mit 
der Mufume eines der Tleinen japani- 
Then Pfeifchen geraucht hatte, bezog ich 
mein Lader, Das ich nun doch ziemlich 
hart fand. Noch halb im Schlafe hörte 
ih das Gellapper der Holzfehuhe un- 
ten auf der Straße. Auch alle Vorgänge 
im Innern des Haufes konnte ich durch 
die Kartonmwände deutlich vernehmen. 
An eimBerfehließen meiner Schiebe- 
thüren mwar'nicht zu denken. Am Mor- 
gen ermecte mich da® Geräufch, mels 
ches durch da Megnehmen der Roll» 
Läden auf dem Balkon entftand und 
bald darauf trat die Mefume ein, mit 
einem freundlichen „Obeio“ (Guten 
Morgen!), tiefem Kniren und ftellte ein 
Schäldhen „ocha“ neben mid auf die 
Erde. Bald darauf brachte fie mir einen 
japanifchen „KRimons“, mit dem ich mich 
befleidete und ihr folgte, um das allge- 
mein übliche heiße Morgenbab zu nehs 
men. Da ich mußte, daß Morgen? 
fämmtliche Hausbemohner nacheinander 
oder auch zufammen in vemfelben Waf- 
fer baden, fo Iteß ich mir verfichern, daß 
ih auch thatfächlich diesmal der Erfte 
par, mobon ich allerdings heute, nach 
fpäteren Erfahrungen, nicht mehr fo 
ganz überzeugt bin. 

Nach Beendigung meiner Morgentot- 
lette folgte ein ziemlich reichhaltiges 
Frübftüd. Den übrigen Theil des Vor: 
mittags verwandte ich zur Befichtigung 
bes Städtchen? und Umgebung und 
machte eine große Anzahl photographi= 
The Aufnahmen. Die Leute tparen gera= 
dezu darauf verjeflen, photographirt zu 
merden und ich hatte eine ganze Ver- 
fammlung um mich herum, die mir 
jtet3 folgte. Gegen .Mittag verabfchie- 
bete ich mich von meiner fidelen MWir-, 
thin und fämmtlichen „Mefumes“ und 
fuhr, nach vielen Kniren allerfeits, zur 
Bahn. 


Ein fürftlier Bartfeind. 


Die männlichen Mitglieder des go-= 
bengollerngefchlecht3 trugen und tragen 
zumeijt Bärte, und zwar in den ber» 
[chiedenften Arten. Nach den Stand» 
bildern in der Berliner Sieged-Allee, 
die ja alle nach vorhandenen Gemälden 
oder Münzen hergeftellt find, find von 
ben Herrfchern der preußifchen Dyna=- 
ftie nur acht ganz bartlos gemefen, 
während die anderen alle entmweber 
Vollbart, Spikbart, Badenbart ober 
Schnurrbärte aufzumeifen haben. Ein 
Sproffe diefes Herricherhaufes gehörte 
zu ben grimmigjten, Bartfeinden, die je 

elebt haben. E3 mar de3 Kurfürften 

—** des Zweiten Sohn Sigis⸗ 
mund, der vor 30 Jahren den erz⸗ 
biſchöflichen Stuhl in Magdeburg als 
Nachfolger ſeines Bruders Friedrich 
innehatte und auch bald darauf zugleich 
zum Bifchof von Halberjtabt ermählt 
wurde. 

Dieſer fürſtliche Prieſter, der übri— 
gens der erſte Erzbiſchof war, der die 
ebangeliſche Konfeſſion öffentlich an⸗ 
nabın, hatte einen eigenthümlichen Haß 
gegen bie Bärte, indbefondere gegen die 
langen Vollbärte, und mar in feinem 
Eifer höcften? damit einverftanden, 
daß bie bartgefegneten Männer, die auf 
ihre Zierbe nicht ganz verzichten moll- 
ten, in ber Uebergangszeit furze Sne- 
belbärte ſtehen laſſen zoo Zu jes 

ichen 


"außeinanderfegte. Der allezeit getreue 


| 


——⸗— 
Offen Samſtag 
Abend 
bis 10 Ahr. 


— — — 


— —— 


Ein denkende 


15. JAHRESTAG 


MISSION 
E hũbſches Aqua · 

rel-Sonventr ver- 
fheuft an jeden Aun- 
den. 


r Mann 


wird die außerordentlich niedrigen Preiſe nicht überſehen, die wir in jedem Departement dieſes 
großen Etabliſſements zur Feier unſeres fünfzehnten Jahrestags bieten .... Die verfloſſene Woche 
war eine Zeit rieſiger Geſchäftigkeit, was deutlich zeigt, daß wir das Vertrauen des Publikums be— 
ſitzen .. 5. Wir ſind feſt von der Richtigkeit des alien Sprichworts überzeugt, „ein zufrieden ge— 
ſtellter Kunde iſt die beſte Reklame“, und ſind immer beſtrebt, demgemäß zu handeln .... Ge— 
nauigkeit im Schnitt, Vorzüglichkeit in der Qualität und reichhaltige Auswahl ſind unſere Haupt— 
Vorzüge, und die garantiren wir, ganz gleich wie niedrig der Preis iſt. 


Jahreskag-Spezialikälen in Männer-Kleidern. 


Modische Sruhjahrs-Anzüge für Männer — 


Sämmtlich perfett aefchneidert von den 
fafhionabelften Stoffen . 


... ſchottiſche 


ſchwarze und weiße Tweeds und Cheviots .... einfache ſeidengemiſchte und fanch Kammgarne. ... 


durchweg ſtrikt handgemacht .... 


im Paſſen, Tragen, Stoff und 


con haltenden Qualitäten ſo gut wie die auf Beſtellung gemachten Gar— 


J 


Hübſche Up-to-date Männer-Ueberröcke . . . Eure Auswahl von ungefähr 500 neuen, modiſchen Ueber— 
röcken, in dem populären „Ellsmere“-Schnitt ... dieſe Ueberröcke w 
zu $15 und $16 verfauft... . Jahrestag-Verkaufspreis .. 

Ertra jpeziell — Reine MWorfted ihwarze Clay Anzüge 
. . gemacdjt von einem der beiten Kleidersyabrilanten 
alle Größen, 34 bi 42... Jahrestag-Verkaufspreis 
Sie find anerfannt die beiten fertigen Hojen, die eriftiren .... 


Haircloth faconhaltende Fronts . 
thatjächlich $12 werth... 
Kennt' Ihr die „Crown“-Hoſen? ... 


unſeren Jahrestag-Verkauf offeriren wir 500 Paar in ganz reinwollenen fanch Worſteds .. 


87: unb-38-Sorten.... für . .. : 


Wir offeriren Euch die Auswahl von iiber 4,000 Naar „Eroton“ = Männer 
alle jehr gut gejchneidert und völlig $5 werth .. . 


Worſteds ... 
Jahrestag-Verkaufspreis.. 


Jahleslug Spezialitäten in Düngfings-IYToden. 


Mütter werden e3 zu ihrem Vortheil finden, unferm großen Kraben-Departement morgen einen Be- 


für Männer... 


⸗ Hoſen 


urden während der ganzen Saiſon 


Serge-Futter ... 


—1814.50 


menis, welche Euch von 835 bis 8340 koſten werden .. .. Jahrestag- 


810 
86.96 
— 
83.50 


Für 
wirkliche 


e 


ſuch abzuſtatten .... Hier haben wir reiche, moderne Facons für Knaben u. Kinder in endloſer Aus— 
wahl, und zu Ehren unſeres 15. Jahrestags machen wir ſpezielle Preis-Herabſetzungen. 


Matrofen - Anzüge für Knaben... . Alter 23 bi8 12.... feinfter englifcher 


Serge, in allen Farben, mit einem ertra weißen feidenen Ueber- 
fragen, Shield, Cuff3 und Halabinde.... 
Shields hübſch beſtickt . . . wären ein aus 
88.50 ... ſpezieller Jahrestags-Preis * 

Jünglings-Anzüge. 


tiſche Tweeds 


im ſelben Verhältniß ... 87.50-Anzüge 


Hübſche Jünglings-Hoſen ... die ſchönſten Streifen, in feinen reinen Worſted Hoſenſtoffen von den beſten 


reguläre $4-Partien und viele Meine Partien, welche zu $5 verfauft wurden .. 


KnabenFedoras und =Derbys . . 
fhönen, neuen 


Facons 


"Autos, Yacht-, Rob Roy und Tam— 


Kappen, 


Speziell — Eine einzelne Partie in 
breiten Hüten, die zu $1.50 und 
$2.50 verkauft wurden 


Hülen u. Kappen 


Wir offeriren 100 Kiften mei- 

dyer u .afteifer Sie... 

N und Up=to:date Tya- 

.. „bon einem fyabrifan- 

ten. gelauft, der in Verlegenheit 

war und Baargeld gebrauchte 
au 82.50. zu verfaufen . 


Zahrestag: 
Spezialitäten in 


fpezielfer 
Aahres- 


er : $1. 


ale Facons und alle Farben.... 
feine beiferen &üte als bieje gu 
irgend einem Preis 


Qutinglappen von allen Sorten—Golf:, 
acht⸗, u. Au⸗ 


Sähul:, Yaht:, Klub: 9e 


tomobile-⸗Facons.... Hunderte 
von Muftern, alle Stoffe 


Pefte Opera Hüte 
ee 


Beſtgemachte 
Seiden hüte, 
zu 


zunächft darauf abgefehen, unter feinen 
Geiftlichen, für die Verwirklichung fei- 
ner bartfeindlichen Tendenzen einzutre- 
ten und dann die Verfuche auch auf die 
weltlichen Unterthanen des feiner Ju= 
risdiktion unterftellten Gebiet3 auszu- 
dehnen. 

Aber gerade bei den Geiftlichen, in2- 
befondere bei den Domberren, fand er 
den bartnädigften Wideritand, jo daß 
er fürs Erfte gar nichts außrichten 
fonnte. Da fam er im Frühjahr 1552 
nah Manzfeld und hatte die Genug- 
thuung, bei der Tafel die Grafen von 
Manzfeld dazu zu überreden, daß fie 
fih die Bärte abnehmen ließen. So- 
fort nach aufgehobener Tafel wurde ein 
Barbier herbeigeholt, der den Grafen 
in Anweſenheit des fürftlichen Erz- 
bifchofs& die Bärte abrafirte, worauf bie 
Umgebung de3 Grafen, fowie ba3 gan- 
ze SHofgelinde dem Beifpiel folgen 
mußten. 

Froh des errungenen Gieges, reifte 
der bartfeindliche Erzbiſchof nad) 
Braunfchmweig und hatte auch hier das 
Glüd, die Herzöge Heinrich und $ulius 
zu berjelben Prozedur zu beftimmen. 
Darauf begab er fih in gehobener 
Stimmung nah Mabdgeburg zurüd, 
nahm bier nochmald die Domberren 
bor, auf die das Beifpiel der Manzfel- 
ber Grafen und ber Braunfchmeiger 
Herzöge einen fo tiefen Eindrud machte, 
daß fie fi num auch dazu bereit fan- 
den, den geliebten und mohlgepflegten 
Mannesbart fallen zu laffen. Was bie 
Domberren taten, fonnten natürlich 
bie andern Geiftlihen nicht verfagen. 
Der fürftliche Yartfeind traf nun fo= 
fort Anftalten, um ben großen Erfolg 
in feinem Landesgebiet außzunugen. 

Man muß das Eifen fchmieben, fo 
lange e8 warm ift, date er und fuhr 
nunmehr nach Halle, wo er ben ge- 
fammten Rath fammt Sdulten und 
Schöppen, Salzgrafen und Oberbruns 
nenmeifter auf dag Schloß emtbot und 
ihnen feine bartfeindlichen Grunbfäße 


Rath und die anderen inwefenden zeig- 
ten is fofort willig und ließen ſich in 
Gegennrt bes Crabifchofs die Bärte 


. all die 


Yde bis 52.98 
2de bis 52,48 


1) 


75e 


Jahrestag⸗Spe⸗ 
zialitäten in 


50 * 


kauft .. 


beide Kragen 
gezeichneter Werth für 


Ausflattungswaaren 


Ertra Speziell . . erfter Klaffe 
import. franz. 
Unterzeug für Männer... 
Patent Nähte... befte Maco- 
. . . lange oder kurze 
Uermel. 
und regul. Größen... . diefes 
murbe anderömo für $1 ver- 
. unfer 
Sahrestag- 

Preis... 


und 


$5 


. SahreStagpre . . » 


Reine Morfted Jerjen Knaben-Sweaters .. . 
oder abmwechjelnd geftreift 


elegantes Sortiment . . . 


Madras Knaben-Hemden ... 
nehmbare Manfchetten.... . zu 


Feine imdortirte fchiwarze baumimollene Knaben-Strümpfe 


...3 Paar für $1, oder per Paar 


Balbriggan- Männer .. 


. . in kurzen, ftarfen einem Preis von 


st 


404 


halten . 0. —— 


Extra ualität Derby gerippte Balbriegan Inton:Suits.... = 
Body⸗-Fitting, in blau, rofa und Naturfarben...früber zu TC 
81.25 berkauft.. Jahrestag⸗Verkaufspreis.........T. . . ... 


Geſchmackvolle Facons in hochfeinen weißen ge für Män» 


ner...all die neueften Gerzeugniffe in _plaited 
abnehmbare Manfcetten...die feinen Hemden der Saifon... 


Yahrestag-Vertaufspreis 


Als 


ulen..fefte od. 


Peine import. englifhe Youlards für Männer...gemaht in w 
den franzöf. Fourzinsands don der feinften 50c Seide...alle Ic 
neuen fracons u. Mufter...unfer Jahrestag⸗Verkaufspreis.. 


ſetz — es war Ende April 1552, alſo 


die Freude, daß ſeinem Beiſpiel auch 


.... 


mehrere anderen Zanbesherren gefolgt j 


waren. E3 waren ja damals Kleider- 
teformen allgemein üblich, die Gefeße 
| gegen die langen Bärte waren alfo dur- 
| aus nicht fo unerhört. Die Bartgefehe 
dauerten übrigens nur fo lange, bi3 die 
| langen Bärte wieder — Mode wurden. 
| Dem fürftlichen Erzbifhof Sigismund 
ift indeflen wegen feiner ?5ehde gegen 
die Zierde des Mannes mancher erbit- 
terter Gegner entjtanden, der auf den 
Bart nur jchmerzlich aus allerlei Rüd- 
fichten verzichtet hatte. Die Erinnerung 
| an das Bartgeſetz des bartfeindlichen 
| Hohenzollern bat fich in folgerivem la⸗ 
| teiniichen Pentameter erhalten: Longa 
Sigismundo barba jubente perit. 
(Auf Sigismunds Befehl fällt der wal- 
lende Bart.) 


| gerade vor 350 Jahren — und hatte 


| Steuerfrieg in London, 

‚ Die feltfamen Steuerverhältnifie, die 
in England herrfgen, haben zwifchen 
ber jtädtifchen Behörde der englifchen 
Hauptftadt einerfeits, den Hausmwirthen 
und den Miethern aus den ärmeren 
Klaffen andererjeit3 zu einem merf- 
| würdigen Streit geführt; fein Ende 
und bie Art der Beilegung lafjen fich 
no) gar nicht abfehen. 

Bisher war e8 Gebrauh und zum 
heil gefeglich geregelt, daß die Stabt 
ihre Abgaben nicht direkt von ben flei- 
neren Leuten erhob, fonbern fie in 
Baufh und Bogen nad beitimmter 
Veranlagung von ben Hausbefigern 
einzog, die fie ihrerfeit3 mieber ben 
Miethern in Anrechnung brachten, in= 
bem fie den Beirag auf den Miethszins 
fhlugen. Auf diefe Art zahlten die 
Mietder, ohne e8 fonberlich zu fühlen, 
ihre ftäbtifchen Steuern in ber Miethe 
mit. Die Wirthe, die auf diefe Weile 
ber Stabt einen großen ‚und theueren 
Eintaffisungs-Apparat erfparten, er- 
bielten dafür von ber Behörbe einen 
Rabatt, der zwifchen 15 und 30 Pro- 
zent [mankie. | 

„run ift der Stadtverwaltung aber 


a: 


: . Alter 14 bis 20 a „reiche, elegante Morfteds .. . glatte und weiche unappretirte Effelte.. . fowie-hübfche fchot: 
modijche, feine Anzüge... . völlig 50 Broz. mehr werth als wir verlangen... jpezieller Jahrestagpreis 


Einfahe und doppelbrüftige und Weiten-Anzüge für Knaben... mit und ohne dazu paffenden Gürteln. 
gen, gefauft zu einem Drittel weniger als der regulären Preijen, da der Fabrifant 


—8 
4 


COM BIGMT, 1908 . — 
| Or uesom ut 
[ MU RICHTS Resenveo 

DI ME mus cm 


59.50 


.. Auswahl von 1,800 extra feinen Anzüs 


Baargeld gebraudte ... . Ahr erhaltet diejelden 
I. 54.75 


u —— 


Madras und Cheviot Byron-fragen Knaben = Bloufes.... 48c 


8 


Se 


Sahrestag: 

Spesiatitkten in Sch u h en. 
Ihe Hub3 berühmter „Cornell”-Schup f. 
ä . garantirt der befte Schuh 
in ber Welt zu biefem Preis zu fein... 
Hand Welt genäht... Qadleder, Bor u. 
Velour Ealf und Bici Kid... 

eine ungeheure Auswahl zu 


.»..... 


Ter Reit des Lager$ bon feinen Männer-Schuhen, wegen bers 
ſpäteter Abliefer ung zu thatſächlich unſerem eigenen Preis 
gefauft ... feine Bor und Velour Calf, Vici Kid u. Enamel 
... hätten zu dem doppelten des von uns verlangten Preiſes 
verkauft werden ſollen. 


.. ſo lange fie ng 95 
* 


eine Damenſchuhe in Vici Kid, Enamel und 
atentleder...gemacht mit der Coin Zeche und 


dem modified mannifb Leiften...leichte oder mit: 
teliäiwere Soblen...enge oder Ertenfion Ränder 
...niedrige und militärifhe Ab: 


ä 


S 


Be...ipezieller Jahrestag: 
erlaufs preis 


Schuhe für kleine Knaben, gem. aus Argo und 


Satin Galf...niedrige, 


breite 


Ubfäge... Größen 10 bi3 
13}... 


GOLDEN HORN MEHL 


Das FHüllhorn des Reihthums bot feinem Be: 
figer Die Wahl von den guten Sahıen des 
gebens. 


Golden Horn Mehl 


ift felber Das Beite der guten Sachen. 


Berlangt ed. 3000 Ehicagoer 
Grocer verfaufen ed; wenn nicht 
ver Eure, ſchreibt an die 


Star & Crescent Milling Co., 


CHICACO. 


Prozent herunter. Die Folge davon | bie Sad al3 gründlich verfahren. Die 
mar, dak die Hausbefiter ftreiften. Sie | Hausmirthe mußten wohl die neue La- 


meigerten fich, fünftighin für die Stabt 
‚einzufaffiren. Die Stadt folle das 
| jelbft thun. Ihren Miethern aber re 

Duzirten fie angeblich im Berhältniß zu 
| den nun nicht mehr in Anrechnung 

fommenden Abgaben. 


ı 


| 


ge für ‚vortheilhafter für fich erfannt 
baden. Sie vermeigerten die Rückkehr 
zu dem früheren Status, die Miethe, 
bie fie nunmehr erheben, .ift nämlich 
nur jcheinbar niedriger, in Wirklichkeit 


ift fie gejteigert worden, ba die Steuern 


Die Stadt ging jegt felbft ana Ein- | nicht mehr in ihr enthalten find, und 


faffiren. Aber da ftellten fich bald bie 
ungeheuerlichften Dinge heraus. Ihre 
Miethe hatten die Kleinen Leute nod 
mit Mühe und Noth zufammenge- 


bie gewährte Ermäßigung ji nicht 
böllig mit der Höhe der Abgaben bedi. 
Refultat: die Wirthe befommen mehr, 
und die Stadt befommt nichts. Die 


bracht. Die geringen Steuerbeträge | Aufregung ift allgemein. Die Behörde 
fonnten fie nicht zufammenfcharren. | hält Sigungen auf Sigungen ab, die’ 


Wohin der Steuerbote fam, ftieß er auf 
leere Hände. mn einem Stabtbiertel 
allein jollten deswegen 3000 Pfändun- 
gen auf einmal vorgenommen werben. 
So etwas ift.aber in England nicht 
fo leicht auszuführen, ohne daß e3 Auf» 
rubr gibt. Auch fträubte fich der Rich- 
ter, der bie Pfändungen anzuorbnen 
batte, gegen Maffenerefutionen. Die 
Stadt feßte jegt eine reuige Miene auf. 
Sie erfuchte die Hausbefiger, nach wie 
vor bie Steuern mit der Miethe zu er- 
beben und wollte wieder die alten Pros 
zente bewilligen. Da aber erwies fi 


m 


wir führen... 


zu feinem Beihluß führen; das Volt 
berfammelt fih zu Entrüftungäper- 
fammlungen, denen gegenüber bie 
Herren „Landlord3“ taube Ohren aufs 
feten. €3 fehlte nur noch, ba: ber 
gleiche Streit in anderen englifchen 
Städten auöbredhe, fo wäre ein allge 
meiner Gteuerfrieg in England im 
Gange. 


— Beinahe. — BWeinhüindler (dem 
neuen Kommid ben Seller zeigenb): 
„Dies bier iſt die beſte Marke, melde 


x 





— 


2.5] Anbendpofte, Ghicago, Freitag, den 2. Mai 1902. 


Bom yolitifhen Schahıdrett. 


Soll der Countyfcpalgmei Fe 
| Gehalt angemiefen -fein? u, —— — 
will im Staatskonvent den —— — 
Vorſitz führen. — — — 
Die Demokraten find anfcheinend — ‘He —* — 
wirklich entfehloffen, denRepublifanern 8 —F— — —— STERN AUF 
ben Streich zu fpielen, in ihrer&ount- x Sy E 14 N * — * —* —8* —*8 
Tee 8 ' Fe" 
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plattform zu erllären, daß der Counih⸗ 
ſchatzmeiſter auf ſeine ſeht bedeutenden hi race 
Nebeneinkünfte verzichten und fich mit 
feinem Jahresgehalt von Tumpigen j 
$4000 begnügen folle. Die Demotra- 
ten fönnen in biejer Hinficht ruhig die 
Baden vollnehmen, denn fie haben nur 
fehr geringe Ausficht, daß ein Mitglied 
ihrer Partei unter diefer Reform zu 
leiden haben wird. Den Republifa- 
nern wird, wenn die Demokraten ihre 
Drohung wirklich wahrmachen, na— 
türlich nichts anderes übrig bleiben, 
als in den ſauren Apfel zu beißen und 


947.949 & 951 MILWAUKEETAVE} 
 Bargains für morgen in 


Männer: uud Bnaben-Tradten. 


Ganzivöliene Anzlige fiir Männer, von fhivarzem oder blauem Chev⸗ 
iot, grauem Hairline oder fanch Caſſimere, kürzlich zu einem phänomenal 

niedrigen Preis gekauft dom eirtem der. hervorragendften Kleiderfabrifan: 

ten in Amerika, follten. für $8.75 verkauft werden — jeder 

Anzug garantirt — Hier 

REISEN. — 

Unterſucht dieſe Anzuge, und Ihr werdet finden, daß es ehrliche Werthe und 

Facons ſind. 


Dieſe 3 Läden haben einen großen Vortheil 


über alle anderen Kleider-Läden für Männer und Knaben in Amerika, dem Publikum mehr für ſeine Dollars zu bieten, als es irgend ſonſtwo er— 
halten kann, aus dem einfachen Grunde, weil wir 8 große Läden kontroliren, wir haben das größte Geſchäft ſeiner Art, das exiſtirt. Dieſe rieſigen 
Abſatz-⸗Plätze geſtatten uns, Männer- und Knaben-Kleider in riefigen Quantitäten zu kaufen, wodurch wir ſo große Preisherabſetzungen von den Fabri—⸗ 
kanten erzielen, daß wir häufig zu denſelben Preiſen verkaufen können, die von den meiſten anderen Geſchäften für ihre Waaren bezahlt werden. Unſer 
Käufer kehrte vorige Woche vom Oſten zurück, er hat das Reſtlager von ſechs großen Fabrikanten aufgekauft. Die Kiſten von Waaren ſind eingetroffen 


und gelangen morgen in unſeren 3 großen Läden zum Verkauf. 
Spezialität No. 1. Spezialität No. 2. 
Hochfeine kundengeſchneiderte Frühjahrs j⸗;cAnzüge für Män⸗ 


Moderne Geſchäfts-Anzüge für Männer, in den neueſten Früh— 
jahrs-Facons gemacht, hübſche ſchottiſchePlaids, braun gemiſchte ner, jeder Anzug prachtvoll in Bezug auf Facon und Stoff, 
moderne unfiniſhed Kammgarne, ſolid ſchwarze Thibets u. 


Cheviots, moderne blaue Serges 
uſw. Multiplizirt dieſen Preis braune, olivenfarbige und Drab— 
mit zwei und Ihr erhaltet deren Effelte, und feinſter blauer Serge. 
wirklichen Werth. Preis Multiplizirt dieſen Preis mit zwei 

und Ihr erhaltet den Werth de— 


ER 811.50 


Moderne Ueberröde f. Männer— LEN 
bie bübfeheften Coverts, Iohfarb. Speialität Ho. 4: 
2 und 3 Stüd Anzüge für Ana» 


und graue Schattirungen, Serge- 
ee ben, alle Größen, &roße Auswahl 
von hübfchen Stoffen, $3.50 mih., 


1.48 


Spezialität No. 6 — 
500 Dutzend Kniehofen- Anzüge für Knaben in ftarfen Chebiots und Caifis 


meres, 50c-Werthe, für . . 


eine ähnliche Planfe in ihre Plattform 
aufzunehmen. Sn diefem Falle pürf- 
ten die Bewerber um die fonft fehr ge- 

. fuchte Nomination al3 Countyichag- 
Gffefte — in Tangen meifter heuer jehr dünn gefät fein, da 
oder furzen Facons — 20 verjhiebene Mufter von nicht viele republifaniihe Patrioten 
a $15.00 Sorten — morgen 51 0.00 Zuft Haben merden, Bürgfhaft in 


Spesielte Offerten in Höhe von acht Millionen Dollar zu 


Buten für Männer und Enaben 


Eure Auswahl von unjerm legten Einfauf von 500 Dugend weichen $2.00 
Mufter-Hüten für Männer — Diefe Partie enthält jede Yarietät, die für 
den Frühjahr gemacht wurde, fowohl in Facon, vie yarbe — Ahr iverdei 
uns beiftimmen, ten wir jagen, dab dies die bemerfensmertheite Hut:Ofs 


ferte ift, Die Chicago je gejehen hat, da wir diefelben morgen 15 
für: ..;% C 


verfaufen (jo lange der Vorrath reicht) — 

Wir thun gut daran, Ihnen mitzutheilen, daß fie nur einen fyehler haben 
— bas ift, fie haben feinen Union = Label — aber trogdem ift Die Offerte 
zu vortheilhaft, ıım derjelben widerftehen zu fünnen — vergeht hc 


nicht: $2.00 Onalität, garantirt, 

Speziell: Ma ft 
pestell: Männer: Ausfattungen. 

Madras: oder Percale: weiche Hemden für Männer, plaited oder 

einfach Front — 750 Werth — morgen . 39e 

Fanch oder einfache 15c Halbftrümpfe für Männer — all die neuen 9 

Eee c 
und 50c Coronation Halsbinden für Männer— Kombination 

Botw und Ted — morgen . . ’ — 15€ 


Beine-Anzüge für Männer — in den. modernften Muftern — ſämmtlich 
don Erpert Union-Arbeitern gemacht, fteift durechiveg handgemadt und 
nr Dualität — pafjende TFacons und 

ufter für Yedermann — fpeziell 
morgen 
Ueberröde für Männer, hübjche und hochmoderne 


ftelen und die fchmwere finanzielle Ber- 
antwortlichkeit des Schatzmeiſteramtes 
auf ſich zu nehmen, und dies alles für 
ein Jahresgehalt von 34000. Bisher 
ſcheinen immer noch Fred Buſſe und 
Countyrathspräſident Hanberg die be— 
ſten Ausſichten auf die Nomination zu 
haben. Politiker, welche mit den Par— 
teiführern enge Fühlung haben, erklä— 
ten jetzt, daß das nachſtehende Ticket 
die beſte Ausſicht habe, aufgeſtellt zu 
werden: 

Sheriff —William C. Lawſon. 

Schatzmeiſter —Fred Buſſe. 

Eounty-Cler— james Reddid. 

Clerk des Nachlaßgerichts —Patrick 
Cahill. 

Clerk des Appellhofes —John J. 
Hanberg. 

Präſſdent des Countyrathes — Da⸗ 
niel D. Healy. 

Auch in der erſten Ward iſt eine 
Spaltung unter den Republikanern 
eingetreten, welche zweifellos zu einem 
erbitterten Kampfe führen wird. Geo. 
Gibbs und R. M. Patterſon machen 
nämlih Wm. Hale Thomfon den Sit 
im County-Zentralfomite und damit 
die Oberherrichaft in der Ward ftrei- 


250 


Nur eine für jeden Kunden. 

50e franz. Balbriggan⸗-Unterzeug für Männer — 
ee SE 

750 Dualität gebügelte Hemden für Männer— fteife Bujen — in 

den neuen botted oder geftreiften Gffeften — morgen . 2... de 
$1 Hemden für Männer in vielen populären Marken — welche über 100 
Gents koften und deren Gleichen nicht für we 

find — hier morgen für . 


Anaben=Bepartement. 


wert — 


N 85,00 


Spezialität Nr. 5 — 3:Stüde Knaben-Anzüge, gemacht von ausgezeichneter Oualis 
tät reintwoll. Stoffen, doppelt gefteppt, erhöhte Nähte, feines mercerized 52 95 
Futter, tadellos pafend, doppelte Werthe, zu — — 


25e 


e — J . ® “ > . — e e . J— » 


250 jchivere fchwarze 16c 0° u. T5c Knaben-Kniehofen — alle 
» Mufter und alle Größen von 3 bis 15, 
vol zugejchnitten und qut gemacht mit 
doppelten Knien und Ratent 
Waiftband—morgen . . . 29c 
Reinwollene 2-Stücke Knaben-Anzüge 
—32.00:Werthe — nur wenige übrig, 


aber fo fange fe norbal- | OB 
Iedermann. 


baummwoll. Strümpfe... 
25 Müten—alle Yacons 19€ 
25 Windfor Ties 15 
für c 
neue Gffefte—Iofe oder 

fefte Kragen 


und Farben 
50e Slouſe Waiſts für Knaben — 
+ 
Schuhe für 


Die größte und ausfchließlichfte Partie von Hochfeinem Schuhzeug an der 
Weftfeite—twir garantiren alle Schuhe, von den billigften zu den beiten — 
und wenn fie fich nicht zur Aufrievenheit tragen, bringt fie zurüd 

und erhaltet ein neues Paar frei —tommt und jcht den einzig⸗⸗ 

ſten garantirten Patentleder-Schuh in Chicago für 


2olalberidht. 


Quf der Fahrt zur Braudſtätte 


Stürzen drei Löfchgefährte um. — Ein Mann | 


tödtlih verletzt. — Swei Opfer der 
Eijenbahn.—Sonftige Unfälle. 
Auf der Fahrt nach, einer®randftätte 
flug Heute früh an der Central Part 
und Milmaufee Üpe, die Sprike der 


Löichabtheilung Nr. 91 bei dem Ber= | 


fud, aus dem Bahngeleife außzubie- 


gen, um. Der Yuhımann John Shanzs | 


non tourbe unter der Spribe einge: 
Hemmt, brach beide Arme, ein Bein 
und erlitt vermuthlich tödtliche, inner= 
liche Verlegungen. Der Mann murbe 
nach feiner Wohnung an der Milmwaus 
fee Ave. überführt. 

Un der Noble Straße jagte James 
Kennedy, Lenter eines Verficherungs- 
Patrolwagens, geftern Nachmittag auf 


der Fahrt zu einem euer an der Eurs | 


ti8 Straße und Grand be. in einen 
Bäderwagen hinein. Der Patrolwas 
gen fehlug um und die darauf befind- 
lihen aht Männer wurden auf das 
Pflafter gejehleudert. Kennedy hielt bie 
Bügel aber feft, um die Pferde am 
Durcbrennen zu verhindern, was ihm 
auch gelang. Er erlitt böfe Berlegun- 
gen und befindet jidh in feiner Woh- 
nung, 406 Thomas Straße, in ärzt- 
licher Behandlung. 

Auf dem Wege zum gleichen euer 
ftießg ber chemifche Apparat bon ber 
Heuerwache an ber Chicago und Mil: 
maufee .Ube. an der Ede der Erie und 
May Straße mit einem Wäfchereima- 
gen zufammen und ftürzte um. Die 
Bebienungdmannjhaft flog auf bas 
Pflafter, entfam aber unverlegt und 
vermochte die Fahrt bald fortzujegen. 

Der 721 37. Place mwohnende, 17 
Sabre alte Küfer John Schindler wur- 
de geitern Abend auf dem Heimwege 
von der Arbeit an der 34. Straße und 
Stewart Abe. von einer Rangirlofomo- 
tive zermalmt. Die © ‘ice wurde nach 
Rainey: Morgue überführt. 

Der Stredtenarbeiter Andrew Proza 
hatte, als er geftern Abend bie Geleife 
in ber Nähe der Addiſon Une. entlang 
ging, das Nahen einer Rangirlotomo- 
tive überhört unb murbe bon berfelben 
getöbtet. 

Die Nr. 814 Larrabee Straße moh- 
nenbe rau Jennie Sullivan murbe ge 
ftern Nachmittag an ber Ede der Dear- 
born und Mabifon Str., bei dem Ber- 
ſuch einen Kabelbahnzug der Lincoln 
Ave.-LTinie zu befteigen, 25 Fuß weit 

fchleift. Sie erlitt verfchiebene 

ürfwunden. 

Der Rechtſsanwalt John R. Wil⸗ 

ſon von Deadwood, &. D., fiel heute 
Vormittag vor dem MWellington-Hotel 
mit folder Wucht auf den Seiteniveg, 
daß er fchwere Verleßungen im Ge- 
ficht erlitt. Nachdem er nerbunden war, 
fonnte er fich nach feinem Wbfteige- 
quartier, bem Victoria-Hotel, begeben. 
Man vermuthet, ba er von ber Hihe 

Itigt wurbe, 


Wohnung, 10,333 Avenue G, an den 
Yolgen don Verlegungen geftorben, 
welche er gejtern beim Rangiren von 
Waggons erlit. \ 
— 9 — 
Auf der Straße geftorben. 


„James Colgrove von No. 104 Weſt 
Waſhington Str., Champaign, Ill., 
erkrankte heute auf dem Wege zum 
Bahnhofe dermaßen, daß Polizift Fit: 
gerald einen Patrolwagen rief; ala er 
dann den Mann anjprach, welcher fich 
an den Batrolfaften an der Ede der 
an Buren und State Straße gelehnt 
hatte, erhielt er feine Antwort, und als 
er ihn anfaßte, um ihn fortzugeleiten, 





jah er, daß er todt war. Mit Mühe 
hielt der Polizift die Leiche- aufrecht, 
bis der Patrolmagen kam. 

Dr. Wm. Bonner und Dr.\E. 2. 
Dennis, melde hinzugerufen:wurben, 
vermochten nur den Tod Eolgraves zu 
beftätigen. Poliziſt Fitzgerald hatte 
Colgrave über die State Str, am 
Sadfon Boulevard, gehen jehen. PIöß- 
ich hatte der Mann die Hand auf’s 
Herz gelegt, war getaumelt und bann 
| mit voller Wucht auf ‘das Straßen- 
| pflafter gefallen. Der Beamte eilte ihm 

zur Hilfe. Colgrave ſchien unverletzt 
zu ſein und ſagte, eine Ohnmacht habe 
ihn angewandelt. Auf Erſuchen Col⸗ 
graves gab ihm der Poliziſt das Ge— 
leit bis zum nächſten Patrolkaſten und 
telephonirte um den Patrolwagen. Der 
| Mann war etwa 50 Jahre alt und gut 
| gekleidet. Yn feinen Tafchen fand man 
Briefe von einer Tochter, Zella, bie in 
| Waterloo, Ind., ein College befugt. 


Aprilwetter. 


Nach einer Zufammenftellung: ber 
biefigen MWetterbeobachtungsftation be= 
trug die Durchfchnittstemperatur im 
bergangenen Monat 46 Grad. Die 
böchjite Temperatur war am 21. April 
zu verzeichnen, nämlich eine folde von 
83 Grad, die niedrigfte am 7. April, 
und zwar zeigte ver MWärmemeffer an 
jenem Tage auf nur 23 Grad. Die be- 
trächtlichſte Schwankung in der Tem⸗ 
peratur an einem und bemfelben Tag 
trat am 21. Tag des Monats April 
ein, und zwar betrug fie 36 Grad; am 
geringften ftellte fich der Unterfchieb 
am 14. April, denn die Temperatur je- 
ned Tages fchwankte um nur 4 Orab. 
Im Ganzen blieb die burchfchnittliche 
Luftwärme im legten Monat um 16 
Grad hinter der Durhfchnittätempera- 
tur de3 gleichen Monats in ben lehten 
30 Jahren zurüd. Der Regenfall be 
trug während bes vergangenen Monats 
im Ganzen 2.26 Zoll, unb ift fomit um 
0.44 Zoll hinter dem Durch ‚ber 


tig. Ihomfon hat die Mafchine hinter 
fich, während David Yyranf, in der le» 
ten Stabtwahl republitanifcher Alder- 
mans$andidat in ber erften Ward, der 
befannte Humorift und Zeitungdmann 
George Abe, D. W. Scanlar, W. 9. 
King und Kapt. W. T. MWeft fih auf 
Seite von Gibbs und Patterfon ge= 
Schlagen haben. Sheriff Magerjtabt 
Dagegen geht mit allen Kräften für 
Ihomfon in’s Zeug. 

Aus Springfield fommt die Nad)- 
richt, daß Gouperneur Yates jebt den 
Borfit in der republifanifchen Staat3- 
fonvention zu führen verlangt, obmohl 
ihm Lorimer den guten Rath gegeben 
baben fol, fi .mährend des Konpen- 
tes möglichft wenig außerhalb bes Ka- 
pitol3 jehen zu laffen. Db die Partei- 
leiter auf da3 Verlangen beö Gouber- 
neurd eingehen werden, fteht allerdings 
noch auf einem anderen Blatt. Spres 
cher Sherman und fein Flügel haben 
an die Delegaten zur Staatöfonven- 
tion, fomeit fie bi3 jet gewählt find, 
ein Rundfchreibn mit der Erflärung 
gerichtet, daß fie in der Konvention den 
Antrag auf Annahme einer PBlante 
ftellen werben, durch welche die Partei 
fi zur Einführung der Zipildienit- 
Reform in die jtaatlichen Wohlthätig- 
feitsanftalten verpflichtet und fich ge= 
gen die Brandſchatzung von Staatsan— 
geſtellten zu politiſchen Zwecken er— 
klärt. Dieſe Planke würde ſich natür— 
lich gegen die Adminiſtration von 
Gouverneur Yates richten, und viel—⸗ 
leicht will dieſer aus dieſem Grunde 
den Vorſitz im Konvent führen. 

Im 7. Kongreßbezirk bewerben ſich 
neuerdings auch Polizeirichter Olaf F. 
Severſon und John A. Peterſon um 
die republikaniſche Kongreßnominga— 
tion, aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
ſie aber Ephraim Banner von der 14. 
Ward erhalten. 


Aurz und Neu. 


* Die Beſitzer verſchiedener Reſtau⸗ 
rants, darunter das Bismarck, Vogel⸗ 
ſang, Union und Edelweiß, haben in 
einer Verſammlung beſchloſſen, falls 
nicht nächſte Woche die Preiſe der 
Lebensmittel billiger werden, ihre 
Preiſe um 20 bis 830 Prozent zu er—⸗ 
höhen. „Gegenwärtig verlieren wir 


Alle Geld,“ erklätte Herr Wm. Mang— 


ler, einer ber Theilnehmer an ber Be- 
tathung. 

*“ In feiner Wohnung, Nr. 196 
Dearborn Übe., ift geftiern John White, 
ein früherer Zirfusmann und Schau: 
bubenbefiger, an ‚der Lungenentzün- 
dung gejtorben. White, ver gewöhnlich 
„Gap“ White genannt wurde, mar in 
den legten Jahren vornehmlich Fach— 
polititer und befleivete in dem merf- 
mwilrdigen politiichen Poffenfpiel der er- 
fien Ward eine Art Treiberrolle, 

* Vor Richter Hanech ift heute ein 
Verfahren eingeleitet morben, um der 
im Zufluchtshaufe für gefallene frauen, 
Nr. 5024. Indiana e, angeblich 
ungerechtfertigter Weife untergebrach⸗ 
ten, 20 Se alten rances Dbermeper 
bie freiheit zu verichaffen. Derfelben 
murbe vorgeworfen, fie habe mit einem 
Neger zufammengelebi. 


Die engliihe Marine. 
Dboleih die Stärke Englinds zur See derjenigen 


legten 30 Jahre zurüdfgeblieben. Fröfte | 


waren im vergangenen 


nicht zu 
verzeichnen, dagegen trat am 25, April 


ein Gewitter ein. 
— — —— 


— Unter Freunden — A. Ich habe | ve $: 


RN 


Männer 
Frühjahrs⸗ 
Hüte, in 
fammt!. 
Facons, 
Schattirun⸗ 


Arbeiter⸗Aungelegenheiten. 


Straßenbahnbedienſtete werden heute 
Abend in fünf verſchiedenen Hallen 
der Stadt Verſammlungen abhalten, 
um die im Geheimen vorbereitete Or— 
ganiſation öffentlich zu vollziehen. 

Aus angeblich guter Quelle verlaus 
tet, daß die Chicago City Railway 


"Company fich nicht der Gründung der 


Union mwibderjegen, aber aud) ihre Ans 
gejtellten nicht ermuntern mird, ber 
Union beizutreten. Al3 der Superin- 
tendent Robert McCullod befragt wur» 
de, ob diefe Angabe auf Wahrheit be= 
tube, erklärte er, daß die Gefellichaft 
feinen Beihluß in der Angelegenheit 
gefaßt habe. 

Er meigerte fich, darüber Angaben 
zu machen, ob er der bon ben Ange= 
jtellten auf heute Abend in der Güd- 
jeite-Turnhalle einberufenen Berfamm- 
lung beimohnen mwerbe, oder nicht, und 
erllärte, daß er bi3 dahin feine Ein» 
ladung erhalten habe. 

Die Direktoren-Behörne der Gefell- 
ihaft hielt vorgeftern Abend eine 
Situng ab, an-melder Herr McEuls 
loch theilnahm. ine zmeite Sihung 
wurde geftern Abend abgehalten. €3 
verlautet, daß die ganze Situation be- 
fprodden wurde, und daß die Herren 
übereinfamen, den Angeftellten feine 
Hinderniffe in ven Weg zu legen. 

Präfident Kohn M. Roach von ber 
Union Traction&ompanh erklärte, daß 
er fich über die beabfichtigte Drganifi- 
rung der Straßenbahnbebienfteten feine 
Sorgen made, und bemerkte daß bie 
Bewegung überfchägt werbe. 

Die heute Abend ftattfindenden Ver- 
fammlungen werben in fole:nden Hal- 
len abgehalten, und bon den. nadhbe 
nannten Straßenbahnbedienfteten be- 
fucht werben: i 

Nordfeitei — Lincoln Turnhalle, 
Sheffield Avenue und Diberfey Str. 
Borfiger, Thomas J. Kidd. Rebner: 
Kapt. W. P. Blad, Samuel Gompers 
und W. 3. Strong. Angeftellte aus 
folgenden Wagenremifen werben fidh 
daran beteiligen: Elftonvenue, Belle 
Plain, Devon Avenue, Lincoln und 
Mrightivood, Elybourn und Yullerton, 
Larrabee und Garfield, Limits und 
Sedgwick. 

Südſeite — Südſeite Turnhalle, Nr. 
3148 Staie Str. Vorſitzer, James H. 
Bowman; Redner: Clatence S. Dar⸗ 
rob. W. D. Mahon, Samuel Gom⸗ 
pers Thomas G. MeClligott, Seymour 
zn. Die — ku 

ngeftellte aus folge : 
69. und Halfted Sir., 39. und State 
Str, 39. und Wabafh Abe, Ardher 
m Sotiage — Per Ä 

eite (nörblicher HEN) — BE 
beif | St. 1504 Milwaufee 


Üpe. 
Vorfiker, Walter Carmodby; Webner: 
Samuel Gompers, B. — m. 


On. für Sog 


Männer 
Madras⸗ 
Hemden, 
garantirt 
echt⸗ 
farbig zu 
ſein — 


Strumpfiwaaren für Männer, fanch 
geitreift, 


10€ 


Chirt Waiſt Bloufe für Sinaben, 


39c 


Bicheleappen für naben, 


10c 


Morgen ift der Er 
Süpdjeite - Ladens. 


Männer 
Unterzeug— 
mittel- 
ſchwer, 
eine große 
Auswahl in 
Farben, für 


23 


Knaben 
Griffin 
Marke 
fanch fats 
bioe Hems 
den, 50c 
werth — 


25c 


dfinungstag unieres 
Schöne Souvenirs 


erhält Zeder der voripridt. 


bourn Place, Weftern Ave. und Divifion 
Str., Weftern Ave. und Wafhington 
Boul. 

MWeftfeite (üblicher Theil) — Ho— 
tanz Hall, Halfted und Harrifon Str. 
Borliter, E. D. Pratt, Haupt-Organi- 

! fator der „Amalgamated Affociation of 
| Street Railway Employees“; Redner: 
| Samuel Gomper3, W. D. Mahon, Da- 
niel Donohue. Für Angeftellte der fol- 
| genden Linien: Ban Buren und Kebzie, 
Madifon Kabelbahn, Ogden Ube., Blue 
Yaland Une. Kabelbahn, South Hal- 
fteb Str.-KRabelbahn, Auftin Ave. Con 
folivated und General Electric. 

Hochbahnen Angeſtellte aller 
Linien werden ſich Nr. 79 Randolph 
Str. verſammeln. Vorſitzer, J. J. Fitz— 
patrick; Redner: George A. Schilling, 
zus G. Hannahan, W. 3. Mellican, 

amuel Gompers und W. D. Mahon. 

Den Angaben der Organiſatoren ge⸗ 
mäß find 4300 Leute auf ben Linien 
der Norbimeitfeite, 4000 auf denen ber 

| Süpdfeite und 1000 auf benen der Hoch= 
bahnen beijchäftigt, während die Zahl 
der Bedienfteten ber South Chicago, 
Calumet, Eicero, Provifo, der General 
Electric und anderer Straßenbahn 
gefellihaften auf 2500 geihägt mirb. 

Ein Dreier-Fomite der 700 jtreifen- 
den Angeftellten der Firma Morgan 
& Wright fprach geftern bei bem Ge- 
fhäftsführer M. %. Herrdi vor, und 
unterbreitete ihm den Lobnjag-Ent- 
wurf, auf ben fich die Streifer geeinigt 
haben. Lebtere verlangen 24 bis 10 
Gents pro Stunde mehr, als fie erbal- 
ten haben. Herr Herrid vetfpracdh, daf 
er fie heute Nachmittag feine Ant» 
wort willen laflen tMerbe. 

Viele Verkäufer der „Singer Sem: 
ing Madine Company“ haben infolge 
des in der Anlage in South Benb herr- 
chenden Streiles ihre Arbeit nieder- 
gelegt. Die Streifer fegen ben Kampf 
gegen die Geſellſchaft mit ungeſchwäch⸗ 
ten Kräften fort. 

Der Bollziehungs - Ausfchuß ber 
‚ Grobfchmiede- und Grobfchmiebe-Hand- 
langer⸗ Gewerkſchaften hielt gefiern 

Abend im Gebäude Nr. 48 MWeft Ran: 
bolph Str. eine Berfammlung ab, in 
der befchloffen mwurbe, zu empfehlen, 
am 1. Juni ee Lohnerhöhung zu 
| dringen. Die Gefellen verlangen einen 
| Mindeftlohn von 30 Eents bie Stunde, 
| bie Handlanger einen foldhen von 20 
-Gents bie Stunde. Leber bie Rue 
lung wird von ben Gefellen am 3. Mai, 
unb bon ben SHanb am 10. 
Mai abgeftimmt werben. 5 
‚Mehrere Zzuhrleute ber „American 
ompany“ * an ben Streit. 
ie. — snahme eines keine 
Intonleu 

Die Mitglieber der neuen „Binderh 
Girl’ Union“ Haben DB. U. Rreug 
zum bis 


— — — — — — —— 
— — — — — 


ı“ in | mar das Weib 
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den achtſtündigen Arbeitstag bewilligen 
wird. 
Die „Chicago Waiters' and Bar— 


Droht mit den Geridhten. 


Die kriegsgerichtliche Prozeſſirung 


tenders' Union“ hat folgende Delenaten | des Leutnants Thompfon bon Schwa- 


für die Xahres-Konvention in Louis— 
pille gewählt: Frederid Baumann, 
Timothy J. Kinnally und Yulius 
Hennemintel. 

E3 befinden fi ungefähr 20 Dele- 
gaten in der Stadt, welche an ber bon 
Rev. Sheldon U. Harris einberufenen 
Konvention zwecks Vereinigung der 
„Federal Labor Unions“ des Landes in 
eine DOrganifation theilnehmen. 


Diebeshatz. 


Roh James, der Superintendent des 
Mafchinenhaufes der Chicago & Mil- 
wautfee eleftrifchen Bahn in Winneila, 
überrumpelte heute früh füdlich von der 
DOrtfchaft Drei Kerle, die damit beichäf- 
tigt waren, Drähte abzufchneiden. Zmei 
der Männer ftanden neben einem Fubr- 
tert, der dritte im Bunde aber jaß auf 
einem Trolleypfoften und fchnitt gerade 
mehrere Drähte ab. James, ber fid 
auf feinem Stahltoß befand, gab auf 
den Drahtdieh einen Revolverfhuß ab. 
Die Kugel verfehlte ihr Ziel. Der Dieb 


ließ fi von dem Pfoiten gleiten und | 


fprang mit der übrigen Rumpanen auf 
ben Wagen. Dann hieben fie auf bie 
Pferbe ein und fuhren davon. James 
drohte, Feuer zu geben, bie Leute aber 
lacdhten ihn aus. Er feuerte dann auch 
wirklich noch eine Anzahl Schüſſe ab, 
chne zu treffen, und verfolgie die 
Flüchtlinge eine Meile weit. Sie gin⸗ 
gen ihm burch die Lappen. Der Vor⸗ 
fall wurde der Polizei in Evanſton ge- 
meldet, nachdem der von den Dieben 
verurſachte Schaden ausgebeſſert wor⸗ 
den war. 


— — — — — 
Erſt nächſte Woche. 


Bundesdiſtriktsanwalt Beihea mad: 
te heute bekannt, daß er die Klage— 
fchrift gegen den Fleifchtruft erft An- 
fang3 nächfter Woche im biefigen Bun- 
beögericht einreichen werbe, da bad Do- 
fument vorher dem Bunbe3-General- 
anmwalt zur Durchficht unterbreitet wer- 
den fol. Richter Day wird heute mit 
einer Abjchrift Davon nad Wafhington 
abreijen, 

* lieber ein Zafcheniuch geriethen 

ute früh in James Richards’ Wirth- 
haft, 124 Weit Mabifon Str.,Dora 
Gibbs und Maud Gray in Streit. Der 
dort angeftellte Pianofpieler Yo3. Mc» 
Cormid fol für Maud GrayPartei er- 


en unb ihre Gegnerin Koh —* 


rewpora Mutantur — Früher 
ein fchneidiges Meift 


» P 2 re 
— — 
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dron E des 1. Kavallerie-Regiments 
der Allinoifer Staat3-Miliz tft no 
nicht beendet, und jchon gibt ed einen 
neuen Standal in der Schmabron. 
Morton G. Stodbribge erklärt, daß 
er bon Rittmeifter Alfip jchimpflich aus 
dem Milizverbande ausgeitoßen murbe, 
teil er Rechnungdablegung über bie 
Fonds der Truppe verlangte. Der 
Kaflenbericht mies nur nach, mie biel 
Geld fich in der Bank befand, boch wur- 
ben feine Quittungen borgelegt, auch 
nicht die Ausgaben angeführt. Er weis 
gerte fih darauf, den geforderten Bei- 
trag zu zahlen, da die Nebengefehe an- 
geblich vernichtet morben waren, und er 
glaubte, daß bie Truppe ohne Neben 
gejege fein Recht habe, Gelder zu fol: 
leftiren. Rittm. Alfıp erklärte ihm dann 
angeblich, daß er befler thäte, zu refig- 
niren. Er meigerte fich, diefem Winfe 
nachzufommen und wurde bor ben 
Dberft Smith befohlen. Lebterer for- 
berte dann angeblich den Rittmeifter Al- 
fip auf, ihn fchimpflich zu entlaffen. 
Das fei geichehen, ohne daß er verhört 
oder prozefjirt worden wäre. Er will 
jet einen Prozeh erzivingen und fich 
im Notbhfalle an bie Zivilgerichte men- 
ben. 

Das Kriegdgeriht, vor bem ber 
Thompfon- Fall verhandelt mwirb, Hielt 
geftern Abenb eine Situng ab. Die 
Verhandlung war belanglod. Frant 
P. Blair, Ihompfons Beriheibiger, 
berfocht den Standpunft, daß Poler 
fein Glüdsfpiel und nicht unvereinbar 
mit guier Disziplin in ber Miliz fei, 

—-. 
UAngeblidder Kontraftbrud, 


Sciffzeigenthilmer Haben fich bei 
Dber-Baufommiffär Blodi bitter über 
die „Union Stod Yards Co.“ be— 
fhmwert, melde ihren Angaben nad 
einen mit der Stadt .abaejchloffenen 
Kontrakt auf.das fchnödefte gebrochen 
hat. Laut diefed Kontralktes Fällt der 
genannten Gefelihaft nämlich Die 
Pflicht zu, an ben Brüden, melde an 
ron Str. und an Center Ave. über 
den Südarm des — führen, 
Brüdenmärter anzuftelen. Dies füllen 
fie angeblih bis jet nicht aetdan 
haben, mwoburdh ben Sciffäbelibern 
biel Zeitverluft und auch großer finan= 
ieller Schaden ermwachien fein fol. 

ber-Baulommiffär Blodi verfpradh 
ben Beichwerbeführern, bie u 
unterfuchen, Die Gefhäbigten wo 
übrigens die „Union Stod Yarba Eo.” 
außerdem auf Schabenerfa verflagen. 


Der G6Bjährige Viehhändler €. M, 4 
Shaner aus Aleris, JU., wurde fern = 
Nachmittag in Din Saal ee 
Grace Hotel an 
efuhen 6 Tg ge ir 





FB >: 


— 


8 


E Ang. bei Pfarrers O’Meara eingelegt 


ir * Ynmalt Walter von ber Kolumbi- 


ben. 


Sillman’s Preife find immer niedriger als 
andersiwo für Diefelbe Oualität Waaren. 


Ir 


‘ 
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Großer Verkauf von Waſch-Weſten. 


Die ganze Muſter⸗Partie von 


Kling Bros., 


800 Dutend feine mafchbare Welten für Männer, in 
ben neuejten Muftern und Moden, alle Größen, und 
aus ben beiten Stoffen gemaht— Weften in der PBar- 
tie, die bi zu $2.00.und $3.00 mwerth find — einges 


theilt in zwei Partien — Eure Auswahl 


am Samftag für S9e 


J u . . * . + 


155-159 Market Strasse, 
CHICACO. 


691 


. ® — 


für 810.00 Männer Anzüge. 
Fein gefchneiderte Frühjahr- und Some 
mer-Anzüge, gemadt von ganz reinmwolle- 
nen blauen Serge, feinen Clays, la: 
neltftoffen, fancy Eaffimeres und Cheb- 


iots, hübjd) geftreift, 


farrirt und in 


fchlihten Farben, gut „Sponged“ und 
gefchräntt, tadello8 gejchneidert und gar: 
nirt, hunderte bon Yacon3 zur Auswahl, 
thatfählih ein $10-Anzug, fpeziell für 


Samftag nur . . 


$1.48 fir $3.00 Kniehoſen⸗ 
Anzüge für Knaben. 


Alter 4 bi3 16 Yahs 
re, Veftees und dop= 
pelbrüftige acons, 
Heinere Sorten mit 
dazu paffender Weite. 
Leder Anzug don 
reiner Wolle, Caifts 
meres, Cheviot8 und 
Timweeds, viele jchöne 
und hübjhe Mufter 
zur Auswahl, jeder 
Anzug dauerhaft ges 
fhneidert und gar= 
niet; andere Gejdhäf: 
te verlangen $3 für 
nicht beſſere, ſpeziell 
nur für einen 


„.. 81.48 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


— The Girl and the Judge?. 
a ber s.— The Sultan of Sulu.“ 
en.—The Bauble Shop“. 
Biders.—ihe Widom Jones”. 
DperaHouje—The Hundbad”. 
Northern—nThe Belle of Nem York“. 
in3.—The World Beaters* und die Baros 


EINE 


ven „.ero 


in o i s.— The Auctioneer“. 

dem y. —Over ithe Fence“. 

n z i —Konzert jeden Abend und Sonntag auch 
Nachmittags. 
hicago Art Jüſtitute.—Freie Beſuchstage 
Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 
ield Eolumbian Mujeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. - 


Lokalbericht. 
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Zunahme des Sodhbahn-Berfehrs. 


Drei der viev Hohbahn-Gefellichaf- 
ten haben im verfloffenen Monat mehr 
PBaffagiere befördert, al3 in irgend ei- 
nem gleichen Zeitabfchnitt in ihrer Ge- 
hichte. Die Metropolitan-Bahn be- 
förderte täglich duchichnittlich 109,246 
BVerfonen, eine Zunahme von 12,228, 
ober von 12.6 Prozent, gegen April 
1901; die Sübdfeite-Hochbahn befürberte 
täglih über 81,000 Berfonen, eine 
Durhfehnitt2-Zunahme von 6807 im 
Vergleich zum April 1901. Auch die 
Late Str. Hochbahn meift eine Zu- 
nahme auf, doch ftehen die genauen Zif- 
fern nicht zu Gebote. 

Folgende vergleichende Tabelle vürfte 
befonber3 intereffant fein: 
\ Metropolitan- Sohbapn. 


1902. 1901. Zunahme 
... 98,029 89,699 8,330 
...10,09 97,659 2,807 
...105,512 98,739 7,173 
109,246 97,018 12,228 
SudſeiteHochbahn. 

1901—2 190—1 Zunahme 
onone» 79,154 71,137 8,017 
79,386 74,525 4,861 
76,269 4,044 
77,182 3,227 

Nortdweftern « Hohbahn. 
19012 190—1 Zunahme 
cnsesennennns 01 7 -50,08B 9,988 
eher abs ssttescchenn I = DERHB 9,504 
Ütd-nooboonnnnsee» 67,193 8,169 
April .... 68,623 6,807 


t 


anuar .... 
ebruar 
ätz .- . 


nennen nnene 


Abgeblitzt. 


Das von der St. Agatha⸗-Kirchen⸗ 
gemeinde ernannte Komite, welches dem 
Erzbiſchof Feehan die Beſchlüſſe unter- 
breiten ſollie, in welchen gegen die Ver⸗ 
ſehung des Pfarrers J. J. O'Meara 
proteſtirt wird, bemühte ſich geſtern 
bergeblich, eine Audienz bei dem Erz⸗ 
biſchof zu erlangen, und mußte mit 
langer Naſe abziehen. Das Komite be⸗ 
ſtand aus den Herren E. A. Kennedy, 
Homer J. Buckley, Leutnant Peter J. 
Joyce, James Feeney, John G. Pope 
und Dr. M. J. Fay. 

Das Komite wurde an der Thür des 
a Palafles abgefertigt, 

elangte aljo nicht einmal bi® in ben 
Emp ngsjaal. Thomas Danger, des 
Erzbiſchofs Yaltotum, weigerte fidh ſo⸗ 
Br bie Beichlüffe dem Erzbifchof zuzus 

ellen. 
R Die Mitgliever. des Komites find 
entrüftet über bie ihnen zu theil gewor= 
dene geringfhägigeBehandlung, und er: 


Härten, daß fie in einer Maffenver- 


fammlung, welche am Sonntag NRad;- 
zn. Sribgeruibe Hall, an Albany 
1 5 


und Str., abgehalten werben 


wird, ihren Auftraggebern Bericht über 


den Verlauf ihrer Miffion erftatten 
An der Verfammlung fol 


P3 Neue Proteft gegen bie Verfeh- 


2 ng = Gefellfche 
—— ——— 
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J J 


82.98 für 85.00 Kniehoſen⸗Anzüge 


für Knaben. 


Alter 3 bi8 16 Jahre, Sai= 
for=, Norfolt- und 3:Stüde 
Kniehojen = Fyacons, jeder 
Anzug von ganz reinwoll. 
blauen Serges, ClayWorft: 
ed3, fanch Gaffimeres und 
hübjchen Tiweeds, jeder Anz 
zug in den neueſten Up-to— 
date Muftern diejer Saijon, 
hübiche Streifen, Karrirun: 
gen und jchlichte Farben, 
jeder WUnzug elegant ge: 
jhneidert und garnirt, ein 
thatfählicher $5.00 = Anzug 
anderswo, unjer fpez. nie= 


driger rg 2,98 


f. Samiftag... 


Konzerte, Oper, Zirfus. 


Durch die achtundvierzig Symphos 
niefonzerte, welche im Laufe der nun 
zu Ende gehenden Spielzeit hier vom 
Ihomas = DOrchefter gegeben wurden, 
find Einnahmen im Betrage von $80,- 
000 erzielt worden. Die Grau’fche 
Dper nahm in Chicago für fechszehn 
Vorjtellungen $130,000 ein, die Ge— 
brüder Ringling brachten es mit ihren 
drei Wochen hindurch fortgejehten Zir— 
fusporftellungen auf eine Gejammt- 
einnahme von $170,000. — Herr Grau 
und die Rinalingd® haben bebeutenbe 
Ueberſchüſſe aufzuweiſen, der Orcheſter⸗ 
berein wird wieder zufeßen müffen, und 
zwar mehr als je. Der zu dedenbe 
Sehlbeitag an den Betriebgfoften be- 
äiffert fich diesmal auf $30,000. Die 
reihen Kunjtfreunde, au benen ber 
Verein großentheils befteht, merben 
ohne zu murren in die Tafche greifen, 
und die Thomas-Konzerte werben aud) 
im nächlten Winter dem mufifverjtän- 
digen Theil des Publitums ben ges 
wohnten Genuß bieten. 


Kurz und Neu. 


* In der Kimball = Halle findet 
heute Abend, vom Klub „Cervantes“ 
artangirt, eine mufifalifch-dDramatifche 
Ubendunterhaltung ftatt, ‚bei der e8 
durhaus „Spanifch“ zugehen wird. 


* Mit Treifprechung des Angeflag- 
ten enbete gejtern bor Kriminalrichter 
Kabanaugh die Prozeffirung des. Haus 
firer3 Anton Nelfon wegen Tödtung 
bes Gtrolches Richard Prendergaft. 


* Yuf unerflärlihe Weife brach um 
113 Uhr geftern Abend hinter der Kan- 
zel der Belden Ape.-Baptiftentirche, N. 
Halfted Str. und Velden Ape., Feuer 
aus. Dasjelbe richtete HS00 Schaden 
an. 

* Yuf ber Gteineinfaffung des ns 
bianerdenfmal® im Lincoln Bart 
figend, „heilte” geftern Nachmittag ein, 
in einen grauen Anzug gefleibeter 
[&lanfer Mann, der fi} der „Comfor= 
ter“ nannte, fünf PBerfonen von ihren 
Gebrechen, indem er. ihnen umfonft 
Rath ertheilte und fie mit der Hoff» 
nung auf Genefung ftärkte. Der Mann 
will feit feiner Jugend zu feinem Wers 
fe „infpirirt” mworben- fein und eine 
Gemeinde gründen. Die Kranten fan- 
den fich infolge Zeitungsanzeige ein. 


* Die Direktoren der „National 
Bank of the Republic” haben Beute 
Nachmittag befchloffen, den Aktionären 
die Erhöhung ded Banklapital® auf 
$2,000,000 zu empfehlen. Wie «3 
heißt, werden Präfivent Schwab vom 
Stahltruft und Präfident Stillman 
bon ber Rodefeller’fchen Bant in Nem 
orf in den Direliorenrath der Bant 
eintreten. Auch anderen hiefigen Na- 
tionalbanten find von New Yorker 
Gtroplapitaliften angeblich große Kapi- 
talten angeboten morben. 


* Baulommiffär Kiolbaffa hat 
Strafanträge gegen bie Eigenthiimer 
bon achtundzwanzig Sinstäufern, Trab» 
tifgebäuben etc., geftellt, an denen troß 
mehrmaliger Aufforderung die borge- 
ſchriebenen Brandleitern noch immer 
nicht angebracht worden find. 


* Megen Wiberftandes gegen bie 
Staatägemwalt, dargeftellt durch einen 
Konftabler, mwelder in MceMannerz’ 
Hütte auf der Streeter’fchen Referva- 


wollte, ift „Kaptein“ Si 
Friedendrichter Richatdſon 


tion eine —— re re 


* Friebenstichter Gibbona  berur- 
teilte geftern 150 Milchhändler, die 
untermwerihige Waare verfauft Haben, 


zu Geldſtrafen von 81 bis 850. — 


Vor Kadi Woods erwirkten dagegen 
etwa 30 „Plumbers“, welche an die 
Stadt Lizenzgebühren entrichtet haben, 
zu deren Einziehung diefe nicht berech- 
tigt gemwefen ift, auf je $30 lautende 
Zahlungsurtheile gegen die Stadt. 


Citel-Verficherung, 


Die Chicago Title and Truft Co. 
wird, mo bie lofulen Erforberlichkeiten 
nicht ausreichend find, den Titel von 
Habrif-Grundftüden oder anderen gro= 
Ben Grundftüden, die irgendwo in ben 
Vereinigten Staaten gelegen find, 
unterfuchen, und falls, nach fol vor- 
bergebender  Unterfuchung, ber Titel 
alö zufriebenftellend befunden wird, 
benjelben garantiren, 


Chicago Titie & Trust Co, 
Kapital $5,000,000. 


fo,mi,fr,im 


— 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Männer, melde fietige Urbeit wüns 
ſchen, ſollten vorſprechen. — Pläge für Wächter $14; 
Sanitors in Frlatgebäuden, $75; Männer für algem. 
Arbeit in Wbolefale-Geichäften, reis, $13; 
PVorters, Paders, $l4; Zreiber für Delivery, $12; 
Sabrifarbeiter, $10; Maſchiniſten, Elektriker, Engi⸗ 
neers, 818;: Heizer, Oeler, 814; Kollektoren, 815; 
Buchhalter, Korrefpondenten, Timeleepers, $12 aufs 
mwärts; Office-Affiftenten, Grocery:, ubs, Eifens 
waaren=s und andere Glerts, $10 aufwärts. Guarans 
tee Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Treps 
ben, zmwiihen Monroe und Adams Gtr.—Staatss 
Lizens. midofr 

Berlangt: Ordentlicher Yunge von 14 bi8 16 Aab: 
zn um die Schloffereigu erlernen. 452 W. Chicagv 

e. 


a Ferlanet: Tinner. 1012 Fry Str., nahe Center 
e. 


„Verlangt: Gin guter Hofenfchneider. 
4123 So. Alhland Une. 


oe Gries, 


frſaſo 
Verlangt: Aelterer Mann für Stallarbeit. 554 S. 
Weſtern Ave. a 
e ee FO en 
Verlangt: Off und Piece Preifers an Shop=Ho. 
fen; ftetige Arbeit und höchiter Lohn. 73 Ellen E:r. 
fria 


Verlangt: Fin junger Mann für Saloon-Arbeit. 
585 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein quter Bladfmith und ein Helfer. an 
Wagenarbeit.” 2348 Wentworth Ave. frſa 


Verlangt: Helfer in Strangfärberei. . Strauß, 
398 Lincoln Ave. ° Eh 


‚Verlangt: Sofort, ein quter Mann, um ortbopäs 
difhe Apparate zu machen; guter Lohn und dauernde 


Stelle zugefichert. BVorzufprehen: 60 Fifth Ape. fria 


Berlangt: Zwer Männer um in der Töpferei zu 
arbeiten. 145 Liberty Str. 


En 2 Fa 
Verlangt: Ein Junge an Cafes, mit Erfahrung, 
gutes Heim. 3358 Cottage Grove Alpe. 


Verlangt: 10 gute PWainters, ſofort. Kujawski, 
3342 Grand Ave. Hanfon Part. 


Perlangt: Alter Mann, weiter Porter in Saloon. 
233 Oft Ban Buren Str., Gde Marlet Str. 


Verlangt: Junger Mann, am Tiſch aufzuwarten 
ze. binter der Bar auszubelfen. 74 Oft Adams 
£, 


Perlangt: Ein Shuhmader. Beftändige Arbeit.— 
Nadzufragen B. Shimberr 905 Chicago Ane., Süd⸗ 
Evanfton.—Nebmt Evanfton Electric Car. 


Verlangt: Painter und ein Xunge, einer melcher 
Ihon im Anftreihergeichäft erfahren, vorgezogen. — 
1042 Georze Str. 


PVerlangt: Lediger Butchere, der Shop tenden Tann. 
178 38. Tlace. 


Berlongt: Stallmann, der mit Pferden umzugehen 
weiß. 1033 Georse Str. 


Verlangt: 15jähriger Annge in Apothefe. 
rabee Str. 


Verlangt: Starker Yunge in Rug-Shop. Sohn $4 
die Woche. 752 N. Halfte Str. 


Verlangt: Yunge, 15 bi8 17 Jahre. YlinoiS Cars 
tiage Lant Co., 90 Illinois Str. 


Berlangt: Ein Yunge in Drugftore, 
Str. 

Berlangt: Borterr Mub an Tiihen aufwarten 
fönnen. Guter Lohn an durhaus erfahrenen Mann. 
70 Yadion Boulevard. 


Rerlangt: Ein Mann für Porter: und Hausarbeit. 
Guter Lohn. 115 S. anal Str. 


Verlangt: Deutfher Mann an Porter und Lund: 
mann. 190 Dearborn Str. 

Verlangt: Ein guter Porter, der auh am Tiih 
aufwarten Fann. Muß gute Empfehlungen haben. 
95 Fifth Une., im Saloon. 

Berlangt: Mann für Porter-Arbeit, fowie zum 
Abliefern von Orders in Liquorhaus. Referenzen. 
124 Oft Ban Buren Str. 


Verlangt: Großer ftarter Yunge für Fabrik-Arbeit. 


451 Zar: 


117 Wells 


| 135 Oft Hingie Str. 


Verlangt: Ein älterer verheiratheter Mann. für 
allgemeine Arbeit in einer Bäderei; einer der etwas 
von Garpenter-Urbeit verfteht, wird vorgezogn Lohn 
845 der Monat. Nachzufragen: 36 9. Str., Seips 
Bafing Co. — dofr 


Terlangt: Gin fompetenter Liquor Gompounder 
und Wine Treater. Adr.: 3. 990 Abendpoft. dfriaf 


Perlangt: Ein ftarfer Junge an Gates. Site 
ofr 


Noebr, 6INM Morgan Str. 


Verlangt: Lediger Mann, der ein Automobil in 
Stand halten Tann und au etwas Garten: und 
Hausarbeit verrichten will. Nachyufragen Abends 
2732 Renmore Ave. (Edgemater.) . dofrfa 


Verlangt: Architectural Eifenarbeiter, U. Bolters 
Eon, Belden Une. und Ward Str. dofr 


Verlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden umzu⸗ 
gehen weiß und ſich für andere Arbeit nützlich ma— 
en kann. Nachzufragen bei H. Licht, 147 Madiſon 
— Harlem, nahe Concordia und Waldheim Fried⸗ 
hof. dofr 


Verlangt: Tifhler, Mann mit Erfahrung an 
Beneer: Arbeit vorgezogen. Höcfter Lohn. Borzus 
fpredhen jofort. &. Rarpen & Bros., 22. und Union 
Str. —Ima,mmfrjo 


Verlangt: Rodmacer, die täglih von 5-3 Röde 
machen fünnen. Reina, Ullman & Eo., 279 Fitts 
Une. dofr 


Verlangt: Preiier an Hofen. 58 N. Marfhfield 
Ave. dofr 


Verlangt: Baufchloffer. 156 Welt Ohio Str. 


“ dofrja 


Ein guter Painter und Xapezirer 
don J0 Uhr Sonntag. 
Str. und Campbell * 

oft 


Berlangt: 
Stetige Arbeit. Nah ufragen 
Standard Brewing Co., 12. 


Verlangt: Ein Bartemder. 135 Weft Randolph St; 
doft 


"Perlangt: Grfahrene enftermaicher; ebenfo Teg 
Porter. Nachzufragen beim Superintendent am 5. 
zum um 8 Uhr Morgend. 4. M. Retail — 
o. p 


Verlangt; Ein junger Mann als Porter, der auch 
am Tiſch aufwarten kann. 5492 Lake Ave. 
Woertz. mdfr 

Verlangt: ChefsIngenieur fiir größere Brauerei. 
Nur erfter Klaffe Mann vollftändig bertraut mıt der 
Führung bon Eis maſchine und Seen Unlage, 


braucht -fih zu melden. Mdr.: B. bendpoft. 
midofr 


Verlangt: Starker junger Mann um in yärberei 
zu arbeiten. David. Meber, 85% State Str. mbdfr 


Berlangt: Yunge. 322 Sedgwid. Str. mbfr 


wenn}: Guter deutiher Junge, — 18 3, 

alt, um im Reftaurant zu arbeiten. 175 E. Adams 

Etr. . mibofrfa 
Verlangt: Ein guter Abbügler an Röden; 

Lohn. TEN. Wood, Ede Meftepnolds. 
Verlangt: Männer zum &Kaus‘-Mopen. Chas. 

Wendt, 615 Armitage Alpe. mdfr 


Berlangt: Ein guter Rodm — und aufwärts. 
1463 Doden Une. —* ” bimidofr 


Berlangt: beu welcher gut zu 
ee —— * — 
in Aberdeen, S. D. geſucht. — mo⸗ 
ei, Adr.: „Wolter, the Shoe Man“, ga 


Berlangt: Erfahrene Rug Weber. Abends offen.— 
4524 Gottage Grode Wr. 8 
Verlangt: beit, 
nett. Umerwan Can Go Mebneos. 
langt: ‚don 14 Jahren umd au 


—— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter En Rubrit, I Gent bat Wort.) 


: n ifer beim EShilder«. 
Verlangt: Yunger Mann als Helft Borzuiprehen 


hängen. - M i ſprechen. 
cute ——  yerman Gtr., nahe Ban 
uren Str, 


"Verlangt: Mann für Rügenarbeit. 2 Caft Ran: 
doiph Str, ® f 


— — 


Verlangti Aelterer beutiher Mann; muß Englifch 
ſprechen. — 2, 86 th Ave. 


Verlangt: Rräftiger Junge von 14-16 Jahren mit 
gas —A— — Arbeit; gute Ges 
egenheit ji emborzuarbeiten. Offerten unter . 
978 Abendpoft. frja 


“ Verlangt: Gin tüchtiger Lunchmann und ein Pors 
ei: beftändige Ars Fred Motthaft, 146 Clart 
tr. 


vVerian t: Junger Dann als Sundmann und Por: 
ter! 42 La Salle Str. - 


Berlangt: Eine zweite Hand an Gafes. 
land pe. 


ge 5 — 

Verlangt: Rollettor und Solicitor für LQeben&ver- 
fiherung.. Vefte Gelegenheit für jungen Mann, mil: 
lens zu arbeiten. Samftag Morgen um 9 Uhr. 270 
Dit North Ade., Zimmer 6. 


Verlangt: Scroß- und Widetmader. Stetige Ar: 
beit. he u. 9. Andreiv: Co., Dalley und Mil: 
waulee Ave. frſaſon 


4930 Aſh⸗ 
fria 


Perlangt: Ein Buibelman. 277. Clart Etr., Ede 
Dan PBuren Str., Zimmer 4. 


Werlangt: Junger Maxın, erfahren in Holzarbeit: 
Fabrif. Hal, 75 Welt Monroe Str. 

-Verlangt: Junger Mann an Brot, mit Erfahrung. 
Kommt fertig Dr Arbeit. 485 Milimaufee Ude. 


Verlangt: Ordentliher Aunge, im Saloon mit: 
aubelfen,. 272 6. North ve. 


Berlangt! Guter alleinftehender junger Mann 
für ‚Saloon -und Küchenarbeit, -Qoard und Zimmer, 
65 die Woche. 67 €. North Xve. fria 

Verlangt: Jungens, ſowie friſch — 
ein Handwerk ju erlernen. 237 Lincoln Ave., Neu— 
hauſer. 


Verlangt: Ein quter Lunchmann, muß fein Ge: 
ihäft arlimdlich verftehen. 85 S. Clark Str. 


Verlangt: Lediger Maın, der etiwas bom Bar: 
tenden veriteht. Guter Lohn. IM N. Aiblaud Ave. 


Verlangt: Butdher als 2. Mann im Store. 1111 
Lincoln. Str. 

Berlangt: Holzarbeiter und Schmiedehelfer beim 
Hüfbefhlag und Wagenmader. 810 — 31. Str. 

Verlangt: Brefiers an Röden, müffen ftetig fein. 
9 Thomas Str., nahe Wood, 3. Floor. 


Verlangt: Junger Mann an Gafes; $6 und Board. 


175 Center Str. 


Berlangt: Lediger Mann für Leihftall um Pferde 
su tenden. Zu erfragen in der Apothete, 148 Mil: 
waukee Une. 


Berlangt: Ein ftarfer Runge um daS Polftern zu 
erlernen. BEN. Wood Str. fria 


Berlangt: Ein äftlicher, ehrliher und fauberer 
Mann als Porter und Bartender. 421 W. Pelmont 
Une. doft 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Gärtner, 
verſteht mit Pferden umzugehen und Lawn zu ten—⸗ 
den. Referenzen. Adr.: 3. 919 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Schloſſer, B, war draußen 
thätig als Werkzeugmacher, wünſcht bei kleinen An— 
ſprüchen paſſende Stelle, um ſich gründlich einzuar— 
beiten. Adr.: O. 688 Abendpoſt. fria 


Gefuht: Tüchtiger Buther und Wurſtmacher ſucht 
ftetinen Plas. G. Kynaft,' 399 LZarrabee Str., c. o. 
Schild. frfon 


Gefuht: Guter - Schuhmacher juht Arbeit. Glas, 
84 Weit 18. Place. 


Geſucht: — Mann ſucht Stelle für irgend— 
welche Fabrikarbeit. Adr.: Z. 646 Abendvpoſt. 


Geſucht: Gute zweite Hand Brotbäcer ſucht Arbeit. 
743 N. Halfted Str. 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Arbeit 
als Porter, als Helfer für Bartender oder irgend—⸗ 
welche Arbeit, gegen gutes Heim. Nachzufragen: 80 
Wels Str., Saloon. 


Gefuht: Bäder juht Stelle als zweite Hand an 
Brot und Rolle. Adr.: Karl Blai, 564 Center Abe., 
dofr 


1 ftarfer, verbeitatheter Mann 
fucht irgend mwelche Arbeit. 9. Mueller, 81 Hudfon 
de. bofs 


Gefucht: Junger deuticher Mann furcht irgend wel⸗ 
He Arbeit. U. Mueller, 281 Hudion Abe. dofr 


Gefuht: Ein guter Brod ⸗und Cake⸗Bäcker fucht 
ſtetige Arbeit. 4743 State Str., 1. Floor. 





Saloon. 
Geſucht: Deutſcher, 





midoft 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent 3a3. Wort.) 


Verlangt: Kaſh-Mädchen, Caſh-Jungen und Pacet⸗ 
allen Affida⸗ 
J. O'Sullvan, 
dfr 


Ginwidier. Beftändige Stelluheen, 
vitS bringen. Naczufragen bei BP. 
4. Floor, Bolton Store. 


— 


Verlangt: Guter Vorbügler und ein gutes erſtes 
Vaſchineawmädchen an Shopröden. 9 17. Place, nahe 


Halfted Str. 


eis nn 

Verlangt; Mädchen mit Erfahrung im Flaſchenfül— 
len und Ettilettiren; Frauen zum Flaſchenwaſchen, 
fowie ein Yabrif-Mann. 257 €. Divifion Str. dofr 


Verlangt: Yn Strid:Fabrit, Nr. 21 Chicago 
Ane., Ede Milwaufee Ape., 3. Floer: Knaben und 
Mädchen zum Handihuh-Striden und Finifbing. — 
Stetige Arbeit; guter Xohn. 30ap2mX 


Verlangt: Ehepaar ohne Kinder und ftetiger led! 
ger Mann für Farmarbeit. Guter Pla für den 
tictigen Mann. Zu erfragen bei Auguft Haas, 508 


Eoutbhport Ave. midofr 


Verlangt: Erfahrene Schneider und Schneiderin- 
nen. Nahzufragen beim Superintendent des ang 
ap* 


— ůÿÿô— ——— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: 125 Operator an 
Majhinen, für Baummoll:Arbeit. 
gen. 75 Wabafh Abe., 
Marihall Field & Co. 


{hnell Taufenden 
Stetige Stellun- 
3, Floor, auch 4. Floor. 
26ap ⸗2mX 


V 

erlangt: Lehrmädchen, das Kleidermachen zu er— 
lernen. Vezahlung. 505 N. Clark Str., 9 Sido. 
fria 


Verlangt: Cord Spinners. Phoenir Trimmi 
3 : 8. in * 
572 Clybourn Abe. — le 


Verlangt : Damen bei Hand ä 
t . zu nähen. U. 
Hocnigäberger, 155—159 Market Str. frjafonmo 


Verlangt: 1., 2. und 3. Maiki e 

Mädchen bei Hand an Röden. a ge 
falls Mafchinenarbeit neh Haufe zu nehmen. 47 
Prigbam Str., ziwiihen Baulina Str. und Albland 
Ade.- 1 frfa 


nn Ra EN FE 2 
„Verlangt: Verfänferimmen im Dry Goods Store. 
HM. Chicago Ave. f 


nn ne Re A 3 Een Ar a an a La A I 

erlangt‘ Hofen Finifberd um Arbeit nah Saufe 
su nehmen: 12 Cents das Baar; ftetige Arbeit. — 
Eder, IHN. Robey Sir. 


" Verlangt: Mädden um im einer Doftort-Office 
zu arbeiten. Lake View. Adr.: X. U. 83 Abenppoft. 


„Verlangt: Gute Näherein und Mädchen um Aus- 
gänge:zu beforgen. MeRinney, 7 Burton Place, nahe 
N. Elart Str, 


“ Verlangt: Mädchen von 15 Jahren, um Sample: 
Bücer zu machen. Leichte Arbeit. Anzufragen: 605, 
56 Fifth Ube., oder 746 Clifton Une. 


: BVerlangt: Erfahrene Majhinenmädden an Skirtz, 
für Fabritarbeit. WMertheimer & Cohn, 95 Fifth 
Ane:, 6. Floor. 


Verlangt: 25 erfahrene Operators. an feidenen 
Stirts. Guter Lohn. €. 4. Stuffer & Co, 248 
Markt Str. 


"Verlangt; Mädeen, an fanch Cederwaaren zw ar- 
beiten.. 167 Wabafh Ave., 6. Wloor. frfa 


Verlangt: Mafchinenmädden an Eloats, ftetige Ar: 
beit, — u MW. Divifion Str. dffe 


Ferlangt: Mädeen für Räbmafhinen (mitDampf- 
haft), en Ganoahelirheit, \ Gbente Canvas Finis 
fhers. Gute Bezahlung, amgenchme Lage. :S. 
annen Company, 3 Mortet Str. Brio 
Verlangt: 1 n um zu Kaufe zu arbeiten; 
Retig. ‘ss iR ag per Wode. ho earborn Str., 
Zimmer 718. mbdfr 
Verlangt: Mädchen, 14 Iabre umd aufwärts. Gute 
Gelegenbeiten ie leiste WFabrifarbeit. American Can 
Co., Mayiood. 27ap, IioX 
Verlangt 3 Mafhinenmädden an Kofen. Betän- 
dige Urbeit. Guter Lohn. 73 Ellen St. Sapiwe 
: ädchen, HFinifberd an Gapes und 
er u —— — Arbeit. ufeagen: 
71 Oft Madifon Str., Zimmer 610. ‚Im 
— — 
Anat: * Surdaus erfahrene Imänderur 
a hdeis un Wehe, ©. m. 
kin & do. / 
Breffer-Mä 
ee 8 5 


= 
Rap, 
« hen. David. Weber ⸗ 
— es 


Dampfkraft. Eben 


ze Saudarbeit. 
erlangt: Gutes deutſches Mä 
Kausarbeit. ©. Gallen, NR. Clark Str. 
nehme.die Edanfton Gar nah. Rogers Bart. 


Verlangt: Deutſche Diſhwaſhers Serubfrauen und 
Mädchen f. allg. Hausarb. Morreil Agency, 146 * 
rja 


leichte 
fir. Won 


Verlangt: Frauen für Janitor-Arbeit. ni 
dient. uter Lohn für die richtigen Perfonen. Zu 
erfragen 1713 Great Northern Bidg. 


BVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; feine 
Wäfche. Abends ni ne Piz Flat X, 744 North 
Barf Ade., nahe Wisconfin. 


Verlangt5: Mädchen für allgemeine Haus arbeit: ⸗ 
52 Shatkeſbeare Abe., Logan Square Zue bis Cali⸗ 
fornia Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für 


Hausarbeit. 773 Lar⸗ 
rabee Str. * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 85. 00. Keine Wäſche. 909 Milwautee Ade. 


Rerlangt: Gute Wafhfrau. 733 Larrabee Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, Norb- 
feite. FFriih Gingeivanderte vorgezogen. E. Chafe, 
1505 Dunning Str. 

Verlangt: Mäddhın für Hausarbeit, 4 erwadiene 
Perfonen. Keine Leinen Kinder. 1650 Barrh pe., 
nabe Glarf Str. frfafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1081 Armitage Ave. 
es nie ————— 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer Fa⸗ 
milie von 3 Perfonen. $. 347 Gaft North Abe. 


Verlangt: junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und für Kinder. 369 Blue Island Ave. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 649 Otto Str. fria 


Verlangt: Wafhfrau. 3356 N. Afhland Ape, 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 Jahren um einem 
Baby aufzupafien. Franf, 1508 — 51. Str., nahe 
2oomis Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
EI N. Leapitt Str., 1. flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
per, 507 Evergreen Ave. 


Derlangt: Köchin; 86 die Moche. 
lich, B5 W. Nandolph Str. 


Verlangt: Mädgen oder Frau als Stüge ber 
Hausfrau: Feine MWäfhe. 385 Lincoln Upe., nabe 
Halfted Str. e 


Verlangt: Eine gute Frau um in der Kühe zu 
helfen, von 10 bis 3 Uhr. 20 W. 12. Str. 


Perlangt: Ein reinliches deutihes Moächen für 


Küchenerbeit. Michael Reeſe Hoſpital. 


Verlangt: —— alleinftehend. 382 North 
NRobey Str. Vorzufprehen nah 6 Uhr oder Sonns 
tag8. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Empfehlungen verlangt. 514 JYad- 
fon ®oulevard, 1. Flat. frfa 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß zu 
Haufe fchlafen. S. Koldorf, 1049 Lincoln Une. 


Verlangt: Deutfcher Mädchen für Hausarbeit. Keis 
ne Wäfche. Nahzufragen bei Dr. Eeifert, 171 Eugenie 
Str. 


Perlangt: Mäpddhen- für 
Keine Wäfhe. Hoher Lohn. 


Klop⸗ 


Joſeph Froeh⸗ 


allgemeine Hausarbeit. 
956 Racine Ave. 


— 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kein Waſchen. 579 N. Hohne Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 bis 17 Jahren für 
Hausarbeit. Gutes Heim. 1714 Melroſe Str. 


Verlangt: Madchen das Kochen und Haus halten 
verſteht. Guter Lohn. 2422 Lakewood Ave., Edges 
water, zwiſchen Berwyn und Balmoral Ave. fria 


“Perlangt: Gute deutie Köchin. Guter Sohn. Reine 
Wilde. 615 Melt Str. 


Berlangt: Ein. deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn tmd Behandlung gut. 64 Beet: 
boven Place, nahe Divijion und Wells Str. dofr 


Verlangt: Gutes ehrliche Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 8.00. 72 Urder Ave. dofr 


Perlangt: Ein Mädchen für gemwöhnlihe Hausars 
beit; fann zu Haufe jhlafen. 1082 Elybourn —* 
dofe 


Perlangt: Eine: gute Frau zur Aushilfe in der 
Küche. Sonntags, don 10 Born. bi 6 Nahın. 9. 
Young, nahe dem Eingang don Roje Hill vo. 

: ofr 


Perlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit, in Familie von 3, leichte Arbeit. 
Verzufprehen bei Mrs. H, Weigle, 91 Evanfton Ap. 

midofrjajo 


Perlangt: Tüchtiges Mädchen im Boardinghaus. 
995 Southhort Ave. mdfr 


Berlangt: Frauen und Mädchen welche Arbeit in 
Soul, Reftaurants,.. Boardinghäufern, Auftituten, 
afes, Lundrooms oder Privatfamilien - Juden. 
Heute ‚nadhzufragen. Wir geben Euch gute Stellen 
mit großem Lohn.  Enright & Go., 21 Welt Late 
Str., oben. j 14ap,mmifrimt 
W. ellers, das einzige: gtökte deutich-amerifas 
niſche Be rtunan.Schtnt, befindet 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und quite 
Mädchen -prömpt beiorät. Gute Baushäiterinnen Ims 
mer au Sand. Tel: Dearborn 2281. \ $ian® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(!inzeigen unteri.Diefer Rübeit, 1 Gent das ost.) 


SGefuht: Anftändige brade junge Frau ſucht 
Stelle al3 Haushälterin; bitte um Angabe der. Ver: 
hältniife. Adr.: John Mac, 4312 Naven3wood Bart, 
Rogers Park. fria 


Gefuht: Tüchtige Haushäfterin fucht eine bejfere 
Stefe; Land vorgezogen. Apr.: O. 609 Abenbpoft. 


Frau jucht MWäfhe in’$ Haus. 43 Gocthe Str., 
hinten. 


Gefuht: Stelle ala Haushälterin bei einem Witt: 
iver ohne Kinder. 699 Fulton Str. 


Geſucht: Alleinftehende Frau fuht Stellung als 
Haushälterin für einen Witwer oder 2 einzelne Her: 
ren. PBefite Möbel Für 3 Zimmer. J. N., 
Wood Str. 


" Sefuht: Erfahrene Stiderin fuht Stelle. Kann 
aubh auf Singer:-Nähmajhine ftiden. Adr.: PB. 331 
Abendpoft. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht : Ehepaar wünſcht Stelle bei Pribatherr: 
ſchaft, Mann als Kutſcher und für Gartenarbeit; 
Frau iſt erſter Klaſſe Köchin. Blos gute Stellen wer⸗ 
den angenommen. Keine Wäſche. Lohn nicht unter 
80. Adr.: D. 698 Abendpoft: 


— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 


« (Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bferde —— Bflerde 
235 bis 30 Pferde in allen Sorten ftet3 an Hand 
u billigen Preifen. Wir nehmen auch Pferde oder 
Ionft wa Sin Zaufch. Deutihe PVerfäufer und gute 
Vedienungs Alle Sorten neue und 'gebraudte Bugs 
gies. Offen Sonntags. 569 Ogdeu Ave, nahe Tay: 
lor Str., rother Stall, hinten. 9ap,im 


Zu verfaufen: Junges Pferd und Wagen, gitig- 
711 Yefferjon Str., uabe 18. Str. ofrfa 


5 taufen gutes Pferd mit leichtem Wagen. 753 
Elybourn Ave. 


88 laufen — Pferd. frommes Pony mit Phae⸗ 
ton, feines Ris, billig. 753 Elybourn Ave. 


Zu dertaufen Gute Delivery-Mare, billig. 379 


Clhbourn Ave. 


Zu verkaufen; Faft neues Phaeton, das 18 ge⸗ 
koſtet hat, ſeht billig. erfragen im Edgewater Li⸗ 
very Stable, Catalpa Ave., nahe Evanſton * k 

— 


pn ——— ——— — — 


Bianos, mufitalifge Inftrumente. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Elegantes Circaſſian Walnut Be: 
neered Upright PBiand, Hertig gebraucht, für 2155, 
M. Schulz; Eo., 373 Milmaufee Are. iIma*t 


Zu verlaufen: Mabogany Upright Piano, volle 
Größe, :zuverläffiges öftliches - ritat, prädtiger 
Ton und, in perfeftem’ Zuftande, billig; ebenjo andere 
feine Möbel zu Spottpreifen. 261 Ajhland —— 

—Nm 


815 nimmt feines Sqquarte Piano, ein Bargain. 
599 W. 12. Str. 


Zu verkaufen: Sofort, ein Piano und Gas— Fig: 
tures, billig. 479 S. Clark Str. via 


$95. kaufen - fhönes Emerfon Upright Viano; p 
moratlig. Wuguft Groß, 592° Wels Str, mabe 
North Une. _ - Bapin 


Verlaufe mein elegantes neues Piano; befteß fra: 
brifat; gebraudhe Sch. Adr.: 3 964 — 
w 


. Merztlidhes. 
(Anzeigen unter biefer.Rubril, 2 Gents das Wort.) 


D t E 
re. Ehlers, ] ee Sreeien 


. 3:, Haut⸗ 
ed Konſultati 
farm öberAhunden 9-0 Sonntags 9-4 


Rorth Abe. Yurniture Eo,, 194 GE. Rortb Une. 


Grefhäftsgelenenheit 
PUnzeem ee * en Erz 


Bäder! — Geihäftsmaller „Diner, 50 Dear» 
born Str., verkauft fpeziell Yädereien. Käufer und 
Verkäufer sfollten vorfpreen. mife 


Ph sr ie 25 EEE = 
3500, Reftaurant, Süpjeite, Garfield Boulevard; 
Zus egn: ungefähr $17; feine Rundicait; 
tethe nur $13; ein Sintergimmer. Seltener Bar: 
gain. Dinte, 59 Dearborn Str. frſon 


Zu vertaufen: Hübſches Karoufſſel, leln, 
—A Orgel, Pferd, ut en Ele 
? 


Zu ‚verkaufen: Baint-Store “altetablirtes gediege: 
nes Geihäft, Süpmeftjeite. Durhicnittliches o⸗ 
natögefhäft $2,000. Großer Waarenporrath. Wobs 
nung binter'm Store, Preis 85,500. inte, 59 
Deatbörn Str. mifr ſon 


4950; gute Bäderei, Nordiweftieite, nur Storetrade, 
Mietde 85, ihöne Wohnung. Hinge, 59 Dearborn 
Str. doft 


Zu vertaufen: Billig, Butter- und Kaffe-Route. — 
156 Biſſell Str. frdiſa 


Zu verfaufen: Gangbare Bäderei an der Nordſeite; 
nur Store Trade und volle Breife. Adr.: Alf. Din- 
telman, 660 Racine Ave., nahe Wellington. frfa 


Zu verkaufen: fFeinfter Grocerpftore an Madifon 
Str. Vertaufe zu halbem Preife. 25 Jahre etablirt. 
Spredt fofort vor. 746 W. Madijon Str. frjafon 


Zu verfaufen: Saloon mit Ginrihtung, gut gele: 
en, an Meftern Ape., ziwiichen 12. Str. und Ogden 
Ape., mit Wohnung; niedrige Miethe an guten Ge- 
ſchäfts mann. Nahzufragen bei William X. Arien, 
15 Weit 12. Str. frfa 


gu verfaufen: Grocery: und Delifatefien-Store in 
= guter Gefchäftslage. Nahzufragen: 201 Wellz 
tr. 


Zu verfaufen: Fin Saloon. Einnabıne ON 
pro Monat. Marjen, 652 Milwaufee Une. 


Zu verlaufen: Zigarren-Stand in großem promi— 
nentem Officeswebäude, madt monatlid $90 reines 
Geld. Stand 107 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Bilig, Saloon, wegen Umzug. 153 
€. Randolph, Sfr., Bafement. 


Zu verkaufen: Schuhihop, guter Play für ledigen 
Mann. 1734 Wells Str. fria 


Zu verkaufen: Billig, Delikateſſen-, Bäderei, 
Grocern:, Candy: und Xabaf:Store, mit jchöner 
Wohnung; fleine Miethe. Gut für Butcher. Eigen: 
thümer: 1671 N. Galifornia Uve., nahe Wellington. 


Zu verfoufen: Ein autgchender Butcher Shop nebit 
Grocery Stor: in guter Nahbarihaft; muß verfau- 
fen wegen leberjiedelung nach meinem eigenen Heim. 
Eine gute Gelegenheit für einen Mann, der deutich 
und polniih ſprechen kann. Nachzufragen 8926 
Green Bay ve., South Chicago, nahe den Allinois 
Steel Works. dofrfa 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit meiner Frau, 
me nen Grocery⸗, Bäckerei⸗, Candy⸗ und Schul-Store 
mit Laundry-Office und einer Zeitungsroute. 6 
Jahre im Plage. Nachzufragen 679 South Fairfield 
Une. mifrfa 


Zu_berfaufen: Cine gute Ed: Wirtbichaft, ivegen 
Krankehit.- Nadzufragen: 905 Southport we 
28ap,im 


Bu verkaufen: Saloon mit 8 möblirten Simmern 
und Wohnung. 126 S. Clinton Str, 2lap,2w 
— r e —— — — — — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 
Mänseigen unter diefer Kubril. 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber-Geſuch. — Ein Herr mit $300 Tann fox 
fort in ein Gejhäft eintreten, wo in furzer Zeit 
viel Geld verdient wird. Adr.: D. 637 Abendpoft. 

HapimX 


Theilhaber verlangt in neuem Gejhäfte. Gute 
Aussichten. Adr.: ©. 657, Abendpoft. Hapiw 
en as 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: 6-Zimmer Flat im erften Stod: 
wert Nr. 932 N. Francisco Ave., modern, dicht beim 
Park und Hohbahnftation, nebft Barn und großem 
Baſement; ‚nur 8417 an guten zuverläſſigen Miether, 
bei einjähriger Leaſe. Eigenthümer 746 N. Talman 
Ave. 2. Fiat. friafo 


Zu bermietben: Gin fhöner Store mit Putzſtore⸗ 
Firtured. Deutihe Nahbarichait. Nahzufragen: 760 
N. Halfted Str., oben. fria 


ju dermierhen: Freundliche Zimmer und Stall, 
patjend für Milchaefchäft, war mehrere Jahre von 
Milhmann bewohnt, in guter Nahbarfchaft, für $18. 
100 North Park Ave, zwiihen Menomine und 
MWisconfin Str. frfajon 


Zu dermiethen: Cine Lot, 200x125, Ede, hoher 
fhiwarzer Grund; gut für Blumengärtner; nabe 
Armitage und Hamlin Ave. Adr.: 8. 972 Abend: 
doft. wWaplwæ 


— — —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu  vermietben: Möblirtes Frontzimmer für ein 
oder zwei Herren, nahe Fullerton Elevated Station 
und Lincoln Ave. Cable Car. 1441 Montana Str. 


Zu vermiethen: Gin ſchones Frontgimmer in der 
Näbe von 3 Carlinien und Hochbahn. 154 Oſt North 
Une, I. Flat. dofr 


— — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Umgeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Menn in teiferen 
möblirfes Zimmer. 


Zu miethen gefuht: Nunger Mann fucht ein Sim: 
mer. Adr.: 3. 921 Abendpoft. 


Sahren, fuht ein freundlich 
Adr.: 8. 924 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Zwei oder drei unmöblirte 
Zimmer an der Nordfeite, nahe Chicago Ave. Adr.: 
. 601 Abendpoft. frfa 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik, 3 Gents das Meet ) 


Wir haben foeben von einem ber größten Kotels 
in Chicago fänmtliche Möbel, Rugs, Teppiche, 7 + 
nen Bettitellen u. f. mw. gelauft. Diefe Waaren find 
gründlich en und befinden fich jegt in dot» 
züglider BWerfaffung. Sie merden verlauft, 
wie fie find, und falls fie nicht als genau jo bes 
funden werden, wie angegeben, nehmen wir fie zus 
rüd yad geben das Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
diefem großen Ginfauf haben wir das folgende zum 
Berlauf aufgelegt: 

Gine Bartie Misftts» Teppide, 
Deten, Eisjhrönte, Kinderwagen, Go:Gart3 etc. 

ine Barsie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Deten u. f. w. Dies find Maas 
ten, die don einem Wbzahlungs = Geichäft gelauft 
wurden, aber aus bverfchiedenen Gründen wieder zus 
rüdgebradht wurden. 

Hierfjindeinigeunferer Speztels 
Bar gs n8: 

Matragen, in gutem Zuflande, alle 
6 e 
n, in gutem Buftande...... —— —“ 3» 
Bettftellen, weißer 
Gedben..o.0c00s0en000000c 
kattungen, 3 Stüde....7.50 


Spezielit 
Weber 3009 Misfit Teppide von $%0 
bis u $5.00, merth daß Doppelte. Gebt uns die 
Größe Eurer Zimmer an und iwir erfparen Eud 50%. 


Un Solde die nidt Daar beyaplen 
tönnen, ftellen wir folgende Mebingungen: 
$25 werth Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
856 mertb Möbel — 85.00 Baar, $4.00 per Monat. 
8100 werth Dtöbel — 810.00 Baar, $6.00 per Monat: 


Wirpverfenden Waaren tofenfrei 
nah irgend einem Plage in Cook Gounta. 


Bringt dieje Unzeig 
bezahlen Euer Bahrgeld an jedem 
und darüber. 


t& Furnitu 
u. 21 = 1008 lBabais Une. * 


Verſchleudere den ganzen Inhalt eines prachtvoll 
möblitten Heims, beſtehend aus Steinway Baby 
Grand Viano, Mahogany Parlor-Ausſtattung und 
einzelte Mobel, Mabogany Davendort. Großvater⸗ 
übt. varlor⸗Cabinet, Parlor-Tiſche und Pedeſtals, 
türfiiche Leder-Stühle und Schaufelftühle, Leder: 
Goud, elegantes eihenes Ehzimmer:-Set mit Leder: 
fig: Stühlen, Combination Bücerihrant, Mahogany 
Bult, meijingene Pettitellen, Bor Springs und Haar: 
Matragen, Wahogann und Birdsepe Maple Dreijers 
und Chiffoniers, Pibliothel:Tifh, Vernise Martin 
Mufit-Gabinet, türfiihe und Wilton Rugs, Velvet 
Garpet3, Nortieren, Spiken:Gardinen, Delgemälde, 
Bilder, Spiegel, Statuen, Bric-asbrac, geihliffenes 
Gla3 u. j. mw. Tirje Sahen wurden erft jehs Monate 
zurüd neu gefauft für unferen eigenen Gebtaud, 
und waren die beften, die für Geld zu faufen wa 
ren. Befondere Zuftände haben es zur Notbivendig- 
feit. gemacht, die Stadt zu berlaffen, verkaufe Alles 
zu einem großen Bargain. Keine annehmbare Dfferte 
urüdgemwiefen. 
erfaufe auch feparat. 


e mit, unb irre 
Einfauf ven 5.00 


261 Alhland Boulevard. 
Imai,15t% 


Zu derfaufen: Gute Möbel von 5 Zimmern; fchö- 
nes Sanare Piano $17; Ladie3 Dest 9.50; Rom: 
moden $1.50; Drefier 4.00; Singer NRähmajhine 

.00; Varlor-Tifh 4öc; großer 834 Gas Range 89; 

ruffels Garpet, Betten, Geihirr und andere Ga- 
den. 194 E. North Abe., Etore. Daplio 


faufen und verfaufen allerhand gebraudte 
a: But und Heizöfen. Schreibt PBotlarte. — 


19ap2 


Raufd: und Bertaufd-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verdaufen: Vradtvolle Soda-Fountain und Zu: 


I bebör. Drug Store, 334 Oft North Une. 


nn — — — — e—— —_ 
Aahmnaſchinen, Bicyecles 2c. 


| Oingeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Merk.) 


— Gute | ge = 


Spreht zu irgend einer Zeit bor. . 


EEE 


Grundeigentygum und Hänfer. 
(Enscigen unter biefer Mubeil, 2 Cents 1a Meet) 
Germiändereten. 


8 ——— — 

tmen in gan. efihtigt di B 

& €0.,, 236 6. Water u , |. 
860 Taufen 40 Uder Miigan-Land . 

ee Neue Gebäude, gute Papiere. a6 Quners 
T. fria 

—F derlaufen: Reue 5-Zimmer Säufer, mit 

mont, Glfton urd California 


Fruot · und Getreides 


Bajement, Badezimmer, boder Attic, nahe a 


a Ane. St 
Nur $1600. $75 Baar. $10 per ——— 


‚Sonntags offen. Craft Meims, Gi ü 5 
’ TI ’ genthümer, 195 
— ee Ade., zwiihen Fullerton und Galifornie 

& 10ap*2 


Zwei Cottaged, modern und i i i 
81650 und $1900 — 10 — —— Er 
natlih, einſchließlich Intereffen, 1666-1676 R 
Waſhtenaw Ape., nahe Kalifornia, Elfton und Bes 
ftern Ude, Ears. Eine Gelegenpeit ein eim billig 
en Eigentyümer Wm, I. Bauerle, 45 R. 
Str, 18apimX 


Zu er Beitgebaute priv 5 
s tipate 6 Zimm 10: 
derne. Brid:Fottage, Dat Finiſh, ar Fuksöden 
in jedem Zimmer. Befte Gegend an NRordiweitieite 
1365 Central Barf Ape., nahe Fullerton Ane., weits 
lih vom Logan Square, Monatlide Zahlungen. 
ap, Imt,dfrie 
Zu verfaufen: 12 Zimmer Propertu. Auf 
Er operty. Auf 2 
fung. Rordiveftieite. 473 — Ave. — 
Weſteite. 


Wegen Abreiſe billig zu verkaufen: Ein Bri 
9 Zimmer und Keller, nahe Garfield Bart. es 
fragen 668 Walunt Str. Say, Imt® 


Güdrweltieite, 


‚gu verfaufen: Spottbillig, nur $550, bie bierte Lot 
nördlih don 8. Str., an Yatmndale Ape., Meitfront 
Straße gemaht und Alles bezahlt. Gin Pargain! 
Eigentbümer unter Adr.: ©. 666 Abendpoft. dirfaio 


Südfeite. 


Zu ‚berfaufen oder zu vertaufden: 
teitfeitesGigentbum, ein graue® Stein-Fronthaus 
Frid, modern gebaut, mit Hinterhaus und Stall. 
Ebenhierjelbft ein Trap Qugev, billig. Rachzufra⸗ 
gen beim Eigenthümer, 15 Oft W. Place, Hinter: 
haus. 26ap, 1X 


ee EEE RETRO eich 
Zu verlaufen: Bıllia, wenn in 10 Tagen genom: 
men, modetnes, yweiftödiges Bridhaus. 3592 Win: 
heiter Ape., nabe 35. Str. dofria 
Zu derfaufen: 2-$lat 12 Zimmer Vridpaus und 
PR f 2:7 23 Zimmer Bridhaus und 
Stall, Lot Bx1%, Süpdfeite. O1 PBarnell Ape. 
fria 
— — — — — 
Borſtadte. 


Zu verlaufen; Viertel-Bloks in Maywood, Nzdo 
und aufwärts. 825 Caſh, $IO monatlid, 5% Zinſen. 
Schöne Schattenbäume, Stadt:Majier. Selegen an 
—— in Maywood, zwiſchen Madiſon und 

arriſon Straße. Wurora:Elgin-Chicago elektrifche 
Bahn, im Bau begriffen, läuft durch das Land und 
die Züge ſchliehen ſich der Metropolitan Hodbahn 
und der Downtown-Schleife an. Ebenfalls durch die 
Chicago Great Weſtern und Madiſon Str. Eiectrie 
erreihbar. — F. &. Ballard & Eo., 34 Clark 
Str., Zimmer 215.—Ziweigoffice Ede Fiftb Apenue 
und 14. Straße, Mayimood. day, irfafon,im 


Berihiedenes. 


Wolt Ihr Eure Häufer, Lotten oder Farmen ver— 
taufchen, verkaufen oder vermietben? Kommt für 
gute Nejultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
— zu verleihen ohne Kommiſſion. Gute 
Rortgages zu verfaufen. Sonntags offen von 10 
bis 12. — Richard A. Ach & C. Zimmer 5 und 6, 

Etr., Nordweitsede Dearborn Str. 
Zweig-Geſchäft 

107 N. Clark Str., nördlich von Belmont Ave. 

2maik* 


Gegen Rords 


Verlangt: Säufer, die Sie Schulden halber verlies 
ren fönnten. 119 LaSalle Str., Zimmer 2. 
mai, frfondt, im 


Geld auf Möbel, 


(Umgeigen unter Diejer ı if, 2 Cents das Wort.) 


u 89. Frend, 
128 LaSclle Etr., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Mein 


Geld zu verleihen. 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u.ſ.w. 
Kleine Anleiben, 
bon $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Euch die Möbel nicht iveg, wenn ieie 
die Unleibe machen, jondern lajfen diefelben ' 
in Eurem Belik. 

Wir haben das größtedeutibe Geihäft 
in der Stadt. 

Ule guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld baben mollt. 

Ihe werbet es zu Gurem Bortheil finden, bei mie 
borzujpreden, ehe a andermärts * 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſicherd 


A. Q. French. 
—— 10ap,1j2 
1% LaSalle Str., Simmer 3 I Xel.: 2737 Main 


Gelb! Gelb} Ge 
Chicago Mortgage doan © yanı 
175. Dearborn Str., Zimmer 216 u 217, 
Chicago Mortgage Soan Company, 
10 ®. Madifon Str., Zimmer 208. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen EuhGeld in großen und einen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu ben billigften Bes 
dingungen. Darlehen Fünnen zw jeder Zeit gemadt 
werden. —Theilzahlungen werben zu jeder gi ans 
genommen, moburh die Koften der Anlei vera 
ringert werden. 
— T Mortgage Soan Eompdany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


llap® 


—1 


id 
om 
nd 


PrivatsDarlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatlihde Abzahlungen zu ben 
folgenden niedrigen monatliden Raten (feine andere 


Vergütung). 
830 für $1.50 $ 60 für 2.235 
$ 75 für 22.50 


$40 für $1.75 
850 für $2.00 $100 für 83.00 
Kein Aufiehben wenn Ahr mit mir zu thun habt; 
reelle Behandlung: altetablirtes und zuverläſſiges 
Geihäft. Otto E. Boelder, 70 La Salle Str., 
Simmer 3%. Bjat? 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Unjeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents des Bert.) 





Geldohne Kommiſſfon. 

Louis Freudenberg verleiht Privat⸗Kapitalien von 
4% an, ohne Rommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum Ver— 
fauf ftet3? an Hand. Wormittagd: 377 NR. Hohne 
Anve., Ede Cornelia, nahe Chicago Ade. Nahmittags: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 1,2 

3ja 


Geld zu 5, 54 und 6 Progent ohne Kommiffion zu 
verleihen. Ridhard U. Koh & Go., & Waibingten 
Str, R. W. Ede Dearborn. Bmeiggeihäft 1697 RN. 
Clark Str. Befte erfte Hppothefen zu — 

Yap* 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fehter Unftellung. Privat. Keine Hnnotbel. Niedrige 
Raten. Leichte rg Zimmer 16, 86 Waibs 
ingten Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Hmak* 


Vrivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatlihe Zahlungen. $1 per Quns 
dert. Adr. U. 194 Abendpoft. 2an,*X 


Molit Ahr bauen? Wir liefern Geld und 
Diäne, bauen die Häufer und nehmen Snpothek, 
ſSois nder Häufer.in Zahlung. — I. S. Brumer & 
&o., 78 La Salle Str. 9ap,mifrmo, Imo 


Privat:Geld auf Grumdeigentfum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde boripreden. — 
Abdr.: RK. 532 Abenbpoft. 2ja® 
ee ee een 


„Keine KRommiffion, Darleihen auf Chicago und 
Suburban Orundeigentkum, bebaut und leer.“ — 
Phone Main -839. 9. D. Etone & Eo., 206 LaSalle 
Etr. Nian* 

Zu verleihen: Ohne Kommiſſion, bilfige Brivats 
aclder. Erfte und zweite Mortgage. Adr.: B. 69, 
Abendpoft. ap,imX 
— — — — — 
— 

Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Galifornia und North Pacific Küfte. 

ge Dienftag und Donnerftag von Chicago ohne 

mfleigen, via der „Scenic Route“ durch Golorabe, 
Ungenehme, billige und interejiante Reife. 833 nad 
toliferniihen Städten, Bortland, XTacoma und 
Seattle, während März und April. $50 Rundfahrt 
neh California und Portland während des Frübs 
jahrs und Sommers. Schreibt YJudfon Wlton Ex · 
vrjiond, 349 Marqueite Bldo., Chicago, wegen imeis 
terer Einzelheiten. 10f6,2* 


Säuldet@Eudirgend Jemand Geld? 
Wir :tollefticen fnell. Löhne, Noten, Miethe, Rofts 
rehnungen, forderungen jeder Art auf Progente.— 
„Keine Kollektion, keine Bezahlung“. 


Die Spencer Ugene 
Suite 312, 85 Dearborn Str.—Zel.: 


v 
Eentral 272. 
2 x 


— — — — 

fnung meiner neuen Wirthſchaft am 
— er Mai 192. Alle get find einges 
laden! Aofenh Kreuzer, 354 We 2. Str. fria 


&e Sob Garriers Union Rr. 1 derfammelt fig 
onen leuten in 1%4 &. Elart St. Spezielle Borvers 
fammlung am Dienftag, den 6. Mai, um 8 Uhr 
Abends. Guft. Bewersdorf, Sekretär. Smilmt 


s d Herren:Kleider auf Tleidte 
ie m a. Übzahltungen. Grane's, 187 
Wabaſh Ade. — 


Moping und Storage. 610 Larrabee 
Tel. Dearborn 701. 
mi,bo,f,ia 


ten, Miethe und Gäulden aller Urt 
zu eai taßlende, Wieder Minause 
ö ra 


und 
ee 


urniture 
« M. 3. Kautenberger. 


a Lettirt 
prompt fo * 
t. Albert 4 E 
Seiser Roter, 155 LaSalle 


Telephone Gentra 


Patentanwälte. 
fünzeigen water Diefer Rubrik, 2 Cents das Wert) 


ee a A age Bas 


F 





Brewed in a plant as clean 
as the cleanest home kitchen 
—always open to your inspec- f 
tion—58,971 visitors last year, 


FREI! FREI! 
In 209211 „State Str., 


Eu i 
Sprechſtunden;: 9 De Did 6:30 Abends. 


DR. TRUDEL, 


Arzt und Chirurg, 

Der oroße und berühmte franzöfifhe und beuticht 
X:-Strahlen » Spezialift in der Verwendung biefes 
munderbaten durhbringenden Lichtes, gibt freie 
X:Strablen - Unterfuhnng allen Wpplilanten, und 
Dur basjelbe ift er im Stande, Eure Krankheit und 
Komplitattonen toitenfrei aufzufinden. Vergebt nicht 
Euch diefe Offerte zu Nuge zu mahen und labt Eu 
von Dr. Trubel, einer der beiten X:&trahlen-Ers 
SR der Melt, Eupen Fall koftenfrei erklären. 
!abt Euren auperhaib wohnenden freunden bon Dies 
fer Gelegenheit tvifien und net fie mitzubringen, 
wenn Ahr bei und borfpremht t biefe — eit 
nicht unbeachtet vorübergehen, denn wir ſagen Euch 
Bus wie es mit Euch fteht und keine Gebühren vers 
angt 

Notiz. — Nacftchend ein Zeugnib; wir habem 
Zaufende anderer aufliegen und find gerne bereit, 
fie Euch zw irgend einer Zeit zu zeigen. 

Eifton, Mo., 21. April 1902. 

Merther Doktor :-- 


Ih nehme diefe Gelegenheit wahr, Ihnen für Ihre 
ärztlide X-Streahlen : Unterfuhung im Auffinden 
meiner Krankheit zu danten. Ich babe beinahe‘ alle 
Medizin, die Sie jhidten, gebraudt und id Inerde 
— Tag beſſer. Vie Schmerzen in meiner Selte 
ind derſchwunben und mein Magen plagt mid nicht 
a toie früber, ehe ih zu Ahnen Sam. Bitte, ft: 
den Sie mir nodh mehr Medizin, da ih nicht aufs 
bören möchte, bis ich voffftändig furirt bin. In Ges 
jundheit der Ahrige J. W. Stoke. 
Briefen wegen Auskunft oder Zaſammenkunft wird 
perſoönliche Uufmertſamteit gewſdmet. 
Sap,frbi,1f 


Notiz: 


Brof. MM. Boofee, der deutihe Augen-Sper 
gielift, hat feine Stellung bei U, M. Rotbihild & 
God. aufgegeben ımd hat eine Flucht von Offices mit 
Sr. Trudel, dem %-Strablen Spezialiften, 209—211 
State Straße, Südoft:Ede Adams Straße, eröffnet 
Eure Augen werden foftenfrei unterjucht und Zufries 
denheit garantirt. 29-211 State Etr., Zimmer 
21. Sefltekunben täalich, — Sonntags 
don $. 0 bis 5:30 Nadm ap24,mi,2,9, 16 





Brucdhieisende 
un re 
a jowie alle an Dem 
3 Trümmungen bei 
g Rüdgrats, ber Beine 

und Yühe Beidenden 

tverden mit meinen 


neueften Apparaten pofitingeheilt. Bruhbänder,200 
bericiebene Sorten. Beibhinden für fwaden Leib. 
Mutterichäben, fette Leute und Nabe Ibrüde, Gummi 
2. fe für — @eradehnalter, Krüden, fünfte 
eine z. f. m. —Bru 
bünder 50 Gentd unb aufe 
wärtd. Beionders enpfehle 
i& mein neu erfunbenes 
Bruhband. weldes einge- 
führt ift in ber deutichen 
BWlrarce. 3 ift bad ficher« 
2 dequemite, bauer aa 
e, welche Tag unb 
2. & 2. Ka en ei zes nk .. Heilun 
ielt. 45 RT WOLFERTZ, 3531 9 
re —* Randolph Str. En für Brüs 
che und Berwahiungen des Körpers. uch Sonn⸗ 
tags offen bis 18 Uhr. — Damen werden von eines 
Dante bedient. 6 Privar-Bimmer sum A 


Reine Hoffnung an 

Wie viele Mengen gibt e8, welche immer Tagen, 
ohne au nur im Gntfernteften zu ahnen, was ihnen 
eigentlich fehlt. Neun’ aus zehn Verjonen fterben eis 
nes langjamen Xodes an Schwindjucht oder Nervens 
erihöpfung und mwijien e8 gar nit. Warte nicht, bis 
Serzflopfen und Stiche in der Bruft fich eingeftellt 
baben, biS du dich matt, fran! und arbeitäunfähig 
fühlft, fondern fchreibe glei, wenn du Dies Tieft, 
und id; mwerbe dir ein Buch fjenden, daS dir wichtige 
Aufflärung und ſolche Nathſchläge ertheilt, bei deren 
Beberzigung die farbe auf den Wangen, volle Ges 
junbhelt und FFrobfintt fchnell zurüdfehren werden. 
Diefes auberordentli intereilante ınd Tebrreiche 
ud, das von Aung und Alt, Mann oder gem ges 
fefen werben follte, ift zu begieben für Cents 
Briefmarken. Man adreſſire: Neuſchenfreund, 
181 6. Ave., New Bort, R.9. 

N Dr. EHRLICH, 
> aus Dentfhland, Spezial: € 
Arzt Tr Aunens, Öhren:, 

Aafenz ıı —— Heilt Katarrh 

und Taub heit nach neueſten und jdhmerzlofer 

Methode. Künſtliche Augen, Brillen angepaßt. — 

Unter —— und Rath fr 4 Rlinit 263 Sins 

eoln 8-11 Bm., 6-8 Abd3; Sonntag 8— 
12 Sm. Pißehfeite: Klinik: KRordivet: Gde Miltvan: 
lee ne. und Diviiien Gtr., über National 
Store, 14 Rahm. 5ay* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber Hair, Dezter Building. 
Aerzte bi u t find 
Alien und Betradtenes cis eine Eis ie Leiden 


een — als moglich von ihren Gebre 
e beilen gen zn Garant en 
Sie geheimen Krankheiten ünner, Bene 
Leiden und Sreufiruationshörune en ohne Op 
ration, SHautfrantheiten, Folgen von Selbfes 
sehedung, » ene Mannbarkeit ze. Opera | 
tionen von Alaſſe Operateuren, fü 
lang 08 m, ArebB, Tumoren, © 
oden theiten En Rostuftiet und bevor Yhr deis 
zathet. Wenn nd * —*— wir ** im unfer | 
werben rauenargs 
be Behandlung ini De izinen 


nur Drei Dollars 


ee — ⁊ 
— ei B* unter 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
- Banking Go. 


Eübofil-Ed: LaSalle und Madilon Str, 


Kapital .. $500,000 
Neberfchuß. 5500,000 
BDWIN G@. FOREMAN, Bräfttent 


OSOAR @. FOREMAN, BicPräften 
GEORGE N. NEISE, Raifive, 


Allgemeines Bant : Gelhäft, 


Bouto mit Firmen und Brivat 
vyerfouen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Starker Schutz 


—7 — diebes * —— mit 


(ame ren Sta Biete — 
—— de — Et 


Bores 83.00 per Jahr. 


Lokalbericht. 
Blaue e Dohnen, 
Kugelwechfel an Milwaußee Ave. —* 
Poliziſten und Einbrechern. Einer der 
Raäuber verletzt. — Ein Einbrecher 
zerſchneidet ſich den hals. — 


Kinder angeblich zu Der: 
bredhern erzogen. 


Die Milwaufee Avenue in der Ge- 
gend ber Erie Straße mar geitern 
Abend um 9 lIhr der Schauplaß eines 
heftigen Kugelmechfels, vıb baß Poli- 
ziit Deder noch am Leben ift, verbantt 
er nur feinem glüdlicdhen „Stern“. Um 
bie genannte Zeit beiraten drei Män> 
ner den Obftladen von Peter Pitatto, 
Nr. 319 Milmautee Avenue. Einer 
berjelben gab vor, etwas faufen zu 
wollen; zu gleicher Zeit machte eim zivei= 
ter einen Griff nad) ber Geldlade. Im 
Nu fprang Pitatto, ein Bananenmeffer 
in. der Hand, auf ihm zu, ber Kerl 
Ihoß, doch faufte die Kugel an Pitattoß 

Kopf vorbei in die Wand. Die brei 
Kerle entfloben, in der Thür ftießen fie 
aber auf die Polizften Deder und Bud- 
ley von der Revierwache an der Weit 
Chicago Avenue. Die Verbrecher wand⸗ 
ten ſich nun gegen die Beamten. Im 
nächften Augenblid prallte Deder zu: 
rüd, eineftugel war ihm bireft auf ben, 
bas Herz fchügenden Stern gefahren; 
er erholte fich aber fchnell, und mährenb 
bie zahlreichen Straßengänger in Thü— 
ren Schub fuchten oder fich zur Erde 
warfen, wurden über ein Dußend Ku⸗ 
geln gemechfelt. Ciner der Verbrecher 
Sant, in den Rüden getroffen, in bie 
Knie, feine Spießgefellen fchleiften * 
aber fort zur Erie und Green Stra 

verſchwanden. 

Poliziſt Nelligan von der Rebierwa⸗ 
che in Englewood beobachtete geſtern 
Abend um 9 Uhr einen Einbrecher in 
dem Gefchäft von Edward Ruffel, W. 
62. Straße und Wentmorth Wvenue, 
verfchaffte fih Zutritt und rief den 
Mann an. Diefer jprang direlt gegen 
das oroße Ladenfenfter, blieb aber in 
ben Scherben hängen und murbe, auf 
zahfreichen Munden am Kopf:und am 
Halfe blutend, überwältigt. Der Ver: 
brecher nannte fih Gu3 Anderfon imb 
gab fein Alter mit 30 Jahren an. Er 
wurde in bebenflihem Zuftanbe ins 
Englemooder Union-Hofpital geichafft. 

Gegen Frau Helen Gunderfon und 
ihre zmwölfjährige Tochter Lilian, Mr. 
132 Fulton Straße, Pullman, Frau 
Cha3. Smith, 158. und Halfteb Str, 
Harvey und Xennie, 12, und Anna, 8 
Sabre alt, ihre Kinder, find Haftbefehle 
erlaffen worben. Wie die Polizei be- 
bauptet, follen die Mütter die Kinder 
zu Einbrechern angelernt und die Klei- 
nen eine Anzahl Einbrüche in Kenfing- 
ton berübt haben. 

Folgende Einbrüche befchäftigen die 
Polizei: Frau Lilian Elby, Nr. 205 
Matt Str., Verluft $150; Frau Geo. 
Heath, Nr. 131 Watt Str., $100; Frau 
D. M. Martin, Nr. 11 Market Eircle, 
und Fred Doty, 11. Sträße, 


und 


Klimawechſel 


auf viele Menſchen einen ſehr unangenehmen 
indrud. Wie oft bört man nicht den Ausſpruch: 
Ich dann das Küima nicht vertragen", Das i hre 
eidene Schuld, liebet Freund; machen Sie einen Der⸗ 
fu mit Den allbefannten St. Bernard Kräuterpilien, 
und Ste werden afle Beſchwerden toß fein. Rlimas 
wechsel wirkt zunähit atıf Den: Magen, und von ber 
Thätigfeit desfelben hängt die Yunktion Der Seber, 
der Nieren und der Dil; ab. At Ihre Verdauung 
nicht in Ordnung, fo hat der ganze Körper zu lei: 
den. Alle diefe Leiden Mmerden durd die erprobten 
St. Bernard Kränterpiflen in furzer Beit, bejeitigt. 
&o ihlicgt und einfach dieſelben auch ausiehen, fo 
bedeutend ijt ihre Heilkraft. In allen Upothelen zu 
baben momifr 


Familienwäfde. 


Bor Kahrezfrift ftarb die Gattin von 
Dr. Frederid E. Wadhams, und Frau 
Sarah €. Catlom in Evanfton, Schwe- 
fter der Verftorbenen, mwurbe, während 
der Wittmer krank daniederlag, zum 
Vormund der drei Kinder des Ehepaa⸗ 
res ernannt. Dr. Wadhams hat ſich 
inzwiſchen wieder verheirathet und 
wohnt in Edgewater, wo er ein präch⸗ 
tiges Haus gebaut hat. Er hat vor 
Richter Jones im Countygericht jetzt ein 
Verfahren eingeleitet, um in ben Be- 
fig der Kinder zu gelangen, denen von 
ihrem Großvater ein Erbe von $200,- 

| 000 zufältt. Während bererhandlung, 
welche zur Zeit ftatfindet, hat Dr. Wab- 
| hama ausgefagt, daß Frau Catlom feis 
ine jet 17 Nahre alte Tochter JYennie 
| ohne Korfett herumlaufen Iaffe, geftat- 
tt, daß feine zmeite Tochter, bie 13» 
‚ jährige Wanda, Abends mit Knaben 
' fpazieren gebe, und daß fie feinem elf- 
jährigen Sohne Freverid gejagt habe, 
| fein Vater fei ein Mörder und für ben 
| Tod der Mutter verantwortlich. Ferner 
| mwürbe ben Rindern kein Anftand ges 
lehrt, fie äken mit den Meffern und bes 
nähmen ich bei Tifch wie Wilde, Frau 
— * ſcheine überdies ſchwindſüchlig 
zu ſein 

Frau Catlow deutet nun an, daß ſie 
ebenfalls ſchweres Geſchütz auffahren 
werde. So ſei ſie im Beſitz eines eigen⸗ 
thümlichen Briefwechſels zwiſchen ihrem 
Schwager und ihrer Schweſter aus der 
Zeit bor deren Verehelichung, und dann 
werbe fie die flotten Gefellfhaften in 
dem Haufe de Arztes auf ber Süd ſeite 
ein wenig beleuchten. 

Jennie Wadhams gab auf dem 
Zeugenſtande zu, daß ihre Tante flu⸗ 
che, doch wollte ſie die Worte nicht wie⸗ 
derholen. Sie ſchrieb ſie dann zur 
Kenntnißnahme für den Richler auf 
einen Zettel. 


— — 


Ein Mordgeſtäuduiſ. 


Der junge Farmarbeiter Arthur 
Moyer, welcher am 19. April ausſagte, 
daß fein Arbeitgeber Douglas Craft, 
beflen Yarın fich füblich von Hammond, 
SInd., befindet, auf ihn gefehoflen und 
dann Selbftmorb begangen habe, hat 
geitern im Gefängniß zu Rantafee, U, 

fanden, daß er Craft —— Habe. 

e eigenen Wunden rüheten 
nem Fe here ns 
nachher- gemacht haben - 


‚ DOTRUL Uns Bu. | 


Nacıbem dab Yaßelpaar in der &t. 
Pauls⸗Kirche von Pfarrer : John noch⸗ 
ben, Sun North Geh 

nd, ım North En 
an der N. Elarf Str, Fe x yo 
Eichel 
Rr. 29 Cly⸗ 


goldenen Hochzeit der Eheleute 
und Sophie Buenzom, 
bourn ve., ftatt . Diefelben haben 
ben Bund für’ © Leben zu Granzow in 
Pommern geichloffen,. und wanderten 
zwei Jahre |päter nach ben Ver, Staa: 
ten aus. Geither find fie ununter» 
brochen in u anfäffig gemwefen. 
Bi! zum Jahre 1895 war Herr Buen- 
zow im ſtädtiſchen Kanaliſtrungs⸗ 
Amte beſchäftigt; ſeit ſieben Jahren 
genießt er, an der Seite ſeiner Kebens 
gefährtin, mohlverbienter Ruhe. Don 
den neun Kindern, melde ber glüd- 
lichen Ehe entfproffen find, befinden 
fih no fünf am Xeben. Außer den 
Kindern mohnten der ubelfeiet 14 
Entel des greifen Paares, ferner eine 
in St. Louis anfäflige Schmefter des 
Herrn Buenzom, forte zahlreiche fon- 
ftige Angehörige, Verwandte und 
Yreunde bei. 
—— >. 


Shauturnen Des Dereind ‚„„Eihe‘‘ 


Der Turnverein „Eiche“ 
veranſtaltet am nächftenfgreiiag (2.Mai) 
ein großes Schauturnen im Altcade— 
Theater, Pullman, unter Leitung von 
Turnlehrer Karl Staiber. Folgendes 
— iſt dafür entworfen worden: 


Prof. Doerrs Orchefter 
Columbia und Germania 
ers: Anmmntn mit — und Sableau — 
1. Mädchen: und Knaben: Rlafje 
Uebungen an den Sietterjtangen— 
1. und 2. Rtnabenflaffe 
Bol und Werd. ..2......0.. BE %, 5 Knabenflajie 
Zanzfehritte und Bellübungen real Mädchenklafſe 
Turnen am ..Altive Turner 
Kugelftabübungen Altersriege 
Maihaumreigen.............. 1. und 2. — 
— san sense 3. Knabenklaſſe 
Turnen am Ned Altive Turner 
Mari: und — RER 2. Rnabentlajie 
Keulenſchwingen Damentlaffe 
—— Frl. Hilda Berguner 


echt⸗Seklion 
Schwarz und Weiß —Tan .8 Knaben u. ß Mäd 
Geſellſchaftsübungen 12 rn 


Die Herten Dr. H. Hartung und 
Sohn T. KHeating merben furze An- 
ſprachen halten. 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Mat 1902. 
(Eis Breife gelten nur für deu Großhanseı, 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 

Wintermeizgen, Nr. 2%, roth, 83} —84jc; * 
3. roth, 822⸗8e; Nr. 2, hart, 163—17%c; Nr. 3, 
bart, 76-T7c. 

Sommermei 


— Nr. 1, TER Ne 9, 


"dere Marten, $3 


Mais, Nr. 3, 64-88: 8 3 

Safer, Nr. 2, ee: 

m: ale: 
43—44kc. 

Heu (Verlauf auf den Peeien De es 
814.50-—-815.00; = I 813 0814.00; m. 
$12.00-—$13.00; 

Bra, „sah -eis 50; 0; * 2 1, 8.00 
’ Nr 8. 8, i 00 88. 
dt. ⁊. 80.19-86.50. * * 
ſUuf tunftige Lieferung.) 

Weizen, Mai Tiie; 
Dejember iTke. 

Maid, Mai HR; 
Dezember 48%. 

Safer, a 
Dezember 0 


eib, 624 * 
2, weiß, We 


sg weiß, — Nr. 4, meih, 


3, $10.50-811. 50; beite 


Juli Tre; September 76kc; 
Suli 63; 
ei Juli 3öhc; 


—— 
sh nel 3, Mai 810.024; Juli $10.10; September 


Rip» SH ht, Mai $9. —* Juli 89.50; September 


Behoteltes Be 
816.75; Auli $16. on Ge 


Smladıtbien. 


Bindoiehi-Behe „Beedes“, 1200-1600 Biund, 
87.00-87.30 per 100 Dfund; gute bis ausgefuchte 
needed“ und Egport: Stiere, 86.50-86.90; mitts 
2 wute Det’ Etiere, S8.0--46. 45; gute, 

e Kübe, 75; Kälber zum 
gute bis beit, 4.05.75 5 1 — 
gewöhnliche bis gute, $2.50—$5.00 


Shmweine: Ausgefuchte bis befte (num Verſandth. 
per 100 


September 69%:; 
September 30%c; 


l 
en. 9 er 


Tr Kälber, 


$7.15—$7. fund; gemwöhn! 

beſte ſchwere Schlacht ——— er 1b 
leiiher, $7. 00-87. 20; jentirte 
190 Pfund), $6. 6037.00 

je: Eee: Muttons, Scha 

Ben une fe und Hübrlinge 

Sammel, 8.70. 15; 

* a P0-6.8; : 

efte 5.60—$7 geringe bi Mittelmaare 

$1.50-86.40; „Spring Tabs“, .00-$ : 

geſchorene Lämmer, 30 bs’ ” —— 


Marttpreife an der S. Water Stit.) 


Molterei⸗Produrte. 


ausgeſuchte für 
leichte Thiere (1! 
Shafe: 
gute bi8 Ausge 
— gute bis — 
Lämmer, gute Die 


Te; Nr. 3, Flle. 
Medi, Winter:® : t8, „Sout h 75-8. 
= bas Haß; „Sarb Bee ); sl 


@utter— 
—— extra, per Pfund 
Nr. per fund. 

Nr. g' per ® 

„Dairy“, Covleys, 

Nr. ], per Pfund 

Nr. 

Ladles“, 


Rabmfäfe, „Twins,“ 06a 

De — m; — 
oung Umerican“, * — 

—— ber Bhind —— 
Blods“, pet Bun 

—— per Bund 

a per Bfund.s. 


— E Win Waa 
Verluft; per y! ee — 
ceſchloſſen/ 01 


Eu 53% 


u: ehe 


„onnedossses.n 


Gehlügel, Kalbfteif, Riihe, Bil. 


Geflügel (lebeio) — 

ühner, der Bund 

übner, „Broilers“, das Diund.. 

rutbühner, per Biund i 
Aä Ar 
nie, des Dutzend 


übner, per pPfun 

ühner, — 9 per P 

nien, gute bis beite, — 
Truthuhner, per Vfun 
Tauben, junge, daß — 


Kälber 3 
* En 


und — 
Eh: 


75-125 
95—110 Pi 


2 
Gewi 


ver 05, 
0. 
en ii 


Belle Brüdte. 
Heptel- 
„Aonatbans,* gute Bis 
Ber Bene Spt De Bat 


er r. * per Be... 
EN: anonärsinesniurenan te 
itronen-Gali orwia, Der Kifte. 
tange nen. ing, per ar 
lifornie en * Kifte 


| 
| BE 


inbermerthige ” Vint Bike. 
nanas, per Crater ....... 


Senunte. 


L., 3 Bufbll.snnsusesceoenen 100 = 
fif., Rife & Bubb.)...... 19 8 


TR end Wihehihen..... 


Herrenhüte... unfere 
$2.00 Hüte 
Stadtgefpräh u. find 
pofitib Die beiten, 
zu dem ®reife zu has 
ben find... 
Facon ijt darunter zu 
finden... 
ma, Derbi u. die net- 
ten Golf Hüte find 


Moderne Hüte und Ausflatlungswaaren. 


die 


„Readers“ 
Stetien Hüte... 
der kennt 
rühmten Hüte . 
haben jie in allen. Feuhiahr -Blod3. 


wie 83. 50 


jteife Hüte ... Diefe find fo gut 
irgend ein $5 Dub. ..-s 


Kinder-Kappen . 


garden; Die ihönite Auswahl in der Stadt. 
am ©’ Shanters, Nacht, Golf und Auto- 50: 
mobile Kappen. .. ganz jeidengefüttert . . c 


Nothe „Ridnens“ 
Kertoffeln, Rurals, per Buſhel, 
Geringere Sort 
Reue Bermudas per — 
Eüßtartoitein, ver Bat. 


Zodedfälle. 


Nachfolgend veröffenilihen ieir die Namen der 
Deutfäen, über deren Tod dem Geſundheitsamt Mel⸗ 
dung zuging: 


Kley, John H. 5 I r 54: Court. 

Lang, Yulia R. x. 2 661 62. Str. 

Dier, Aulia, 65 2.: — ——— Str. 
ftermann, Margaret Q., 56 N.; 71 Rarine Une. 
aukcar, Gitjabeth, 54 33 603 Steppenfon Str. 

Stich, Mard, 33 J.; 2 gt. oben Str 

Schmidt — 5 I; 689 Monticello An. 

Steh, Guftap, 61 IM. Divifion Str. 

— Ida M., Beinen Apc. 

ner, dans, 533 808 wi Str. 

*48 qhmann, Farrie, "82%; 735 ndiana Str, 
ollenbed, Gdivard, 45 8; 2% Sarrifon Une. 
uber, „gettlich, 8 3; 1146 ®. Str. 
od, Regina, 60 J 


46 8 Care Sun. 

Kaneller, John, Tr 6; 331 42 
Ries, Katie, 39 Y-; Yoh Katte — 
Kramer, Kohn, * —4 181 Late Str. 
am, Kohn N., 3%; 1345 N. Talman Une, 

Dorn, Finden, ir“ da en — 
Giefe, Frederid W., 72 2.; 
Kopp, Stanislaw, 75 I., 104 115. Str. 


Seirathb-2i igenfen. 


Holgende Seiratsftemen wurden in 
des Gountpe@lerts außgeltellt: 


Wiliam Kirmfe, Kate Smith, 21, 20. 
aftub Lejel, Johanna Krivancova, 3, 38 
atrid Flynn, 


der Office 


Sarah Gtnon, 61, 31. 
red %. PBongbton, Yola E. Daniels, MR, 
tanislate Buddzif, Anna Stadyoımıcz, 2, 23. 
Charlton A.Goldberrp, Katherine ®., 'oode, 21, 18. 
tancis Kelly, Mary A. Gallagber, 35, 3. 
ul 6. juerich, Kittie Etahl, 24, 18. 
efie 3. Tarean, Nina Kiffer, 2, 19. 
Thomas Lennon, Sarah Morlen, 30, 27, 
. ——— Staudinger, 33, 3. 
. Rolonie, M. €. Hingins, 23, 21. 
meH Ulrich, Emma Bril, 22, 2. 
d Waltman, Lilian Reimer, 2, 9, 
— Tuder, Eliſabeth Generjon, 48, 40. 
elvin Garrett, Cora Young, 
gem Widis, Mary €. Connor, 3,8. 
pierett ®. Macmillen, Leonora Bijemen, 3,4. 
Aldert W. Kraas, Minnie Tanne, > 9. 
Nathan E. Mipeeler, Alma ©. 86, 39, 
Nobert G. — — Orpba 3 Surts, 23 3. 
Barlav Vpftora, Mard Sodor, 77, 2 
Undrea3 te Antonia Sceuermonn, 53, 9. 
Zouiß Krifan, Annie House, 
mann Rlein, Anguita Rifan, 24 
nth G⸗ebl. Unna Bier, 23, 
eco Angelo, Lucpdi Donna, BE 4. 
a Aubert, Angeline Tellinger, 2 * 


30, 


gi. Cuiglev, 2 
Sry umbal, Agate —R %, 22. 


Ora Sherwood, M. Bealet, 21, 18 
E. Murphp, Cora MeGer, 49, 
Antoni Aarufsti, Marvanne Rincit, 
er %. Hcmpbill, Ne D. dehanneh, & 
* Beiegtp, Cora White, WR, % 
—* . 2ewinfon, Yufie Yevp, SL, 
Mattejon, Dorotbh R. ste, R, W. 
set 3 a, Ratargpna Urgen, 21, 18. 
ofen MeRamara, Fmma — , 18. 
g —*8* Grafen, 2 
aroline 
Erin —— Margaret 8. "geimiim, 3, 
George D. Yutler, Caroline @ifete, 7 „2 
Jofenh ſtos lovsti, Tai v — 2. m. 
red — jr., Mary A. Teich, 25, 24. 
evin G. Woodſide, — Binterbotkem, 21,3. 
Ludwig Szot lia —— FE 
er Osmazt, 


dat Salem, ugufta u S — — 


dernton. Anna ze 
Ela: 


Gizfo I, 
gen 9 
Atel Lender, at gi 
Andy Bloom, Sophie 
. Gompagnon, 


5 nd 3. 
zu u 2. in en 
Be 
En as Kablosti, 2 2. 


Rarjon, 27, 18. 
— dee, 3l, 


iesold, 9, B. 
ebenen —* ne Sopsie gislow, 40, M. 


bofd, 24, 17. 
udaa NRonat, 25 je 


Ientine Doib, = 
4: °L Belt, 2 2, 2 
8 4. . 


— 
f 
Oi ——— ie Berta Di Sm. 


tola 


a sımadt ben: 
Meindl, 


.in jeder erbenfüügen 


j ef 


; 


u 
€. 
e. 
e. 
ve 
| 
30. 
# 40. 
* 


Belmont und Lincoln Ave. 


{ RıEE BR 


Zwei Läden. 


Fr rl 
ROS.& 


Milwautee Ave. und Divifion Str, 


N ET 


car“ 


Korreklte Frühjahr— Facous 
für Herren und ſtuaben. 


Wir haben dieſe Saiſon mehr neue und hübſche Muſter eingeführt als je 
zuvor. Es gibt heute keinen Laden in der unteren Stadt, der eine größere 
oder geſchmackvollere Auswahl in korrekten Frühjahr-Moden zu niedrige- 
ren Vreiſen als die unſeren bietet, eine Thatſache, die täglich unſere Ver⸗ 


käufe mehrt, nicht nur von der Nord- und Weſtſeite, 


Theilen der Stadt. 
Herren-Anzüge ... 


troffenen Auswahl. 


eine in der Stadt... 
gemadt... bon all 
paſſen . . . alle 
Größen 

a —— 


den 


„Varſithy 


fanch Worſteds und Caſſimeres. 
u. a. beliebte Novelties für junge Männer, 
Größen 14—20, eine jehr fchöne Partie 
tpir zeigen die fchöniten Knaben- und Kinder-Anzüge 


Knaben: Anzüge... 
in Chicago... man muß fie jehen 
. drei-Stüd Anzüge. 


Alter 8613 17. . 


find das srühjahr-Halstrachten . 
. Manhattans — 
die villed . . ho 


jede neue Guftom made . 
Bufen . 
paffend . 


Bon-Bon Unterzeug . 
te3 imp. franzö). 
und nirgends 


. die Bana> 


82 
de⸗ 
dieſe be— 
wir 
— und 


Wolle . 
Auswahl 
Geſchäfte zu — 
J 


acon u. 
würfen. 


Sankerott⸗Erklaͤrungen. 
Um Entlaſtung von "Ihren ren Werbindligteiten ſuchen 
im Bundes⸗Difttikts-Gericht nach: 


Um GRntlaftung von ihren Verbindlichkeiten fuchen 
im Bundesgericht nad: 

A B. Duggan, Verbindlichleiten 8700; keine 
eſtünde. 


rant H. Maſten, Verbindlichkeiten 3100; Beſtände 
en, Verbindlichfeiten 100; Bes 
M. Mower, Verbindfichfeiten $9900; es 
0 


00. 
T. X: Dee & Co. u. U. haben die Einleitung des 
Banterott · Ver fahrens gegen die Francis Jewelry 


Mfa. Co. beantragt. 
— — — — 


Sau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an 


Thomas Maher, yweiftödtiges Brichaus, 
Congreß Ste., $4000. 
. NRiba, sweiltöd: ges PBridhaus, 


ge: 


202 ®. 


= 
+ 
O1 


1479 Louis 


3150. 

A. Wallentin, dreiſtödiges Brick Apartment-Gebäude, 

4404 Woodlawn XWve., 508,000. 

Anton Woldad, dreiftödiges Wridbaus mit Ladens 
räumlichfeiten, MG W. 18. Place, $54M. 

u. nn einftödige Frame Cottage, 29 111. 


Blace, $ 
G. 60 ob, bier anderthalbitödige Framehäufer, 
1820, 1824, 1823 1830 92. Place, $10,0W. 
. U MWeaver,, einftöfiger Prid:Anban, 474244 
Drexel Übe., 82000. 
Mrs. Cora Fromman, preiftödiges Brit Apartments 
Gebäude, 310 Pine Grove Ane., 825,00. 
8. Linderath, dreiftödiges Bridhaus, 757 NR. Talman 
de., 24000. 
GE. Groß, zwei anbertüalötädige Framehäuſer, 
1539-1541 Weit Grace Str., OK 
@. Groß, vier —e— Framehäuſer, 
— en Ave., RO. 
i anderthalbftöd ge Framehbäuſer, 
m % Ape., *400 
&. Groß, zwölf siberthaishödige —— 
1210-1232 R. Lamndale Ape., $24,00% 
De Xedee, ziweiftödiges Pridhaus, 8 Tridp Ave., 
2500 


&. 


E —J drei a Prifhäufer, 230, 
2 "und Waller Ube., 

Ychu Mojentreter, ae ei: Anbau, 50 
Thomas Str., RTW. 

%. Rearnen. ziveitödige Urid-Reiidenz, 1693 Lering: 
ton Str., BMW. 

| Szaja,. einftödiger Brid Waarenſpeicher, 
W. Str., 81200 

=> root, einftödiger -Brid-Anbau, 500-510 79. 

tr,, 

Anton Gourad, dreiftödiges Vridhaus, 99 Cleveland" 
Upe., 83500. - 

u — — — — 


Der Brundeigentgumsmarrs, 


Bolgende Grundeigentbumsslichertragungen in ber 
Höhe von 1000 und darüber wurven amilih einge 
tragen: 


Dasielde Grundftüd, Charles Blair 
Davivien, 82,0. 


Nordoit:Gde N. 47. Ave. 
Smith an Albert J. 


an Minnie 


Gupler Üpe., Südfront, 


a , 4. €. Smith, 


* 5. 8 een bon Spaulding Ape., Nord» 
& x . Bartley an Vaclav Novat, 


7 rg an. von A. Str, Oftfront, 

Ux124, 2. tt3 an Patrid 3. Seelen, 
77 Aldd., Südoit:Fde 24. Str, Weftfront, 
— 3 Dubety an Variav Staftnp, $1.: 30. 


Gourt, IM #. füdf. von Dumning Str., 
—— 75x13, 5. S. Ierrilf an Emorn D. 


rn a No. 128, M, Franf an 


n 8100. 
de., Süowelt:&de 78. Etr., Oftfront, TIIX 
0, Shriftine Schasd an Charles GE. Heifen, 
Tn. 


Late 
Ave. 181 F- — bon (9. gie. Diva 


HOXITH. "Eva 
er Üpe., 


X124, Gay 
— — Rordoſ⸗Sae Woeblawn Wde., Südfront, 
H5X135, E. #. Darman an George W Hertel, 


urn. Süroft:Ede Honore Str., Rordfront, 50 
x1%5, und anderes Grundeigenthum, U. Nomwal 


2 „1 
—— Str.. 65. nördl. von 97. Str., Oftfr., 
50x1 Fofter an 59 mn .2 


R 3er Lot 12, Blod 8, M Rowe an 
er ı 8. 

lian leeren. , 

Sch { Ku — RN ave. Sudfront, 
F Achn M. Hoffman an Charles T. Pers 


tes, 425; 
Lale Str., 17: von Aibland Apve., Sübs 
2 — Rufiel ” Bu. 2. De 


0. 
A * & Den bon. 65. nn; > 
ner F 4J > don a Su. A 


täde I mb 473 ©, Blart Bir. 8 19% 
— —* 
— 


— 295x124, €. € 
we Er, 


— — * 
— die 


gut geſchneidert ... 
all den neueſten und modernſten Stoffen der Saiſon.. 
. alle Größen... 
einichl. für Schlante und Starfe . 

Ueberröde.... eine beivunderungsmürdige Auswahl, 
von den eriten Ueberrod-Fabrilanten des Landes 
neueiten 


Norfolks, 
unferen eigenen Anordnungen IRRE: 


Hodjfeine Herren-Halstradten . 


ſchmalen Four⸗in— -Hand3 und Teds.. 
e Join 


Seher feine Nestigee: Hemden für Herren. 
in hübſchen getupften, gemufter- 
ten u. geirreiften Effekten. 


: —— 90 bis 81. 50 


dieſe berühmte Sorte ech— 
Balbriggan un 
unter 75c verfauft 


Frühjagr- und Sommer-Unterzeug .. 
und fanch Valbriggans, Gajfimeres, auftraliicher 
mit Satin oder Seiden Fronts . 
ivie fte in feinem anderen Chicagoer 


. Tde bis 81.50 


Negligee- Hemden für Herren ( 
Madras und Percale Geweben von neueiten Ent» 
ſchlichte und —— Fronts.. 
dazu paffenden Manicetten .. 

Auswahl Er s > J 


ſondern von allen 


tadellos paſſend . . . gemacht aus 
. in einer unübers 


$10 bis $25 


Frübjabritoffen garantirt zu 


‚$7.50 bis 522 


— — in hübſchen Frühjahrmuſtern 


blaue Wales, Chalkline Effekte 


87.50 bis 815 


um fie zu würdigen... alle Facons u 
Veſtees, Sailor etc... . alle nad) *° 


52.50 bis $10° 


.al die neuen 
die modernen 
. Die neuen 


50e 


. regul. 


einfehl 


Ichlichte oder plaited 


50e 


in ſchlichten 


— 


. eine 


Calf. 


dauerhaft 


ipeziell) .. in ganz 


mit 


50c 


TheM 


fo gut wie irgend AN 


: — Paar garantirt 


Mädchen⸗ Kinder-Schuhe. 
ſter Facon gemacht. 
Kid u. dauerhaftes Batentleder.. 
leichte und mittlere Sohlen 


Herren umd 


Damen⸗Schuhe. 


erren-Schuhe... in Cadet Kid, 
Ric Kid und Patent 8 ge⸗ 
macht auf den neuen Freak u. Cor⸗ 


nell Leiſten . neueſte 83. 50 


Facon Blüchermuſter 


Herren « Oxfords... gemacht auf 
Leiſten neueſter Facons u. Muſter 
Patentleder, Box Calf und 


Kid... alle Goodyear 
. a 8 


En...» 


Damenihuhe ... au Batentleder 
und Bici Kid... neuejt Leiftenfas 


con®... leichte oder 62,50 


mittelf: chwere Sohlen 


Knaben-Schuhe... aus beitem Tis 
tian Calf, Vic Kid oder Casco 


$1.50 


. auf Leijten neues 
feinſte Sorte * Calf, Vici 


, $1.50 


orchants’ Loan and Trust Co. 


| 
| 135 ADAMS STRASSE, 


baten Spar:Departement «re 


| Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen zu der 
| Rate von 5 Prozent per Jahr. 

| Einlagen, bie mährenb ber eftern fünf Tage irgend eines Monats gemacht 
| m 


erben, ziehen Zinfen vom erften Tag beffelden Monats. 
Gegründet 1857. 


Kapital und Heberfhuß $3,900,000. 


Direktoren: 


Marshall Field 
Albert Keep 

A. H. Buriey 
Zlias T. Watkins 
Einos M. Barton 


Orson Smith. 


Talman Upe., 189 5. füdlich von —— 
21x13, 3. .DHotze an Carl Hopfner, 81500. 

Ar. 39-01 Dearborn Str., HOXT14, David €. 
Gornean an Homer €. Higbich, 860,000. 

Adams Str., 299 FF. weitlih von Desplaines, Z0X 
165, James Ray an Andrew J. Graham, 825,000. 

Sa Salle Str., 196 F. fühlih von Late Str., 19X 
34 Henry 2». Berg an Garrie M. Watijon, 


Wilton iR Nordoft:Ede Grace Sitr., 98x10, 
—— uve Rorblei Ede Grace Str, 03x10, 
Win ger a an Ichn Golbman und Miles ©. 
Bas 820,00. 

bon 43. Etr., 4 


Grend Vonlevard, 150 F. nördli 
x150, Sarıy Komemwood an David W. Storrs, 
812, O0. 
Albland Ave., 19% %. füdlih von Aadfon Blod., 
* 8 Clara M. GEimet an Glen Tuodp, 
rıfelep Ave., Südoftsde 4. Str., 3x1, Geo. U. 
Gilbert an Flora Borg, $13,0W. 
Nr. 239 Michigan Ave., 21X161, Ku * C. Ing 
werſen an Emil H. Jegwerſen 813 
Sheridan Road, Süboit:@de Et ne. 100X 
1744, oder dur bis Zum Michigan-See, €. 8. 
Auftin an Grace M. Demwar, $12,5. 
Nr. 120 Sherman Str a 106, Bertha Yahn u. U. 
an Marpin U. Parr, $10,6W. 
Wintdrop Upe., eloıi.0de ofter Une, 50X150, 2. 
Karpen an Nohn Fahle, 8 
Buena Vark Terrace, — Eae Evanſton Ae., 
125x109, Henry Smith u. U. durh den M. in €. 
an Thomas C. Dennehn, 000 
Prior Place, 21 $. ns von Evaniton 33X 
125, 3. Meflehneh u. U. durch in M. in €. an 
a Miller, 853. 
John & &. Miller übertrug daifribe Unmwefen an Wim. 
Me Kegney —* 00 
Rhine Stra38 F. öftlich von Weftern pe. 
10, Tıdelens S. Terrilf an Niels Thornfen, 
Barl Str,, 75 $. Öftlih von eis Eau, 50X 
159, €. Nergenfon an Belle Leon, $10 
13. Str., 15 $. BE von Roben, OB 1DH, 903. 
Reiche on Andrew Y. Olfon, $4500 
KHalfted Str., 02 &. nördlich u. 18. — H0X100, 
Abel U. Autnam an Be Set 
Eottage Grove Ade., Rr. 3560, * J. B. 
Milbur an Names OD’ Donnell, 
State Str., F. nördlich von 44. Ei. . 24xX104, 
M. Garrol an Valentine Cooper, 
0X 


Stamy ein Üpe., 41 $. fünlih dom di. Str., 
Anna F. Orcutt an Rofe ®. Jennings, 


Fi 
tt Wpe.; 200 jy. öftlich bo: ae 
—e an — 23 = an M. 
134, Selen 9. 
ih don Albany. Abe, % 
sichnar an Same Eal * 


179 IJ. nðrdlich von 4.t 
€. fer * lian votes 


üblih bon 97. 
ih N. Etr., arm. 
Senke. Si St. 8X 


— 
ur 


Oyrus H McoOormiok 
Lambert Tree 
Eirskine M. Phelps 
Moses J. Wentworth 


EB. D. Hulbert 
24tbmomifrdm | 


KM. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


au billiaſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


DE Bollmachten, 


notariell und konſulariſch 


Zu Erbſchaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Yonfulnt K. W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 J * 


DR. J. YOUNG, 
Deut ſcher Spcesiab Arzt 
ee NRalem u Balls 
und — bei nähere Ss Brei 


afentatarsh und 
un we enbere 





— 
SINE: 
NEIN 


ONE de 
nt 


Seid nicht beforot 


Saure 
HARRISON 
ART 


über die Nleiderfrage — ver» 
geht nicht, bat wir die ganze 
Familie Heiden, zu Heinen 


monatlihen Abzahlungen. linfere Wanten jind Wanren eriter Qualität, 
ausgewählt von Yen beiten Grzengniffeh der befannteiten Schneider und 
Putzmacher Amerikas. Wir verlangen nicht bie 


Dffen 4 
Abeuds. F 


theuren Preiſe der 
ſetzen die Preiſe auf das Billigſte feſt. 


Baargeld⸗Läden, ſondern 


Freitag⸗ und Samſtag⸗Spezialitäten 


| Kredit auf lange Zeit. | 


Sest die Zahlungen feit nad Eurem Belieben. 
Nehmt fo viel Zeit Ihr wollt, ung au bezahlen. 


Männer-Departement. 
Wirklich hochfeine Frühjahr⸗Anzüge für Männer, 


geihmadvoll, 


neuefte erflufive Stoffe, von_ bauer: 


bafter Qualität, fo gut wie auf Beftellung 0% 
gemachte Anzüge 9.95 


Männerhofen, neue Facons, 
Gffette, großes Lager, 
Auswahl bei diefem Verkauf 


Männerhite, 


der ausfchliehlihen Kleiderläden gerade 


balbirt, jest 


3:Stüd Knaben-Anzüge, 


fancy Worfteds, neuefte 
038 
20 
neueſte Facons und Farben, Dreile 


ertra gut gemadt, hal: 


ten den ‚ftärfften Gebrauch aus, x 5 


ſpeziell zu 


Damen Trachten 


TailorsMade Suits, ein elegantes Aſſortment von 
jenen feinen gg Blouſe ri ne feinften wi 
zeugniife, neuefte Farben, neue offe, 

bei diefem Berfauf 12.95 
Kleiderröde, in der neuen franzöf. gored Facon, gut 


pafiend, gejhmadvoll, modern 
und gut ausjehen 


45 


Seiden-MWaifts— Eine ungemwöhnli reihe Auswahl, 


ihönfte Erzeugniffe, Ihr werdet erftaunen 


über ihren mwirfl, Werth, Verkaufspreis 


Putzwaaren. 


4.45 


Wirflih fparfame Leute erkennen die munderbollen 


Erjvarniffe, Die hier möglih find; 
reprodugirt für 8.00. Die $10 und 
offertrt 

,‚ Speziell 


$25 
$12 


Site bier 
üte bier 
u: 8.50. 


ei dieſem 


Verlauf, feine Bar- 
N tie don Mufterhüten 


für Alle. 
| Bedingun- 
| gen nad) 
| Belieben. 


| Kredit | 
| 
| 


Dffen 
Abends. 


Kommt morgen nad) 
dem Großen Kredit 


Dept. Laden 


und fleidet Euch vom Kopf bis zum Fuß und 
bezahlt ung diefelben Breife, dieXhr irgend ei- 
nem Cafh-Store bezahlen würdet; hr fönnt 
bie Zahlungen wöchentlich oder monatlich lei- 


‚fen, mie e8 Euch paßt. 
Eine Lifte von Bargain-Offerten: 


In unferm Bamen-Bept. morgen 
a en Soft, mit HB 


Etamine Drek Drop Stirts für Denn, 95 
mit Reihen aus Moire garnirt + 


Seidene Taffeta Kleiderröde für Da: 
men, prähtige Moden..onuneceneneee 810.00 
Seidene Damen-Waiſts, fancy Tucked, 


neue Deſigus, f 

Damen Shirt Waiſts, neue Moden 

und Materialien 
Damen Eton Jackets ohne 
Kragen, garnirt, in allen 


Prächtiges Damen Schuh⸗ 
eug, in allen faſhionablen 
accns, eine büb& € 
Ihe Narietät zu. & .90 
Hübſch garnirte Frühjahrs⸗ 
Hüte für Damen in allen 
modernen Facons, ein gro—⸗ 


—* Aſſortiment 8 1 95 
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Si hören ee ee ee nennen meh sei 


In unferm Männer: und Kna- 
ben-Departement morgen. 


Moderne Frübjahrs-Anzüge für Männer, mit hands 
wattirten Schultern, alle neuen Materialien und 
Mufter vorräthig, fancy Worſteds 
2:1... 3 

Bau EB die ee BSR GNS in 
feinen Covrrt-Stoffen,. in fafhionablen m 
Längen, zu 56.45 
Fancy MWorfted MännersHofen, Frübjahrs:Moden, in 
neuen geftreiften Effelten, 

a ee t 


Männer:Schube, in allen neuen Leiften 81.90 


und Lederſorten 
Frühiahrs-Hü ü ä —J 

— en 93e 
Icrſey Sweaters 

Scmmer =» Unterzeug 

Negligee —Hemden............ ET SR 
Fanch Strümpfe 

Kragen, alle Sorten vorräthig 


+ 


+ 


\ Offen bis 9 Uhr Abends. 


cu ece 


113 bis 121 Harrison Str., Ecke Clark Str. 


Berliner Theater:Standale, 
(Bon Alfred Holzbod.) 


Berlind moderne Theatergefchichte ift 
nit arm an Standalen, ihre Helden 


Yeben und fchaffen noch heute rüftig und 
boffnungzfiod. Man muß zweierlei 
Theateritandale unterfcheiden, die por» 
bereiteten und die fpontan ausbrecdhen- 
den; die erfteren find gewöhnlich mit 
perfönliden Motiven verquidt, ent- 
fpringen einem verächtliden Nache- 
gefühl oder der Sudt, A tout prix 
aufzufallen; die leßteren entquellen dem 
momentanen Empfinden bes Bubli- 
fum3, und biefe® momentane Empfin- 
den allein hat im Theater bei Beifalls- 
oder Mißfallskundgebungen Berech- 
tigung, denn die Kunſt, die von der 
Bühne zu ung fommt, muß im Augen- 
blid auf ung mirten. 
Un der Stätte, die den leten Berli- 
mer Theaterftandal fah, im Schiller: 

 Aheater, hat einften? auch ein Autor 
bon ruhiger, humorboller, gemüthlicher 
— und gemüthpoller Eigenart einen&tan- 
dal über fich ergehen laffen müflen. Das 
mals hieß das Schillertheater Wallner- 
Hheater, und det junge Schriftiteller, 


& 


beifen Werk den Larm heraufbejchwor, 
war Adolf L’Aronge. Der nadhmalige 
Begrlinber..bed „Deutichen Theaters“ 
der volt liche Bühnenautor von 
jener Zeit Redakteur an 
same „Gerichtägeitung” mit eis 
if. don 200 Marl, Er war. 


hettathet, und ber Erfolg 


ben 


nicht Rebatteur der Gerichtägeitung ges 
mefen, vielleicht hätten fich feine Hoff- 
nungen doch erfüllt; allein er hatte in 
feinem Blatte das Verhalten einiger 
Berfönlichteiten der Berliner Finanz— 
welt rückſichtslos Fritifirt, und die alfo 
Ungegriffenen vereinten fich zu einem 
Rache-Konſortium. Sie engagirten 
eine Anzahl Dienftmänner, ftedten fie 
in Zipiltracdht und berfahen fie am 
Abend der Premiere mit Billet3 fomwie 
mit der Weifung, bei jeder Gelegenheit 
zu lärmen und zu trampeln. linfere 
Dienftmänner nahmen „Kreuzfeuer“ 
ind Kreuzfeuer, ihre Kehlen und Füße 
mußten über die Boffe fiegen — L’Ar- 
ronges „Kreuzfeuer“ verlöfchte nach 
wenigen Abenben. — — 

Zu den Dramatifern, die am Beginn 
ihrer theatralifchen Laufbahn durch ei= 
nen ebenfalls infzenirten Stanbal ber» 
folgt wurden, gehört au Oskar Blu- 
menthal. Er mar damals der gefürd- 
tefte Kritifer Berlins, er hatte naturge= 
mäß in Theaterfreifen heftige Gegner, 
die all ihren Haß einem jchnell: ver- 
Ihmwundenen Theaterblatt „Apollo” an= 
vertrauten. Die Anhänger biefe3 Blat- 
tes hatten außerdem den Schaufpieler 
Ditomener, ber jet am Friedrich: Wil: 
beimftäbtifchen Xheater ala Regiffeur 
iirkt, auf3 Korn genommen, und ein 
fataler Zufall wollte e8, daß bie männ- 
lihe Hauptrolle in Blumenthal3 neuem 
Wert von DOttomeyer gefpielt murbe. 
Das Luftfpiel hieß „Zeufelsfelfen“ und 
wurde im bamaligen Yriebr 


Ju 


| 


I 


j 


be. — Bei ber Premiere dieſes liebens⸗ 
würdigen, durchaus nicht aufregenden 
Luſtſpiels wurde die vorher von geg⸗ 
neriſcher Seite eifrig betriebene Pro⸗ 
paganda zur That. Gleich in der er⸗ 
ſten Szene machte ſich eine gewiſſe Un— 
ruhe bemerkbar, ein Theil des Publi— 
kums ſchien trotz der milden Witterung 
erkältet und hüſtelte und huſtete und 
nieſte. Das war die Ouverture. Und 
nun kam's, allmählich, aber ſicher! Der 
Vertreter der männlichen Hauptrolle 
wurde erft fanft und dann immer hefti- 
ger angeblafen, nach den Aktjchlüffen 
bereinten fich harmonifch Zifchen und 
Pfeifen, und ald am Beginn bes 
Schlußaktes .dver mit lautem Hohnla= 


chen begrüßte Herr Ditomeper in einem | 


Monolog einen Sat impropifirte, in 
dem er in einer begreiflichen Nervofität 
und faffungzlofen Erregung von den 


Brutalitäten eines ungebildeten Bubli- | 
Man ı 
[prang auf die Stühle und fehrie: „Un= | 
berichämtheit, Aufbhören, Vorhang her= | 


fum3 fprad, da ging’s los. 


unter, Wbbitte leiften!” Der Vorhang 
fiel, und der fleine Robert Guthern, der 
jett am Metropolitantheater thätig ift, 
trat an die Rampe, bat zitternd imNa= 
men der Mimwirfenden um Entfchulbi- 
gung und erfuchte das Publikum, ent- 
Tcheiden- zu mollen, ob meiter gefpielt 
mwerben folle oder nicht. Von Neuem 
begann der Lärm, die Zufchauer theil- 
ten fich in zwei Lager, die einen riefen: 
„Aufbören!“ die anderen tobten: „Wei- 
terfpielen!" Schließlich fiegten bie Be- 
fonnenen, man fpielte nicht mweiter und 
bereitete fo allen ferneren Standalen 
ein Ende. — D3far Blumenthals feftes 
Talent ift an diefem „Teufelöfelfen“ 
troß alledem nicht zerfchellt. — — 

Das PBublitum wird oft durch das, 
a3 e3 von der Bühne herab fieht und 
hört, beeinflußt; da3 mußte auh Mar 
Halbe fühlen. — Sein Drama „Die 
Sugend“ hatte den größten überra- 
Ichendften Erfolg errungen, und darum 
fah man der Premiere jeines folgenden 
Wertes „Der Amerifafahrer“ mit be= 
greiflicher Spannung und Sympathie 
entgegen. Die Erftaufführung fand im 
„Neuen Theater“ ftatt, das zu jener 
Zeit von Direktor Lautenburg geleitet 
wurde. Die erften zwei Akte gingen qui 
borüber, allein das Bublitum, da3 vom 
Dichter der „Jugend“ etwas anderes, 
etwas Erregendered ala eine KRomöpie 
im Hana Sad3-Stil erwartet hatte, 
fühlte fich in feinen Erwartungen ent- 
taufht; das, mas ihm geboten wurde, 
wirkte nicht in der gehofften Weife auf 
die Nerven, erfchten ihm zu harmlos, 
zu naib, und darum bedurfte es nur 
eine3 geringen Anftoßes, um das Unbe- 
bagen zu meden. ’ 

Ein Theil der Berliner Premieren 
befucher berfteht e& vortrefflich, den 
Punkt zu finden, von dem ein Skandal 
ausgeben fann. Ein Sab, eine Rede- 
wendung, ja ein Wort, eine Bewegung 
genügen manchmal, um die Rabaufucht 
u meden. E3 gibt Qeute in Berlin, die 
Ber gern mitspielen und im Zufchauer= 
raum für ihr Leben gern eine Ertra- 
fomödie veranftalten, für dieje ift die 
Komödie da unten meit interefjanter 
als ein Meijterwerf da oben. So ent= 
midelte fih gang unvorbereitet im le» 
ten At des „Amerikafahrer” der Stans 
dal, auf der Bühne gejprocdhene Worte 
wie „Weggehen, ich fomme nicht imieber, 
Adieu!” wurden vom Bublifum fürm> 
lich aufgefangen und zum Mitfpielen 
ausgenübt; fchließlich erdrüdte die Ko- 
mödie im Zufchauerraum die auf der 
Bühne und der Vorhang mußte borzei- 
tig fallen. An jenem Abend erfuhr Mar 
Salbe, daß zahlteiche feiner literari- 
chen Freunde die Meinung des Publi- 
tumß nicht theilten, denn felten mögen 
fih nach der erfolgreichiten Premiere 
mit einem Yutor fo viele troftreiche und 
fröhliche Menfchen vereint haben mie 
an jenem Abend mit dem Dichter des 
„Amerikafahrer“. Auch fpäter mußte 
gerade Mar Halbe mit feinem Drama 
„Der Eroberer” erfahren, mie leicht dag 
PBublitum von den Vorgängen auf ber 
‚Bühne beeinflußt wird. Eine ehr be- 
liebte Künftlerin zeigte, al3 fie auf ei- 
nem Ruhebett Tag, ihren borgebauten 
mittleren Rüdtheil zu jehr, und die Ur= 
fache zur Verulfung war gegeben. — 
Bei nichtvorbereiteten Theaterffandalen, 
genügt, wie bereit$ erwähnt, ein Wort, 
eine Bewegung, um bie zmeifelhafte 
Stimmung de Bublifums zur Ent- 
fcheidung zu treiben; fo war e3 auf 
jingft im Schillertbeater, ich habe e3 

enau beobachtet, der Skandal brach in 
and Heftigfeit bei der vulgären Re= 
densart aus: „Er ſchnauzt, ſchnauzt 
er, ich ſchnauz'.“ — 

Ein Theaterſkandal iſt eine intereſ⸗ 
ſante Aufregung für manchen Beſucher, 
eine entſetzliche für die Mitwirkenden, 
die in der Ausübung ihrer Kunſt durch 
die Stimmung des Publikums gehoben 
oder niedergedrückt werden. 


Jugendlicher Mörder. 


In der Dresdener Vorſtadt Pieſchen 
und auf dem Micktener Flur ſind in— 
nerhalb der letzten zwei Jahre mieber- 
holt Kinder, die am Elbufer geſpielt 
haben, in den Strom gefallen und er— 
trunken. Bei den bisher zur Anzeige ge— 
langten Fällen nahm man an, daß ein 
unglücklicher Zufall die Urſache gewe— 
ſen ſei. Die von der Pieſchener Polizei 
angeſtellten Unterſuchungen haben vor 
Kurzem jedoch auf eine andere Spur 
geführt. Darnach iſt der neunjährige 
Sohn eines in Pieſchen wohnhaften 
Straßenkehrers als derjenige ermittelt 
worden, der am 9. April d. J. den 
Knaben Pietſch in böswilliger Abſicht 
in die Elbe geſtoßen hat, weil er angeb⸗ 
lich von ihm beſchimpft worden iſt. 
Weiterhin wurde feſtgeſtellt, daß der 
jugendliche Uebelthäter noch einen ande⸗ 
ren Knaben und ein 8 Jähre altes 
Mädchen, die beide ertranken, in die 
Elbe geſtoßen hat. Endlich iſt in noch 
vier weiteren Fällen, wo Kinder ertran⸗ 
len, feſtgeſtellt worden, daß derſelbe 
Knabe zugegen geweſen iſt, ſodaß er 
höchſtwahrſcheinlich auch dort feine 


Wil⸗ Hände im Spiele gehabt haben bürfte. 


Elablir 
in 
1875. 


Feine Männer-Anzüge 


Slale, Adams 
und 
Deardorn. 


herabgeſetzt. 


Zwei ſpezielle Werthe für Samſtag, zwei auffallende Offerten zuſammengeſetzt aus verſchiedenen Partien 
unſeres Lagers, von welchen die Hälfte der urſprünglichen Quantitäten verkauft wurden, zuſammen ge⸗ 
ſucht und im Preis reduzirt für die e ſpezielle Gelegenheit. Dieſer Verkauf ſchließi viele der beſtverkäuf⸗ 
lichſten Waaren der Saiſon ein, und jeder Anzug ohne Ausnahme iſt von unſerer Qualität — was 
beſonders auch gute Schneiderarbeit einbegreift. Wir garantiren jedes einzelne ſich gut zu tragen. 


Spezielles 
Aſſortiment 


don Männer-Anzügen zu 9.00. 


Die Partie beſteht aus einigen der hübſcheſten und belieb— 


— Spezielles 
Aſſortiment 


von Männer:Anzügen zu 13.50. 
| Falls hr guigefchneiderte und gut paffenbe Kleider zu ſchä— 


teften Anzüge, die in diefer Saifon ihr Erjcheinen gemacht | Yen mißt, werdet Jhr mehr als befriedigt mit dieſen fein. 


baben, in niedlichen, fancy Muftern. 
Facon iſt ein Pin geftreifter dunkler Orford-Anzug, 
früher in der Saifon gemöhnl. zu einem bedeutend höheren | grell, jondern nett und fleibfam. 
Preis verfauft murde; dann gibt e3 blaue Serges u. jchmarze | 
unfinifhed Kammgarne, aber jämmtlih find in Qualitäten, 
wie man fie jonft nicht bei einem folch niedr. Preis findet 


Münner:dleberröcke ",. 


Sn beiden populären Rängen, furz oder mittelmäßig, 


Eine befonders gute | 


Fadrikanten zu 15.00 


melcher | 


feine 


Sämmtlid find ausgezeichnete Werthe und die Mufter find 
in fanch Stoffen wie Timweebz, find funfelnagelneu, nicht zu 


Blaue Serges u. ſchwarze 


unfiniſhed Kammgarne ſind ebenfalls in dieſer Partie, nur 
Stoffe von den beſten Fabriken und Fabrikanten, Qualitä— 
ten, welche Bargains ſind zu unſern herabgeſetzten Preiſen. 


3.30 


Bon fanch ftrift ganzwollenen Kammgarnen gemadit, in 


Qualitäten in Covert3 und Whipcordb3, 


mit Seide gefüttert. 


fämmtl. modernite 
Shattirungen diefer Saifon, viele der Röde find durchweg 


fehr niedlichen, modernen Muftern, in mittleren und dunt- 
len Schattirungen, und das Paffen ift perfekt und fehlerfrei, 
tie ed nur durch die beiten Hände ermöglicht wird. 


| 

| 

‚ Ehle Worfled Männer: Beinkleider, Fx'«- 
| 

| 


guy me Blei Lroleot, mefingener 
u — * * — * 


Ein weiterer der ſehr ſpeziellen Samſtags Werthe 


Knaben Kleider. 


Qualitäten, die nicht ihres Gleichen haben zu unſeren Preiſen. 
Lange Hoſen-Anzüge. 


Rnie⸗Hoſen⸗Anzüge. 


Eine Gelegenheit für große Knaben, im Alter von © 


ift eine große Partie von Kniehofen-Anzügen für | 13 bis 19 Jahren. Zuperläffige Qualitäten Caf» 
Knaben, in doppelfnöpfiger Yacon, 6 bi3 16 Jahz | fimeres, fehr nette Mufter in hellen, mittleren und 
re; Veſtee-Facon; 3 bis 10 Jahre, und Norfolf- | dunklen Schattirungen, ebenjo in feinen blauen 
Facons, 4 bis 12 Jahre; ſind ſämmtlich v. neuen | Serges, in derfelben hübfchen Facon und gutem 


Stoffen, beite Mufter und ein ausgezeichnetes Aſ— 
fortiment, in jeder Yacon und Größe, 


für 
Maihbare Knaben = Waiits, gute 


Farben, gemadht mit Pa— w 
tent Bands, 25 


Negligee Knaben Bloujes, alfe neu 
und gemadyt mit Bhyron= 
Kragen, 


25c 


Garnirte Putzwaaren. 


Ein prachtoolles Affortiment von neuen Hüten in den neuen Zuscan und fei= 
nen Milan Braid3, große Auswahl von Facons, Jämmtlich zu mohlfeilen 


Preifen markirt, ven Damen die Gelegenheit bietend, 


gante Hüte zu faufen für— 


prachtvolle und ele— 


5.00 7.50 10.00 15.00 
Jehl il die Seil für niedrige Schuhe. 


Befichtigt unfre große Auslage v. Oxfords, Colonials, Blucher Oxfords und 
niedrigen Schuhen jeder Befchreibung in dem State Str.-Schaufenfter, und 
wenn Xhr dort nicht feht, mas Jhr wünfcht, fommt herein und mir merben 
Euch mehr zeigen. Wir haben die bejte Auswahl in Chicago für Männer, 


Damen, Knaben und Mädchen. 


Eine feine Partie von Patent Calf, Velour Calf und PVict Kid und Patent 
Kid-Schuhen und Orfords für Männer, in den neueften Zehen und Yaconz, 
piele fpeziell für und gemacht, und jedes Paar garantirt qut zu pafjen und 


gut zu tragen. 


E3 ift unmöglich, anderswo beffer zu faufen, denn fein an= 


derer Laden offerirt beffere Werthe für 


2.50 


2.95 


4.00 


Eine große Offerte in fhmarzen Kid, Calf und Ena- 
mel Schuhen und niedrigen Schuhen für Männer, 
für 1.90. Mit fehmeren und leichten Sohlen verfe- 
hen, moderne Zehen und Faconz, und eine große Bar- 


tie zur Auswahl; ein ungewöhnlich nie= 
driger Preis für Schuhe in folder . 
ausgezeichneter Qualität, 


1.90 


Patentleder, Bor Calf, Kid und Belour Calf Knaben-Schuhe 
und Orford Ties, eine große und vollftändige Partie, welche 


die Knaben erfreuen, denn fie haben diejelbe 
Facon wie Männer-Schuhe, 


51.95 


Tamen = Schuhe und Orford Ties in PVatentlever und Kid, 


mit militärijchen, 


zu 


, Opera und niedrigen Ubjäten, in feinen 
Dreß⸗ und vernünftigen dauerhaften Promenaden = 
für Frühjahr: und Sommer-Gebraud 


Facons, 


81.95 


In Miſſes- und Mädchen-Schuhen und Oxford Ties haben wir eine feine Partie von Kid 


und Patentleder-Schuhen und niedrigen Schuhen in allen Größen u. Sorten, 
zu zwei ſehr niedrigen Preiſen, Qualität in Betracht gezogen, A.25 und 


1.00 


Biryele-Schuh-Bargains. 


Wir find fehr begierig, die bollftändigen Partien von PBichele und Athletic-Schus 
hen zu zeigen, welche wir in verjchiedenen Graden haben; außerordentlich feine 
Partien in jhiwarzen Casco Calf Bicyele-Männer-Schuhen, Regulation 95€ 


Schnitt, zu 1.95, 1.50 und 


Schwarze Tennis-Orfords mit Gummi-Sohlen für Männer und Kna- 


ben, befte Sorte, alle Größen, zu nur 


30€ 


1.75 


Knaben = Halstrachten, alle Facona 
und Schattirungen, präd): 
tige Auswahl, 


Samftags fpezieller Preis 


25c 


Größen, 


Baflen, wie bei unferen Männer - Anzügen — 
mehr verlangen die Knaben nicht. — 


6.30 


Geripptes Knaben:linterzeug, Hems 
den und Unterhofen, alle 


25c 


10r Benefartor-Bigarren für 5r, 


Eine weitere Gelegenheit, diefe wohlbefannten Zigarren zum halben Preis zu kaufen — 
die allerfeinften Seed- und Havana-Zigarren, welche in der Fabrit gemacht werden, hand= 


gemacht, durhaus ganz frifche Waaren, und jede Zigarre von dem Fabrikan⸗ 
ten geſtempelt, um die Echtheit darzuthun —Kiſte von 50, 2.35; Kiſte von 25, 


1.20; morgen, das Stück, 


IC 


Speziell angezeigte 5c Zigarren. 


Morgen offeriren wir wohlbefannte Marten von viel angezeigten 5c = Zigarren, iie 


Lilian Ruffel, Improved Bund, Gremo, Late Vietv Mofe, Amperial Crown, 
National Square, D. B. Long's Monograms und Grand March, per 100, 


2.95; Kiſte von 50, 1.50; 8 für 


Our Pett reguläre Größe Zigarre, gemacht 
von dem allerfeinſten einheimiſchen Tabak, 
der gezogen wird und garantirt ſehr gut 
zu rauchen, per 1,000, 9.90; 509€ 


Kifte von 50, 

Unfere neue Marke von reinen Habana=gi- 
garten, 2a lor de Sereda, ift alſo durch—⸗ 
aus handgemadte Zigarre garantirt, der 
alferfeinfte Vuelta Abajo Havana Blätter: 
Tabak wird zu diefer Marke gebraudt, in 
15 Größen, von denen wir für diefen Ver: 
fauf nur drei Spezialitäten anführen — 


30€ 


Gonchas Eipeciales, Kifte von 
50, 2.85; 5 für 


Negalia Ejpeciales, Kifte von 


= 
50, 3.85; 3 für 2c 
Petit Ducs, Kifte von 25, 


2.25; das Stüd 10c 
General Funfton Panetellas reine Havana 


Zigarre, handgemadt, 3 für 4 00 
+ 


25e; Kijte von 50 


Gin außergewöhnlidher Verkauf von hoc: 
feinen Seed- und Havanasgigarren, alle 
handgemadht, Key Welt, Chicagoer und öft- 
liches Fabrifat, garantirte lange reine Ha= 
vana Kinlage, PBerfecto:- und PBuritanos- 
Größen, echte8 Sumatra und Connecticut 
Dedblatt; La Belle Cubana, Great Pitt, 
Social Club, Inglaterra, Higt Supreme— 
Eure Auswahl von irgend einer 5c 
Marke, per Kifte von 50, 2.25; jede 


Chicago Belt, John Hancod, Dady und 
Flor de Alboni ‚Zigarren, alle garantirt 
mit langer Einlage und importirtem Su= 
matra Dedblatt, in Chicago und New York 
bei Hand gemadte Union=Figar:. 25 

ren; per 1,000 26.00; 8 für c 


La flor de Vallens, fhönfte reine Havana 
Zigarren, Hand-Arbeit und gemadt von 
der American Gigar Eo., gelauft zu 70c 
am Dollar; Majeftic Größe und werden zu 
diefem außerordentlich niedrigen Preis of- 


ferirt, um damit zu räumen — ic 


Kifte von 50, 3.90; 3 für 


25c 


B. & M. Railman:Marfe, gemaht von der 
American Zigar Co., Nein ‚York, alle mit 
garantirter langer Kombination-Finlage, 
durdaus handgemadhte Zigarren, per 1,900 
16.50; Rifte von 50, 85e; 

5 für 10€ 


Pfeifen und Spazierflöe. 


Amport. merifanifche handgefhnigte Stöde, fehr 
nett deforirt und gefärbt, fpeziell für bie: 
fen Verkauf, B5e, 75C und 


Sohlleder Bigarrentafhen, Xeleflopes, — 
halten 5 Sigarren, per Stüd 


Altmodiihe Thonpfeifen, per Groß, 72e; 
J 


Echte Brier Pfeifen, beſte Fabrik⸗Seconds“, bei⸗ 
nahe ſo aut wie „Firſts“, gerade und gebogene, 
Hornz, Gummi- und Cebuloid Mundſtücke; 

per Stüd, Be; 3 für 


Kau⸗-Tabak. 


25c —23 


es. 350e 


Nems Boy, 
per Bid 


Primo Plug, 
ver Pid 


Battle re, 

per Plug 
Standard Napp, 
per Plug 

Star, per 

Did 

Horſe Shoe, 
per Pfd 
Glimar, 

per BD 


Viper:Heidfied, 
per Pfd 


Sterling Fine m 
Eut, per ih... 306 


Baudj-Labak. 


18c DlowBoy, 12:3 


Unz., 9 Pad 
He | Sweet Zinxon, 
12-3 


12:3 U. 9 P.. 

Sc Boet’3 Dream, 
ed’ {® 
193 10,9 das. BOC 


31:8 Ung. 
— 
Dule's Cameo, 
. 340 


Bull Durham, 
Red Croß, 12⸗8 


Giant, 3:Unz. 
Pad., Pid 


Barfer, 24 ln. 
Pad,, Pd 


Dulke's Mixture, 


1: Did. Bader... 20€ 


8 1:3lln., 
per Bid. 53e; 
Seal Rort 
Unz., 9 Bad Caroline, bin... 49e 


Beſte Bicyele-Offerte in Chicago — alle 1902 Modelle. 


für die Fifher. 


Lebendige Fröfce, Krebie, Angelmürmer und Me: 
Curdy's EutPorfRinds in allen Facon u. Gröhen. 
Feine Split Bambus Rutben, in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen mit ſchwerer Seide umwunden, ſchwere 
Nidelbeſchlage, Kortariff, in Holzform und Sack, 
jede Länge, 8 Stüde und Ettra⸗ 

Kip, zu 75e 
t Reels, Ouadruple Multiplyin 
— Pillar, Patent verſtell bare 
vot Caps, Yad Sliding Clid und Drag, 2 5 

tadellos laufend, Rapität 60 Yards, + 
15e 


eine braided Seidenleinen auf 35 Yarbs 
(ods, 4 zufammen, per 25 Vard, 
ielles nt bochfeiner_ Garfisie i 
jede ei —— guter ualität Simp 15% 
eaders, alle Gröhen, Dusend, 


:Rutben, 12 bis 14 Sub lang, — 
(once Selina Deu, gut für Piers 20€ 
ing, 


i 
Berühmte Gen Asland Maderel Seinen, für Dis 


allgemeines Hilden, & Fuß — 
‚ zum fangen bon Rö+ 
nr hub Bambusiriff, Bes: 


Er TEE In 


a i € * bis 0, Nut — 
en Dr ET N 


4öe zu, 


Gut konftewirte, Leichte und fchnelle neue fyahrräder für Damen und Herren, jmarz emaillirt, mit rotbem Vorbertheil — Da: 
mensfFabrräder, emaillirt in Maroon und Schwarz, Shelby fugenlofe Stahl:Zubing, Ar Erosion York, die gewöhnlichen glän- 
zenden Theile hochfein nidelplattirt auf Kupfer, verjehen mit dem berühmten U B & 1:Stüd Grant Kanger, 


Zube Zires, Brown Mufter padded Sattel, Upturn oder Drop Kandiebars— 


1902 :Morgan & Wright Tires. | ;: 
Doppelte Zube, Größe Wxl} und 18 | 


3.59 


ol, ‚neue Waare — 
bezieller Brei, per 
Baar 


Tires, Single: 
Tubes, ſehr wider⸗ 
ftandsjähig, Größe 
Rxli— 


Baar, , 


Kifeider für Alhfelen. 


gun ganzmwollene Xerjegd- für 
Ränner, Durhaus Rr. 1 Duas 
lität, eng und fein geftridt, in 
einer endlojen Auswahl der 
neueften und populärften fanch 
Streifen. Diefer Saifon, doppelt 
gerippter Kragen und Euff3, tas 
dellos gen —* —— von 
34 bis 44, jehr ſpeziel⸗9 

ler Preis 2.25 
Ganzwollene Jerieys für Rnas 
ben, ausgezeichnete Qualität, in 
nabpblau, fancy Streifen am 
> en, sun > unten, alle 
arben un rößen, 

% 75 
Golf: und Bichele-Strümpfe, ein großes Affortis 
ment in fi dD gerippten Gffelten, eine 


in ein un 
Aus 
aerigen Romblnaktnn. LDE 


Hüngemalten, Eawn-Wanren 
VDlaid Deſign Gängematien, extra 
Su BET 


andlebar3, 


Erpander, 
der Preis 
beträgt 


todell, verftelibar, mit 
3 Stm — 


den Tebile ichiwer nidelplattirt a 
mit verftellbaren Sandlebars, 1-PBiece: 
Grant Hunger, padded Sattel und gute 
Tires—ipezieller Jahrestagsverlaufspreis 
Shinner Carbide — für 
Acetylene Gaslam: 
pen, 2:Pfb.:Büchfe, 


35e sit 14 


Größe, 

Talmetto Samn Zelte, guter 8-linz. 
Hlau geitrsifter Canba$, 3.25 
Harthölgerne Gere Sets, 8 auechrigene Bälle 
und Schläger, beftes ftraight grained Holz, 
vollftändiges Set in harthöfjerner Kifte, 95c 
8- Fuß Saimn:Schaufeln, aus feinem hartem Fyichtens 
bolz, alle Theile mit Bolts ver⸗ 
nietet, für + 

rihölgerne Camp:Stühle, far gemacht, 
8* Stats, gut ladirt, find 
zujammenlegbar, für 
Sorthölzerne Setteed, extra gut gemacht, für Bär: 
tenewejellihaften u. Lamn-Gebraud, 3 Fub 45€ 
lang, aujammenlegbar für wenig Raum, 


Cameras und Zubehör. 


Urito Self-toning Papier = intereffante Berans 


ihaulihung morgen. 
4.00 


Brown 
Spring, 
zu 


mit 


Gaftman’3 Kodats, 34x34, 


zu 

* ⸗, die b 

ee De 6.75 
7.50 


Bier €* Camera, 4x5, Unicum 
Shutter, 
elle zufammenlegbar: 


—— — 11.25 


ichele3 für Knaben und Mädden, mit 90: und 2s 
zölligen Rädern, Maroon und jhiwarz finijheb fugens 
lofe Stabl-Tubing, Uch Eromn Do alle glänzen: 

uf Rupfer, verfeben 


$10 


Bicnle Sattel- 
uſter — 
padded — Coil 


35e 


810 


1902 Modell Hola Gaslamıpe. 
Aus Belt ae u nidels 


plattirt auf Rupfer, 1 65 
+09) 


brennt bon 5 bis zu 7 
Graphite, Red Erof 


Stunden, 
Wrenches, gemach 

Brand, in Stangen, 
des Stüd ie 


aus Tool = Stahl, 
”-, 
Developing und Xoning 


gehärtete 
80€ Solutions, 18ec 
Kombi 


Jaws, 
8 Ungen, 
Gameras, - 29 


Ulfred Watlins neueftes 
Zn 15€ —— De⸗ 10€ 
% s - 
ende 5x7, per ©et, Bc 
rint 
ollers, 10€ ⸗ 


Masten, 4x5, ober 
ig —* "156 
ut Forms, alle c 
Yo Bapier, 4x’ 
* 34x34, 10€ 
Builds und 15€ 


Größen, 
Tas 
Shlaud, 


—— 

hen: Waage, 

* 35c 
fing Eleth, 

f Duodrat:9b. 25 

Dunteltammer » Qams 


Vhoto Tone, der feinfte 
Mount, ber 5e 
beſte 
BC 


egiktirt, 
für 100 4x5 
DrudsRahmen, 
4x5, de 


gute Singles 


Brownie 
Cameras, 


Album, 
—— 350 
2e 


FE 
Tennis Artikel. 
en See mectanieen Zar, 1.35 


sicht Iiderflandsjähi 


* ’$ fr. 





